Abwagungstabelle zum Entwurf des Larmaktionsplanes der Stadt Norderstedt gem. 8 47 d BImSchG/ 34. BImSchV

Schriftliche Birgereingabe

Grun=keine Anderung

Orange=Nicht LMPrelevant

rot=Hinweis wird geprift/ibernommen

Ne B | Thema Eingabe/Anregung Abwéagungsvorschlag Abwagungs-
ergebnis
b [tb |nb
71. Radverkehr | 71.1 Nicht uberall voll gepflasterte Radwege, z. B. | Der Verkehrsentwicklungsplan macht hierzu konkrete Aussagen. X

in der "Feldmark" etwas rustikaler
Radverkehr | 71.2 Auf den Magistralen sollten gut ausgebaute, | Der Verkehrsentwicklungsplan macht hierzu konkrete Aussagen, dariiber X

breite, glatte Radwege Standard sein hinaus enthalt der Larmaktionsplan zahlreiche Vorschlage zur

Radverkehrsverbesserung.

Radverkehr |71.3 NebenstraRen mangelnde Sicherheit und Der Verkehrsentwicklungsplan macht hierzu konkrete Aussagen, dartber X

Fahrkomfort hinaus enthalt der Larmaktionsplan zahlreiche Vorschlage zur

Radverkehrsverbesserung.

Glashitter | 71.4 Uberwachung der néchtlichen Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Der Hinweis wird
Damm, Verkehrsbeschrankung fur Lkw zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.
Lkw-
Verkehr
Glashitter |71.5 Auch tagsiber Sperrung des Dafur wird keine Notwendigkeit gesehen, da auf dem Glashuitter Damm X
Damm, Schwerlastverkehrs "ohne Anliegen” ohnehin kaum Lkw verkehren.
Lkw-Verbot
Glashitter |71.6 Auf der StralBe soll geparkt werden dirfen Die Anregung wird verwaltungsintern geprift, ob auf dem westlichen X
Damm Teil so etwas moglich ist. Es muss sichergestellt sein, dass
(West), notwendige Begegnungsverkehre mdéglich bleiben.
Geschwindi
gkeitsbesch
rankung
Verkehrsreg | 71.7 Vorfahrtsregelung soll uber die ganze Lange | Der Hinweis wird fur den westlichen Teil in den Larmaktionsplan X
elung der Strale aufgehoben werden aufgenommen.
Bauliche 71.8 Beschrankungszonen sollten durch bauliche/ | Die Anregung wird fur den westlichen Teil in den Larmaktionsplan X
MafRnahme | gestalterische MaRBnahmen deutlicher sichtbar aufgenommen, kann aber nur mittel- bis langfristig umgesetzt

werden, um Sicherheit zu erhéhen und werden.

Gerauschspegel zu senken
Glashitter | 71.9 Buslinie durch den Glashutter Damm Der Vorschlag ist bereits im VEP enthalten und wird von X
Damm Larmaktionsplan unterstutzt. Der mdogliche Widerspruch zur
Buslinie gewiinschten Verkehrsberuhigung muss geprift werden.
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Laute 71.10 Bedenken, dass eine solche MaRnahme der | Mit der turnusméagigen Erneuerung der Busflotte werden i.d.R. Busse mit X
Busse Larmminderung dient, bei derzeit lauten Bussen | jeder Beschaffungswelle leiser.
71.11 Busse zu breit fiir die Stral3e Der StraRBenquerschnitt kann Busse aufnehmen, Begegnungsverkehr in X
besonders engen StraBen koénnen durch Ausweichstellen ermdglicht
werden.
Schleswig- |71.12 Lkw sind hier neben Motorradern Die SH-Str. erfullt eine wichtige verkehrliche Funktion fiir Norderstedt. Sie X
Holstein- Hauptlarmquelle ist eine der wenigen Stral3en, die in grof3en Teilen keine Konflikte mit
StralRe angrenzenden Wohnnutzungen aufweist. Darauf setzt auch der
Larmaktionsplan. Hier sind keine verkehrsverlagernden MalZnahmen
vorgesehen, da sonst die vorgeschlagene "Ringlésung" fur den Lkw-
Verkehr nicht mehr funktioniert.
Geschwindi | 71.13 Wirkung der Ausdehnung der Zum Schutz ruhiger Gebiete ist die Mal3nahme im Larmaktionsplan vorge-
gkeitsbesch | Geschwindigkeitsbeschrankung auf 60 km/h sehen. Sie wird verwaltungsintern im Zusammenhang mit gegenteiligen
rankung 60 |weiter nach Norden zweifelhaft Forderungen aus der Offentlichkeit noch einmal gepriift.
km/h Ein Gutachten, das fur die Planungen zur LGS erstellt wurde, sieht in
diesem Bereich kein Erfordernis fur La&rmschutzmaf3nahmen.
Larmschutz | 71.14 Entlastung, wenn auf den 2 km zwischen Der Larmaktionsplan hat zum Ziel, zun&chst die starksten X
wall "Am Exerzierplatz" und Ochsenzoller Kreuzung Larmbelastungen in Norderstedt abzubauen. Der angesprochene
beidseitig ein Wall von rd. 1,5 m Hoéhe Bereich zahlt nicht dazu; hier gibt es keine Anwohner/-innen, die
aufgeschdttet wird gesundheitsgefahrdendem Larm Uber 65 dB(A) ausgesetzt sind.
Als Kompensation fiir Mehrbelastungen wird die Verwaltung auch
entlang der Schleswig-Holstein-Str. prifen, ob und ggf. mit welchen
freiwilligen  MaRnahmen eine freiwillige Verringerung der
Larmimmissionen erreicht werden kann. Diese Vorschlage werden
der Politik vorgestellt und sind von ihr ggf. im Einzelfall zu
beschliel3en.
72. . Larmschutz |72.1 Wiederholter Antrag (Datum vom 20.6.2003 |Der Larmaktionsplan hat zum Ziel, zun&chst die starksten X
wall bei uNB) auf einen Larmschutzwall (100 m lang Larmbelastungen in Norderstedt fir mdoglichst viele Menschen in
und ca. 3 m hoch) als MaBnahme zur weiten Teilen der Stadt abzubauen. Damit liegen die hdéchsten
Abschirmung Heidelweg 40 und Zwickmoor gegen | Prioritaten nicht im Heidelweg. Beim ersten Aktionsplan kénnen in
den StralRenlarm von der angrenzenden Anbetracht beschrankter Mittel nicht alle Probleme in der Stadt
Schleswig-Holstein-Straflie geldst werden.
Als Kompensation fir Mehrbelastungen wird die Verwaltung auch
entlang der Schleswig-Holstein-Str. prifen, ob und ggf. mit welchen
freiwilligen  MalRnahmen eine freiwillige Verringerung der
Larmimmissionen erreicht werden kann. Diese Vorschlage werden
der Politik vorgestellt und sind von ihr ggf. im Einzelfall zu
beschlieRen.
Falkenbergs | 73.1 Der Verkehr hat auf der Falkenbergstrafie Die kritischen Knotenpunkte auf der Schleswig-Holstein-Stral3e sollen X
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I
‘ Behinderung von Ampeln durchfahren kann. Oft Der Larmaktionsplan sieht auf der Falkenbergstralle auf3erdem einzelne
wird sie auch als Umgehung der Schleswig- MaRnahmen zur Verbesserung der Querbarkeit und einer Verringerung
Holstein-Strafl3e oder der Ulzburger Stral3e des Lkw-Verkehrs vor. Die Wirkung dieser MalRnahmen soll abgewartet
genutzt und der Lkw-Verkehr steigt. werden.
Larmschutz | 73.2 Errichtung einer Larmschutzwand an der In diesem Bereich liegt die Larmbelastung nur fiir die erste X
wand FalkenbergstraRe im Bereich der alten Bebauungsreihe an der Falkenbergstr. Uber 65 dB(A) — und dort im
Eurobausiedlung bis zum Kreisel. Wesentlichen auch nur fur die der Strale zugewandte Fassade. Damit
besteht grundsatzlich Handlungsbedarf im Rahmen der
Larmminderungsplanung. In vielen Teilen Norderstedts ist die
Larmbelastung jedoch hoher als in der Falkenbergstr..
Im Vergleich zu anderen Problemen in der Stadt hat dieser Bereich
angesichts beschrankter Mittel noch nicht erste Prioritat. Dies wird erst in
einer weiteren Stufe der Larmminderungsplanung der Fall sein.
Eine Larmschutzwand ist aus stadtebaulichen Grinden an dieser Stelle
keine optimale Lésung.
Geschwindi | 73.3 Geschwindigkeitsreduzierung auf der Der Larmaktionsplan sieht einzelne Mal3nahmen zur Verbesserung der X
gkeitsreduzi | FalkenbergstraBe Querbarkeit vor, die auch eine geschwindigkeitsdampfende Wirkung
erung entfalten kdnnen. Weitere Entwicklung soll abgewartet werden.
74. ' Kreisel 74.1 Larmminderung in erweitertem Die Anregung ist bereits im Rahmen der Entwurfsplanung zur O&W-Str. X
Kreuzungsbereich O-&-W-Stral3e und WaldstraBe |gepriift und nicht weiter verfolgt worden, da die verkehrstechnische
durch Errichtung eines Kreisels Berechnung eine mangelhafte Leistungsféhigkeit nachweist.
Kreisverkeh | 74.2 Anbindung der StraRe Meisenkamp an den | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
r neuen Kreisel Aufgrund des Ergebnisses der verkehrstechnischen Berechnung ist der
Vorschlag nicht umsetzbar.
Buslinie 494 | 74.3 Buslinie 494 kann Uber den Kreisel dann den | Aufgrund des Ergebnisses der verkehrstechnischen Berechnung ist der
Haupteingang zum Friedhof direkt anfahren Vorschlag nicht umsetzbar.
Rad- 74.4 Rucknahme des Planungsvorschlages zur Die Eirichtung von FahrradstraBen auch in Norderstedt wird X
Verkehr Ruckstufung der StraRe Syltkuhlen als grundsatzlich fur sinnvoll gehalten. Nach einer Verlangerung der
Fahrradstral3e, da bei verlangerter O&W-StralRe O&W-StraRe wird die StraBe Syltkuhlen eine ganzlich andere
und dann abgebundenem Friedrichsgaber Weg Funktion im StraBennetz erhalten und bei weitem nicht mehr die
eine solche MaRnahme keinen Sinn ergibt. heutigen Verkehrsmengen aufnehmen. Deshalb wird der Anregung
gefolgt und diese MalRnahme im Larmminderungspan nicht weiter
Esristgticht ausschliellen, dass der v.g. Bereich in die vorhandenen
Zonenregelungen fir verkehrsberuhigte Bereiche integriert werden
kann. Dieses ist jedoch erst nach abgeschlossenem Aus- und
Umbau prifbar.
Erfordernisp | 74.5 Erfordernistuberprifung der vorhandenen 5 Ein Umbau der Straf3e ist aus wirtschaftlichen und verkehrlichen Griinden X
rifung Um- und Uberfahrungen als verkehrsberuhigende | nicht sinnvoll.
Syltkuhlen | MaRBnahmen nach Fertigstellung O-a-W-Stral3e
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Waldstral3e

Tempo 30-
Zone

Lkw-
Fahrverbot

Abbindung

74.6 Riuckbau und Riickstufung der WaldstraRe
als WohnstralRe, sowie Herausnahme als
Hauptverkehrsstral3e im Vorbehaltsnetz
Norderstedt

74.7 Errichtung einer Tempo 30-Zone

74.8 Lkw-Verbot ganztags

74.9 Abbindung im Verlauf der Waldstrae
zwischen Ulzburger StraRe und neuen Kreuzung
mit der O-&-W-Stral3e wilrde zuséatzlich zu einer
erheblichen Larmminderung fihren

Der Hinweis wird aufgenommen. Im L&armaktionsplan ist bereits
Tempo 30 im westlichen Bereich und ein Straenrickbau
vorgesehen, wenn die O&W-StraBe nach Nordosten verlangert
worden ist und der kleine Ringschluss hergestellt werden konnte (flr
2011 erwartet).

Eine Uberprifung des Vorbehaltsnetzes hat sich im Vorfeld des
Beteiligungsverfahrens als sinnvoll herausgestellt.

Tempo 30 ist auf dem westlichen Abschnitt vorgesehen.

Die Lenkung des Lkw-Verkehrs soll in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Straen des zukiunftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemall dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Durch die vorgeschlagene MaBnahme kann es zu einer erheblichen
Verlagerung von Verkehren in Ost-West-Richtung kommen. Deshalb
wird sie erst nach Verlangerung der O&W-Stralle bis an die
Ulzburger Str. heran umgesetzt werden kénnen. Die Anregung wird
fur den Larmaktionsplan gepruft.

X

75.
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Verkehrslar
m

Fluglarm

Verlangsam

75.1 Mit dem Autobahnzubringer (K 113) hat der
Verkehr auf der SH-Str. stark zugenommen

75.2 Fluglarm tber Rhen nimmt zu

75.3 Verlagerung des Verkehrs in Richtung Rhen

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die SH-Str. zahlt zu den wenigen leistungsféhigen StrafRen in Norderstedt,
die gréRere Verkehrsmengen mit relativ geringen Larmproblemen fiir die
Bevdlkerung aufnehmen kann.

Nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans. Wird im Rahmen
des Larmaktionsplans fur den Flughafen fir den gesamten Ballungsraum
behandelt.

Durch die MaBnahmen aus dem Larmaktionsplan werden keine
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ung verhindern zusatzlichen Verkehre in Richtung Rhen gelenkt.
Larmschutz | 75.4 Larmschutzwénde an der Ulzburger Str. bzw. | Der Larmaktionsplan senkt die Larmbelastung fur viele Menschen in X
wand Schleswig-Holstein-Stral3e weiten Teilen der Stadt. Fir einige wenige Menschen in Norderstedt
kann allerdings damit keine Entlastung erreicht werden. Nachts sind
die der Strale zugewandten Hausfassaden von 100 Menschen
zusatzlich mit StralRenverkehrslarm von 65-69 dB(A) belastet. In den
Fallen einer Mehrbelastung soll die Verwaltung prifen und der Politik
vorstellen, ob und ggf. mit welchen freiwilligen MaRnahmen
Kompensation fur die Zusatzbelastungen geleistet werden kann.
An der Ulzburger Str. erreicht der Larmaktionsplan auch ohne
stadtebaulich problematische Larmschutzwénde eine
Larmminderung. Entlang der Schleswig-Holstein-StraBe ist die
vorgeschlagene MaRRnahme sehr teuer; fir das gleiche Geld kann in
Norderstedt auf andere Weise viel mehr Larmschutz erreicht werden.
76. FuR-/ 76.1 Einrichtung einer Querungshilfe zwischen Der Vorschlag wird in den Larmaktionsplan als Prifauftrag X
Radverkehr | Kreuzung Tannenhofstr./ Ohechaussee und aufgenommen.
] Ochsenzoller StraRe/ Ohechaussee in Héhe
Mozartweg
Querungshil | 76.2 Einrichtung einer Querungshilfe zwischen Die Querungssicherung ist im Larmaktionsplan enthalten. X
fe Kreuzung Berliner Allee / Ochsenzoller StralRe
und Ochsenzoller Strafl3e/ Lifienmoor in Hohe
Europaallee / Adlershorst-Haus
77. Rad- 77.1 Friedrichgaber Weg zwischen Einmiindung Ein Ausbau als Teil des Hauptroutennetzes ist im VEP vorgesehen und X
Verkehr Syltkuhlen und Kreuzung Ulzburger Straf3e nur wurde in den Larmaktionsplan tbernommen. Mit dem Bau der geplanten
schwer und gefahrlich mit dem Rad zu befahren Verlangerung der O&W.-Str. nach Nordosten an die Ulzburger StraRe wird
sich die Radwegefiihrung in diesem Abschnitt deutlich &ndern und
verbessern. Dann kann auch ein Ruckbau des Friedrichsgaber Wegs und
dessen Abbindung fiir den MIV geprift werden.
78. Tempo 30 |78.1 LAP Variante G ohne Tempo 30 Abschnittin | Szenario G ist politisch als Grundlage fur den Larmaktionsplan X
auf der Ulzburger Str. beschlossen.
Ulzburger
Stral3e
Alternative | 78.2 Alternative Fortbewegungsmittel miissen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdrucklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung.
ngsmittel
Radverkehr | 78.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuB- 78.4 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelma3nahme ist nicht
Radverkehr |stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans. Die Anregung wird grundsétzlich
beflrwortet, ist aber nicht immer moglich. Der Hinweis wird
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verwaltungsintern weiter verfolgt.
Rad- 78.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MafRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Verkehr Harksheide-Sid (uber Falkenbergstrae) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstlick wird derzeit gerade realisiert.
von Fuf3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
FalkenbergstralBe, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstraBe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |78.6 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
g Radwegbeleuchtung, um u.a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
78.7 Weg entlang der U-Bahn geméR seiner Rolle | Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus wurdein den Larmaktionsplan bernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strafl3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 78.8 Fahrradstraf3en sollte als zuséatzliche Fahrradstral3en werden grundséatzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und flr einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 78.9 Neue Verkniupfungspunkte im Busverkehr, Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen iber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradsténder und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen tiber Fahrplane.
Buswarteha | 78.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 78.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepruft.
Aufklarung/ | 78.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Kontrolle larmmindernden Mal3nahmen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fir besseres Verstéandnis weitergegeben.
Pkw- 78.13 Einrichtung von Tempo 30-Abschnitten Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr Larmaktionsplans. Die Art und Weise der baulichen Umsetzung ist
Verlangsam weiteren Planungsschritten vorbehalten.
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ung
Offentlichkei | 78.14 Begleitung der individuellen MaRnahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30, |78.15 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langen- 30 km/h tagsiiber auf dem Langenharmer Weg und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
harmer Weg | zwischen den Kreiseln und auf der durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und Falkenbergstrae im Abschnitt zwischen mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralBe

Langenharmer Weg und Alter Kirchenweg, da hier
Wohngebiet, FuRquerung ohne Ampel, Zuweg fur
Kindergarten und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tiberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spiirbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdréngung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztégige Beschrénkung wirde unerwinschte
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Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der grof3en Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
geprift.
Oadby-and- | 78.16 Bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern der parallel laufenden X
Wigston- Stral3e ist eine tatsachliche Beteiligungsverfahrens fir den Flachennutzungsplan.
Stralle Alternativstraenplanung nicht beriicksichtigt
worden, dadurch wird Mehrbelastung des
Langenharmer Weges und des alten Kirchweges
bedingt
Querspange | 78.17 Erst fur spater vorgesehene Fertigstellung | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Glashutte der Glashutter Spange unverstandlich Die Querspange Glashiitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritéat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafiir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbutteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StralRenneubaumaflnahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundsticksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Querspange | 78.18 Firr den Ausbau der Ochsenzollkreuzung Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Glashitte und als Zufahrt fur die Landesgartenschau kdnnte
die Glashutter Spange wertvolle Entlastungen
bringen
Lkw- 78.19 Schwachpunkt ist die Einhaltung und UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots Der Hinweis wird zusténdigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 78.20 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig Der Hinweis wird zusténdigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.
Lkw-Verbot |78.21 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berucksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |78.22 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fiur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an |dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus missen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft.
78.23 Auf Seite 38 unter Punkt 4 steht: Es muss richtig heiRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alter Kirchenstral3e Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Theodor-Storm Str. /
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westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter | Stonsdorfer Weg. Wird in der Uberarbeitung beriicksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
78.24 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer | "Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrankung die Rede
78.25 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kdnnen die Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-StraRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 78.26 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fur die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
tr. Falkenbergstr. gelten? Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemall dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Lkw- 78.27 Beschilderung muss eindeutig sein Die konkrete Ausgestaltung der Beschilderung ist nicht Gegenstand des
Lenkung Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 78.28 Vorbehaltsnetz einschlieRlich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fir die anderen StraRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 78.29 Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte Der Vorschlag ist im Larmaktionsplan enthalten. X
r durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden
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Zulieferer- | 78.30 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fiir jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 78.31 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fur den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen daruber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 78.32 Lebensqualitat in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz | 78.33 Im Rahmen der Bauarbeiten fiir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fur X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt dariiber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fur den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun | 78.34 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Ruhige 78.35 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stra3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase | 78.36 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralenbaumalinahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen Straenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Stralen zu
entscheiden.
Beleuchtun |78.37 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 78.38 Ausreichende Blurgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
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Larmaktionsplan.
Mitwirkung | 78.39 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Offentlichkei
t
Nachtlarm | 78.40 Erste Prioritét sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschéadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
Gesundheit | 78.41 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschréankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
skosten der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wurde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Mehrfach- | 78.42 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
belastung StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
Larm- 78.43 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung
manageme | Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fiir deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
nt Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fur die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschiren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
79. - Tempo 30 | 79.1 Umsetzung der Variante D mit Einrichtung | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf Tempo 30-Abschnitten auf der Ulzburger Str. einfache und kostengunstige MalRnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger belastungen durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen
Strale wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Straenverkehr liefern kann.
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Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
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Alternative
Fortbewegu
ngsmittel

Radverkehr

FuR3-
Radverkehr

FuB-
Radverkehr

Relerichtiin

79.2 Alternative Fortbewegungsmittel miissen
starker fokussiert werden

79.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die
verschiedenen Stadtteile verbinden

79.4 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf
stark frequentierten Radstrecken

79.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt -
Harksheide-Sid (Uber FalkenbergstraRe) Ausbau
von FuB3- und Radweg auf nord-gstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstraBe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern

79.6 Verbesserung der Ful3- und

Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Ziel-
setzung der La&rmminderungsplanung waére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitditen der StralRen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralRenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Die Férderung des Umweltverbundes ist ausdricklicher Gegenstand des
Larmaktionsplans

Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung,
die in den Larmaktionsplan tibernommen wurden.

Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer EinzelmalRnahme ist nicht
Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Anregung wird grundséatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer méglich.

Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.

Diese MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird
bei der Ausbauplanung beachtet.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
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g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
79.7 Weg entlang der U-Bahn gemaR seiner Rolle | Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus wurdein den Larmaktionsplan tbernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 79.8 FahrradstraRen sollte als zusatzliche Fahrradstraen werden grundséatzlich fir ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 79.9 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen
Taxen, Mobilpunkte, Informationen Uiber Verknupfungspunkte fur alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritéat in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstéander und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrpléane.
Buswartehd | 79.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulné&he Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 79.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprift.
Verkehr 79.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden Mal3nahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fur besseres Verstandnis weitergegeben.
Pkw- 79.13 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, |Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. |hre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 79.14 Begleitung der individuellen MaRnahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhéngig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 | 79.15 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |30 km/h tagsuiber auf dem Langenharmer Weg und kostengunstige Maflinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
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mer Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstralie durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tral3e

Oadby-and-
Wigston-
Strale

79.16 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatséachliche
Alternativstraenplanung nicht beriicksichtigt
worden

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallpriifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen ausldsen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprufen,
wobei die Verbindungsqualitaiten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraBen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
gepruft.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
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Querspange | 79.17 Die erst fur spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Glashitte Fertigstellung der Glashiitter Spange ist Die Querspange Glashitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbdltteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges. Fir den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede Strallenneubaumaflnahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Landesgartenschau konnte die Glashutter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 79.18 Schwachpunkt ist die Einhaltung und UberwachungsmafRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 79.19 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird UberwachungsmafRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uiberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |79.20 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berucksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend.
Lkw-Verbot |79.21 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
79.22 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.: Es muss richtig heiBen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg". Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung beriicksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
79.23 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer |"Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrankung die Rede
79.24 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kdnnen die Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 79.25 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fur die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
tr. Falkenbergstr. gelten? Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwagungs-
ergebnis
b [tb |nb
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 79.26 Nachtfahrverbot fiir Lkw ab OststraRe? Das Nachtfahrverbot gilt ab Falkenbergstraf3e (ausschlieBlich). Ob eine X
de Ruckverlegung zur OststraBe sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 79.27 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 79.28 Vorbehaltsnetz einschlie3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fur die anderen Stralen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 79.29 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte | Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden
Zulieferer- | 79.30 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Wohngebiet | 79.31 Lebensqualitat in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |79.32 Im Rahmen der Bauarbeiten fiir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt daruber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten* zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwagungs-
ergebnis
b [tb |nb
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwéartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |79.33 Einsatz von Baumen und Hecken als Grin bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 79.34 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 79.35 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Foérderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraRen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ubernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |79.36 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten sollten | Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berlcksichtigt. X
FulRgéngerlibergénge eingerichtet werden, um die | Ggf. darUber hinaus gehende MalRnahmen sind in der weiteren
Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prufen.
Poppenbltt |79.37 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbltteler Stral3e weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist siudlich des
Tempo 30 | Hdéchstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings héher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbltteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashutte schafft die Voraussetzungen fur
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 79.38 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 79.39 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhdfe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgirtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen“. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Strafl3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase | 79.40 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralsenbaumalinahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen StraRenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Stadtpark 79.41 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
geféhrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Beleuchtun |79.42 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 79.43 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
Mitwirkung | 79.44 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Offentlichkei
t
Nachtlarm | 79.45 Erste Prioritét sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschéadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
Gesundheit |79.46 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschréankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
skosten der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fur larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschéatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
79.47 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fir den Flughafen Hamburg
des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Mehrfach- | 79.48 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
belastung StralBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fiir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmafRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
Larm- 79.49 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
manageme | La&rmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen flr deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
nt Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fur die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
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Ne B | Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Erreichbar- | 79.50 Die gute Erreichbarkeit des Stadtparkes von | Das ist auch Ziel der Verwaltung. X
keit des bzw. zu allen Stadteilen Gber Ful3- und Radwege
Stadtparkes |ist bis zur LGS gemaf der Bewerbung zu
gewabhrleisten.
so. | Niendorfer |80.1 Fur die Verkehrsberuhigung auf der Eine solche Festsetzung ist nicht moglich. X
[ ] Str. Niendorfer Str. Festschreibung von max. 25.000
Fahrzeugbewegungen pro Werktag
Tempo 30 |80.2 Larmaktionsplan soll mit Szenario D Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf durchgefihrt werden einfache und kostengunstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger belastungen durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen
Stral3e wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Stral3enverkehr liefern kann.

00084548.doc

Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fir die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitditen der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralRenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Modal-Split | 80.3 Modal-Split — weg vom Individualverkehr Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdricklicher Gegenstand des X
Larmaktionsplans. Im Ergebnis soll der Umweltverbund bis 2013 um 6 %
zugunsten des Umweltverbundes verschoben werden, wovon der Grof3teil
durch die erheblichen Potenziale des Radverkehrs gewonnen werden
kann.
Verkehrsbe |80.4 Verkehrsbeschrankung generell oder fiir Nach geltender StVO nicht zulassig. X
schrankung |einen Teil der Fahrzeuge und zu bestimmten
Zeiten
Hochstgesc |80.5 Einhaltung der in der StVO angegebenen Nicht Gegenstand des Léarmaktionsplans. Der Hinweis wird
hwindigkeit | bzw. durch Verkehrszeichen geregelte zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.
Hochstgeschwindigkeit
Allgemeines | 80.6 ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
Mitwirkung | 80.7 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Offentlichkei
t
Nachtlarm | 80.8 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschéadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
Gesund- 80.9 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
heitskosten | der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Oadby-and- | 80.10 Bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Wigston- Strale ist eine tatséchliche Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
Stralle AlternativstraBenplanung nicht beriicksichtigt
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
k | b|th|nb
worden
Querspange | 80.11 Erst fur spater vorgesehene Fertigstellung | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Glashutte der Glashutter Spange unverstandlich, dadurch Die Querspange Glashiitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
bedingte Mehrbelastung des Langenharmer Prioritdt. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
Weges und des alten Kirchwegs wirksame Entlastung der Poppenbltteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StralRenneubaumaflnahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundsticksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Querspange | 80.12 fir den Ausbau der Ochsenzollkreuzung Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden| x
Glashitte und als Zufahrt fur die Landesgartenschau konnte | Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
die Glashutter Spange wertvolle Entlastungen
bringen
Lkw- 80.13 Schwachpunkt ist die Einhaltung und UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
Fahrverbot | Uberwachung des nachtlichen Lkw-Fahrverbots Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 80.14 Die zuléssige Hochstgeschwindigkeit wird UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig Der Hinweis wird zusténdigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |80.15 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; bertcksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |80.16 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus missen alle Gewerbebetriebe Uiber
gezeigt wird Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft.
80.17 Auf Seite 38 unter Punkt 4 steht: Es muss richtig heiBen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Theodor-Storm Str. /
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter | Stonsdorfer Weg. Wird in der Uberarbeitung berticksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
80.18 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer |""Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrénkung die Rede
80.19 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kdnnen die Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Falkenberst | 80.20 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fur die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
r. Falkenbergstr. gelten? Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StrafRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Lkw- 80.21 Beschilderung muss eindeutig sein Die konkrete Ausgestaltung der Beschilderung ist nicht Gegenstand des
Lenkung Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 80.22 Vorbehaltsnetz einschlief3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fur die anderen Straen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 80.23 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte | Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden
Zulieferer- | 80.24 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden aufgenommen.
nt Betrieb/Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von
der Stadt Norderstedt, um "Verfahren" zu
verhindern
Flug- 80.25 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Ruhige 80.26 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
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Gebiete

Stadtoase

Beleuchtun
g

Technik

Niendorfer
StralRe

Mehrfach-
belastung

Larm-
manageme
nt

Alternative
Fortbewegu
ngsmittel

Radverkehr

Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt,
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen

80.27 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase
Rantzauer Forst durch einen StralRenbau
(Flachennutzungsplan 2020)

80.28 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um
Sicherheit zu verbessern

80.29 Larm sollte moglichst an der Quelle
verhindert werden oder eingekapselt werden. Hier
muss auch die EU ihren Teil dazu beitragen und
Entwicklung larmarmerer Fahrzeuge vorantreiben
und die Zulassungsbedingungen zu verscharfen.

80.30 Fur die Niendorfer StraRe wird eine
Geschwindigkeitsbegrenzung von max. 30 km/h
beantragt.

80.31 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und
Strallenverkehr missen die Richtwerte fiir den
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel.

80.32 Anstatt des vorgeschlagenen
Larmbeschwerdemanagements soll ein
Larmmanagement mit einem
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget
auch fur Werbebroschiren fir FuB- und Radwege
(s. Kiel) eingerichet werden.

80.33 Alternative Fortbewegungsmittel miissen
starker fokussiert werden

80.34 Einrichtung von Fahrradrouten, die die
verschiedenen Stadtteile verbinden

Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevoélkerung ausgewahlten
und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
-Ruhigen Achsen“. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.

Im Flachennutzungsplan vorgesehene StralRenbaumaflnahmen sind nicht
Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von StraRen zu
entscheiden.

Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.

Der Ansatz einer Verringerung der Larmemissionen liegt auch dem
Larmaktionsplan zugrunde. Fortschritte bei der Fahrzeugtechnik kénnen
nicht von den Kommunen erreicht werden (Ausnahmen: Beschaffung
eigener Fahrzeuge und Bestellung von OPNV-Leistungen) und sind
deshalb nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans.

Ein Tempo-30-Abschnitt ist fur die Niendorfer Strale im Bereich der
Grundschule von der Einmundung Ochsenzoller StraBe bis zur
Kirchenstral3e vorgesehen.

Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen
Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmafnahmen, eine wichtige Rolle spielen.

Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung
bereits einen fir deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.

Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
einsetzt.

Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand des
Larmaktionsplans

Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung,
die in den Larmaktionsplan tibernommen wurden.
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FuR- 80.35 Keine kombinierten Ful3- und Radwege auf |Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalinahme ist nicht| x
Radverkehr |stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer méglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 80.36 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - Diese MaRRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird X
Radverkehr |Harksheide-Sud (tiber Falkenbergstral3e) Ausbau | bei der Ausbauplanung beachtet.
von Fu3- und Radweg auf nord-gstlicher Seite der
FalkenbergstralBe, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstraBe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |80.37 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
80.38 Weg entlang der U-Bahn gemal seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan tbernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Stral3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 80.39 Fahrradstral3en sollte als zuséatzliche Fahrradstralen werden grundsétzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 80.40 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen iber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstéander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradsténder und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen tiber Fahrplane.
Buswarteha | 80.41 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des| x
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 80.42 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepruft.
Verkehr 80.43 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
larmmindernden MaRhahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fir besseres Verstéandnis weitergegeben.
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Pkw- 80.44 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, |Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. lhre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 80.45 Begleitung der individuellen MaRnahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der

Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr

konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-

Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |80.46 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |30 km/h tagstiber auf dem Langenharmer Weg und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg zwischen den Kreiseln und FalkenbergstraRe durch den StraRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an

00084548.doc

Falkenbergs
tralRe

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tiberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdréngung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
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Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztéagige Beschréankung wirde unerwinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
geprift.

81.

00084548.doc

Tempo 30
auf
Ulzburger
Str.

81.1 Larmaktionsplan soll in der Variante D mit
Tempo 30 Abschnitten in der Ulzburger Str.
umgesetzt werden

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine
einfache und kostengunstige MalRnahme zur Reduzierung der Larm-
belastungen durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen
wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Losung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralRenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
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Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Alternative | 81.2 Alternative Fortbewegungsmittel missen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | starker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr |81.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuB- 81.4 Keine kombinierten FulR- und Radwege auf Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmal3nahme ist nicht
Radverkehr |stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich befurwortet, ist aber nicht immer maglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR3- 81.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr | Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstrale) Ausbau | der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstlick wird derzeit gerade realisiert.
von FuB3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstralRe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |81.6 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
g Radwegbeleuchtung, um u.a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
81.7 Weg entlang der U-Bahn geméR seiner Rolle | Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus wurdein den Larmaktionsplan tbernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstral3e bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 81.8 FahrradstrafRen sollte als zusatzliche Fahrradstraen werden grundsétzlich fiir ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und flr einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 81.9 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen: X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen iber Verknupfungspunkte fur alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradstander und zuséatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrpléane.
Buswartehd | 81.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehduschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
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OPNV 81.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepriift.
Verkehr 81.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden Mal3nahmen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fur besseres Verstandnis weitergegeben.
Pkw- 81.13 Einrichtung von Tempo 30 Abschnitten, Weitere Tempo 30-Abschnitte sind Gegenstand der X
Verkehr Hinweise zur Ausfiihrung Larmminderungsplanung. Die Art und Weise der baulichen Umsetzung ist
Verlangsam weiteren Planungsschritten vorbehalten.
ung
Bepflanzun | 81.14 Aufstellung von Pflanzenkibeln und Grin bringt keine messbare akustische Larmminderung. Es hat nur X
g "Baumtoren” psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Offentlichkei | 81.15 Begleitung der individuellen Manahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Burgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |81.16 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |30 km/h tagsiiber und auf dem Langenharmer und kostenglnstige Malinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und FalkenbergstraRe | durch den StraRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und und auf dem Abschnitt zwischen Langenharmer mehr Sicherheit im Stral3enverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralle

Weg und Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet,
FuRquerung ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten
und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintréachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).
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Oadby-and-
Wigston-
Strale

Querspange

Glashitte

Querspange
Glashitte

81.17 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Strale ist eine tatséchliche
AlternativstraBenplanung nicht beriicksichtigt
worden, dadurch wird Mehrbelastung des
Langenharmer Weges und des Alten Kirchweges
bedingt

81.18 Erst fur spater vorgesehene Fertigstellung
der Glashutter Spange unverstandlich, dadurch
bedingte Mehrbelastung des Langenharmer
Weges und des alten Kirchweges

81.19 Fur den Ausbau der Ochsenzollkreuzung
und als Zufahrt fur die Landesgartenschau kdnnte
die Glashutter Spange wertvolle Entlastungen
bringen

Die MaBnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spiirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitaten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraBen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
gepruft.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritéat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafiir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbdtteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StralRenneubaumaflnahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundsticksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
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Lkw- 81.20 Schwachpunkt in der Einhaltung und UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Fahrverbot | Uberwachung des nachtlichen Lkw-Fahrverbotes | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 81.21 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmafnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig Der Hinweis wird zusténdigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |81.22 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlcksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |81.23 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft.
81.24 Auf Seite 38 unter Punkt 4 steht: Es muss richtig heiBen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Theodor-Storm Str. /
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter | Stonsdorfer Weg. Wird in der Uberarbeitung beriicksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
81.25 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer |"Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrénkung die Rede
81.26 Am Kreisel Stonsdorfer Weg konnen die Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenberst | 81.27 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fur die Abweichend vom urspriinglichen Vorschlag soll die Lenkung des X
r. Falkenbergstralle gelten? Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bindelung auf die vorhandenen StraRen des zuklinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
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StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des L&rmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Lkw- 81.28 Beschilderung muss eindeutig sein Die konkrete Ausgestaltung der Beschilderung ist nicht Gegenstand des
Lenkung Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 81.29 Vorbehaltsnetz einschlieRlich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fir die anderen StraRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 81.30 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte |Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden
Zulieferer- | 81.31 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden aufgenommen.
nt Betrieb/Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von
der Stadt Norderstedt, um "Verfahren" zu
verhindern B
Flug- 81.32 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fur den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen daruber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 81.33 Lebensqualitat in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |81.34 Im Rahmen der Bauarbeiten fiir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt dariiber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fur den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwéartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun | 81.35 Einsatz von Baumen und Hecken als Grin bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet |81.36 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
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Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 81.37 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren Stra3en fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen wurde.
Tempo 30 |81.38 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten sollten | Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan bertcksichtigt. X
FuRgangeribergange eingerichtet werden, um die | Ggf. darliber hinaus gehende MalRnahmen sind in der weiteren
Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prifen.
Poppenbiitt | 81.39 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbutteler Strafle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néchtliche dass hier grundséatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im noérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 81.40 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 81.41 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhdfe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die -Ruhigen Achsen“. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase | 81.42 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene StraienbaumalRnahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen StraRenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Beleuchtun |81.43 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 81.44 Ausreichende Birgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
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Mitwirkung | 81.45 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Offentlichkei
t
Nachtlarm | 81.46 Erste Prioritét sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
Gesund- 81.47 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
heitskosten |der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fur larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschéatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Tempo 30 |81.48 Tempo 30 auch tagsuber auf dem In weiten Bereichen des Langenharmer Wegs liegt die Larmbelastung nur X
gesamten Langenharmer Weg fur die erste Bebauungsreihe tber 65 dB(A) — und dort im Wesentlichen
auch nur fur die der Stralle zugewandte Fassade.
Tempo 40 |81.49 Sollte Tempo 30 auf dem Langenharmer Auch fur den Alternativvorschlag reichen die Betroffenheiten nicht aus. X
Weg wegen des Vorbehaltsnetzes nicht moglich
sein, Tempo 40
Autobahnan | 81.50 Ablehnung des neuen Die Frage eines Autobahnanschlusses fiir Norderstedt ist nicht Gegen-
schluss Autobahnanschlusses fiir Norderstedt, da er das | stand des Larmaktionsplans, sondern des Flachennutzungsplans.
mihsam erstellte Larmminderungskonzept stark
gefahrdet (z. B. durch den zusétzlichen
Durchgangsverkehr mitten durch Norderstedt)
Ruhige 81.51 Ablehnung der geplanten Wasserskianlage |Die Landesgartenschau und ihre Folgenutzungen sind nicht Gegenstand
Gebiete im Stadtpark zur LGS, da die damit verbundene des Larmaktionsplans, sondern der zugehdrigen Genehmigungsverfahren.
Larmentwicklung durch die Menschengruppen
kontraproduktiv zum eingerichteten Ruhigen
Gebiet ist
Beleuchtun |81.52 Beleuchtungsverbesserung der Ful3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
g FuB- Radwerge zur Vermeidung von unnétigen Pkw- Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter gegeben und gepruft
Radwege Fahrten - z.B. in Falkenbergstralle, auf
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Abschnitten des Langenharmer Wegs und des
Alten Kirchenwegs und ein Rickschnitt der
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Baume
81.53 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmafnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
Larm- 81.54 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
manageme | La&rmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fir deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
nt Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschiren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
82. Tempo 30 |82.1 Larmaktionsplan mit D und Tempo 30- Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf Abschnitten auf der Ulzburger Str. einfache und kostengunstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger belastungen durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen
Str. wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Straenverkehr liefern kann.
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Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fir die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Losung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitaiten der StralRen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
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einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraBen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses flr
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Alternative | 82.2 Alternative Fortbewegungsmittel missen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | starker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr |82.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuR- 82.4 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf | Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalnahme ist nicht
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsétzlich beflrwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 82.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (tber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf norddéstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der Falkenbergstr. zu realisieren un den
Schulweg zu sichern
Beleuchtun |82.6 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
82.7 Weg entlang der U-Bahn gemaR seiner Rolle | Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus wurdein den Larmaktionsplan Gibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strafl3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 82.8 Fahrradstraf3en sollte als zusatzliche Fahrradstralen werden grundsatzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 82.9 Neue Verkniipfungspunkte im Busverkehr, Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen Uber Verknupfungspunkte fur alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritéat in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstéander und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrpléane.
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Buswarteha | 82.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schuln&he Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 82.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprift.
Verkehr 82.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden Malnahmen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis weitergegeben.
Pkw- 82.13 Einrichtung von Tempo-30 Abschnitten Weitere Tempo 30-Abschnitte sind Gegenstand der X
Verkehr Larmminderungsplanung. Die Art und Weise der baulichen Umsetzung ist
Verlangsam weiteren Planungsschritten vorbehalten.
ung
Bepflanzun |82.14 Aufstellung von Pflanzenkibeln und Grun bringt keine messbare akustische Larmminderung. Es hat nur X
g "Baumtoren"” psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Offentlichkei | 82.15 Begleitung der individuellen Manahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Burgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |82.16 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |30 km/h tagsuiber und auf dem Langenharmer und kostengunstige Maflinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstrale | durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und und auf dem Abschnitt zwischen Langenharmer mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralle

Weg und Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet,
FuRquerung ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten
und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallpriifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen ausldsen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tUberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
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Oadby-and-
Wigston-
Stralle

Querspange
Glashiutte

Querspange
Glashitte

82.17 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatséchliche
AlternativstraRenplanung nicht bertcksichtigt
worden,

82.18 Erst fur spater vorgesehene Fertigstellung
der Glashutter Spange unverstandlich, dadurch
bedingte Mehrbelastung des Langenharmer
Weges und des alten Kirchweges

82.19 Fir den Ausbau der Ochsenzollkreuzung

und als Zufahrt fir die Landesgartenschau kdnnte
die Glachiitter Snanne wertvnlle Fntlactiinnen

tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitaiten der StraRen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
geprift.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumafinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstucksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
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bringen
Lkw- 82.20 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Fahrverbot | Uberwachung des nachtlichen Lkw-Fahrverbots Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 82.21 Die zuléssige Hochstgeschwindigkeit wird UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |82.22 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berucksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |82.23 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an |dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus missen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
82.24 Auf Seite 38 unter Punkt 4 steht: Es muss richtig heiBen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Theodor-Storm Str. /
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter | Stonsdorfer Weg. Wird in der Uberarbeitung berticksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
82.25 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer |"Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrankung die Rede
82.26 am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehért an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmlndung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenberst | 82.27 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fur die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
r. Falkenbergstralle gelten? Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zuklnftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

00084548.doc

-38 -




Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Lkw- 82.28 Beschilderung muss eindeutig sein Die konkrete Ausgestaltung der Beschilderung ist nicht Gegenstand des
Lenkung Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 82.29 Vorbehaltsnetz einschlieBlich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StralRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 82.30 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte |Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden
Zulieferer- | 82.31 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden aufgenommen.
nt Betrieb/Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von
der Stadt Norderstedt, um "Verfahren" zu
verhindern
Flug- 82.32 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 82.33 Lebensqualitat in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |82.34 Im Rahmen der Bauarbeiten fiir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt daruber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten* zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwéartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |82.35 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
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Wohngebiet | 82.36 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Tempo 30 |Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.

Sicherheit | 82.37 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren Stra3en fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen wurde.

Tempo 30 |82.38 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten sollten | Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan bertcksichtigt. X
FuRgangeribergange eingerichtet werden, um die | Ggf. dartiber hinaus gehende MaflRnahmen sind in der weiteren
Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prifen.

Poppenbiitt | 82.39 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbutteler Strafle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X

eler Str. immens zugenommen, deshalb néchtliche dass hier grundséatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des

Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im noérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden

derzeit verzichtet.

Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.

Marommer | 82.40 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X

Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h

Ruhige 82.41 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X

Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.

Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.

Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-

Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu

schitzen

Stadtoase |82.42 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralenbaumalinahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen Straenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu

entscheiden.
Beleuchtun |82.43 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.

Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.

Allgemeines | 82.44 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im

Larmaktionsplan.
82.45 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
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Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 82.46 Erste Prioritét sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
82.47 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschéatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Lkw- 82.48 Mussen Lkw-Fahrschulen unbedingt durch | Die Routenplanung von Fahrschulen ist nicht Gegenstand des
Verkehr Wohngebiete fahren? Larmaktionsplans. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter geleitet.
Laubblasger | 82.49 von der Stadt eingesetzte Laubblasgerdate |Der Einsatz zulassiger Arbeitsgerate ist nicht Gegenstand des
at erzeugen erheblichen Larm Larmaktionsplans. Der Hinweis wird aber verwaltungsintern weiter
gegeben.
OPNV 82.50 Busse zu laut Mit der turnusmafiigen Erneuerung der Busflotte werden i.d.R. Busse mit X
jeder Beschaffungswelle leiser.
Flusterasph |82.51 Minimierung der erheblichen Im Innerortsbereich hat Flusterasphalt keine larmmindernde Wirkung, da X
alt Abrollgerdausche der Fahrzeuge durch die Rollgerausche nicht tiberwiegen.
Flusterasphalt
82.52 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmafnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
82.53 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fur deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich firr die Belange der Radfahrer/-innen
auch fir Werbebroschiren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
83. | Glashitter |83.1 Glashiitter Damm wird von Pkw und Lkw als |Erganzende MaRnahmen werden in der Endfassung des X
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I I
l : Damm Schleichweg zur Segeberger Chaussee genutzt | Larmaktionsplans gepraft.
Glashutter | 83.2 Auf dem Glashutter Damm wird die Ergénzende MalRinahmen werden in der Endfassung des X
Damm Geschwindigkeit nicht eingehalten und Giberholt Larmaktionsplans gepraft.
Nachtruhe | 83.3 Nachtruhe durch ein benachbartes Lokal Nachbarschaftslarm ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gestort Bei akuten Larmbeléstigungen kann die Polizei verstéandigt werden, in
chronischen Fallen das Ordnungsamt der Stadt Norderstedt.
Wertverlust |83.4 Man muss mit einem Werteverlust der Der Larmaktionsplan hat das Ziel, den Larm in Norderstedt deutlich zu X
Immobilien rechnen. Was plant die Stadt vermindern und damit auch dem Wertverlust entgegenzuwirken. Die
Norderstedt dagegen zu tun? Kosten-Nutzen-Analyse zeigt die grol3en Potenziale auf, die sich durch
den Larmminderungsplan in Form von Wertsteigerungen fir Immobilien
ergeben.
84. Fluglarm 84.1 Flugbewegungen haben sich in den letzten Nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans. Wird im Rahmen
Jahren erheblich intensiviert des Larmaktionsplans fur den Flughafen fur den gesamten Ballungsraum
behandelt.
84.2 Bei startenden Flugzeugen hat es den Nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans. Wird im Rahmen
Anschein, dass viele Flugzeuge zunéchst tiber des Larmaktionsplans fur den Flughafen fur den gesamten Ballungsraum
Garstedt nach Osten abdrehen, dann aber im behandelt.
Bogen nach Westen weiterfliegen und somit
deutlich langerer Fluglarm entsteht, der nicht
notwendig ware.
84.3 Zunahme an lauten Flugzeugen, dadurch Nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans. Wird im Rahmen
Abwertung der Wohngualitat und Verminderung des Larmaktionsplans fur den Flughafen fur den gesamten Ballungsraum
der Ansiedlung von Neuburgern behandelt.
A7 84.4 Geplanter zusétzlicher Autobahnanschluss Der geplante Autobahnanschluss ist nicht Gegenstand des
der A 7 fUr Norderstedt-Mitte wird erhebliche Larmaktionsplans.
Verkehrszunahme bringen
Friedrichsga | 84.5 StraRenprofil des Friedrichsgaber Weg ist Durch die MaRBnahmen des Larmaktionsplans entstehen auf dem X
ber Weg ungeeignet, um zukunftiges Verkehrsaufkommen | Friedrichsgaber Weg keine zusétzlichen Belastungen, sondern je nach
aufzunehmen Szenario mehr oder weniger hohe Entlastungen.
Autobahnan | 84.6 Zuséatzlicher Autobahnanschluss ist nicht Der geplante Autobahnanschluss ist nicht Gegenstand des
schluss notwendig, da der Verkehrsfluss aus dem Larmaktionsplans. Eine Planrechtfertigung hierfir muss im gesetzlich
Gewerbegebiet Nettelkrdgen und Nordport Gber vorgeschriebenen Planfeststellungsverfahren erfolgen.
Schnelsen-Nord abgewickelt wird
Tempo 30 |84.7 Tempo 30-Abschnitt an der Schule Das ist Teil des Larmaktionsplans. X
Niendorfer Str.
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Festwiese |84.8 Zunahme des Verkehrslarms durch geplante | Der Festplatz ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des| x
Einrichtung der Festwiese an der Friedrich-Ebert- | parallel laufenden Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan
Stral3e, Verlegung dieser Nutzung auf das
Nordport-Geléande
ss. | Oadby-and- |85.1 Das Verkehrsaufkommen entlang der O-&- Im Zusammenhang mit dem stetig steigenden Verkehrsaufkommen in| x
Wigston- W-Str. ist in den letzten Jahren stetig angestiegen. | Deutschland und Norderstedt ist auch die hohere Belastung auf einzelnen
Vertretun StraRe StralRen mit Uberdtlicher Funktion nicht zu vermeiden.
g fur 25
Wohneinh
eiten
85.2 Verlangerung der O-&-W-Str. nach Norden Die StralRenbaumaflinahmen sind nicht Gegenstand des| x
und der Autobahnanschluss Norderstedt-Mitte Larmaktionsplans. Es ist das Ziel der Verkehrsentwicklungsplanung fir
wird zur weiteren Zunahme des Verkehrs fuhren | Norderstedt, mit der schrittweisen Fertigstellung der Ringstralie Verkehre
auf diese Stral3en zu verlagern. Diese grundlegende Zielvorstellung wird
auch fur den Larmaktionsplan akzeptiert.
Larmschutz | 85.3 Neuer Larmschutzwall an der O&W-Str. Zu dieser Frage gibt es bereits ein Gutachten aus dem November 2007, X
wall wirde wiinschenswerten Effekt zur das einen rechtlichen Anspruch auf weiter gehenden Larmschutz derzeit
Larmminderung erzielen ausschlief3t.
Der LMP senkt die Larmbelastung fur viele Menschen in weiten
Teilen der Stadt. Fur einige wenige Menschen in Norderstedt kann
allerdings damit keine Entlastung erreicht werden. In den Fallen
einer Mehrbelastung soll die Verwaltung prufen und der Politik
vorstellen, ob und ggf. mit welchen freiwilligen MaRnahmen
Kompensation fur die Zusatzbelastungen geleistet werden kann.
Hierzu wird es dann Einzelfallentscheidungen geben.
Larmschutz |85.4 Alter Wall scheint weder dem jetzigen noch | Die Frage, ob der bestehende Larmschutzwall ausreichend dimensioniert| x
wall dem kommenden Verkehrsaufkommen ist, ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Hierzu gibt es bereits ein
gewachsen zu sein. Daher wird Anpassung bzw. | Gutachten aus dem November 2007, das einen rechtlichen Anspruch auf
Verbesserung der Qualitat des vorhandenen weiter gehenden Larmschutz derzeit verneint.
Larmschutzwalls gefordert.
Larmschutz |85.5 Unter dem Aktenzeichen BVerwG 9C 2.06 Diese Frage ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern im| x
vom 7.03.2007 wird festgehalten, dass eine Zusammenhang mit dem Planfeststellungsverfahren fur die O&W-Str. zu
Gemeinde auch uber einen Zeitraum von 30 prifen. Eine derartige Prufung hat ergeben, das es aktuell keinen
Jahren fur einen angemessenen Larmschutz ihrer | rechtlichen Anspruch auf weiter gehenden Larmschutz gibt.
Bewohner zu sorgen habe. Wie lasst sich dieses
Urteil auf die Anpassung einer
LarmschutzmaRnahme an der O-&-W-Str.
anwenden?
85.6 Ungleichbehandlung zweier nebeneinander |Die beanstandete  Ungleichbehandlung ist  nicht  durch den| x
liegender Wohngebiete (der sudlich angrenzende | Larmaktionsplan verursacht; die bestehende Larmschutzwand ist nicht
Larmschutzwall ist 2 m hoher) und daraus Gegenstand des Larmaktionsplans.
folgender Werteverlust von Immobilien
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Wohnqualit |85.7 Nachhaltige Verbesserung der Wohnqualitét | Diese Frage ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern im
at im betroffenen Wohngebiet, wie z.B. durch Zusammenhang mit dem Planfeststellungsverfahren fir die O&W-Str. zu
Anpassung des Larmschutzes unter prifen.
Beriicksichtigung der zukuiftigen
Verkehrsbelastungen durch die Verlangerung der
O.a. W. Str. und des Autobahnanschlusses
Norderstedt
86. Fluglarm 86.1 Erhebliche Steigerung des Fluglarms (40 % | Fluglarm ist nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans. Das
in den néachsten 10 Jahren) Problem ist im Rahmen des Larmaktionsplans fiir den Flughafen fir den
gesamten Ballungsraum Hamburg zu behandeln.
Fluglarm 86.2 Uber Norderstedt werden fast 70 % aller Fluglarm ist nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans. Das
Starts und somit die wirklich lauten Problem wird im Rahmen des Larmaktionsplans fur den Flughafen fir den
Flugbewegungen abgewickelt gesamten Ballungsraum Hamburg behandelt.
Doppelbela |86.3 Doppelbelastung von Stralen- und Fluglarm | Norderstedt selbst hat nur (begrenzten) Einfluss auf die Auswirkugen des X
stung StraBenlarms. Durch die MafRnahmen des Larmaktionsplans wird die
Niendorfer Stral3e je nach Szenario mehr oder weniger stark entlastet,
was auch in den Einmundungsbereich Ochenzoller Stral3e hineinwirkt. Die
Ochsenzoller Strale erfahrt durch die MaBnahmen keine oder nur eine
sehr geringfligige Belastung, so dass sich insgesamt die Larmbelastung
etwas entspannt.
Der Fluglarm ist nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans. Er
wird im Rahmen des Larmaktionsplans fur den Flughafen fir den
gesamten Ballungsraum behandelt.
Tempo 30 |86.4 Konsequente Reduzierung von 50 auf 30 Generell gilt: Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt X

km/h aller StraBenzige im erwdhnten Bereich des
Fluglarmschutzprogramms

eine einfache und kostengiinstige MaRnahme zur Reduzierung der Larm-
belastungen durch den StraBenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen
Beitrag zu mehr Sicherheit im StraRenverkehr liefern kann. Sie kann und
soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt
genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO
erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung fir den Bau der Stral3e Schutzauflagen auslésen wirden;
das ist dann der Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte
(59/49 dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) Uberschritten
werden. Bei Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV
aufgefuihrten Larmrichtwerte (fir reine und allgemeine Wohngebiete 70/60
dB(A) tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65
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dB(A) tags/nachts) uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der
Behdrden zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larm-
aktionsplanung und Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K
6832/03).

Die MaBnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-gung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitaiten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielBen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Einige der StraRenziige des Fluglarmschutzprogrammes sind bereits
Bestandteil von Tempo 30-Zonen, andere sind so wenig von
StralBenverkehrslarm belastet, dass sie der o.g. Prifung fir ein
Larmproblem gemaR § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO nicht standhalten
wiirdeéempo-30-Abschnitt ist fur die Niendorfer Strale im Bereich der
Grundschule von der Einmindung Ochsenzoller StraBe bis zur
Kirchenstral3e vorgesehen.

Mangels fehlender unsensibler Alternativen in Ost-West-Richtung sind fur
die Ohechaussee keine Tempo 30-Abschnitte vorgesehen, da ansonsten
Verdrangungseffekte in andere larmsensible Bereiche erwartet werden.
Dies gilt auch fur die Empfehlung weiterer Tempo 30-Abschnitte auf der
Niendorfer Straf3e.

Der Flachennutzungsplan sieht an den Magistralen an vielen Stellen —
auch an der Ohechaussee - eine Umwidmung von Wohn- in Mischgebiet
vor, die eine wenig larmempfindliche stadtebauliche Umgestaltung
unterstitzen soll. Mit Hilfe von mehrgeschossigen Blockrandbebauungen
kénnen die dahinter liegenden Nutzungen, auch im AufRenbereich,
wirkungsvoll vor Larm geschiitzt werden.

87.
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Falkenbergs
tralle

Lkw-
Verkehr

87.1 In den letzten Jahren hat der Verkehr in der
Falkenbergstrale enorm zugenommen

87.2 Lkw nutzen die FalkenbergstralRe als
Umgehung fiir die Schleswig-Holstein-Stral3e und
die LllIzhiiraer StraRe Finrichtiinn eineg

Im Zusammenhang mit dem stetig steigenden Verkehrsaufkommen in
Deutschland und Norderstedt ist auch die héhere Belastung auf einzelnen
Straflen nicht Uberraschend. Der Larmaktionsplan sieht einzelne
MaRnahmen zur Verbesserung der Querbarkeit vor. Weitere Entwicklung
soll abgewartet werden.

Die kritischen Knotenpunkte auf der SH-Str. sollen ertiichtigt werden, so

dass die Leistungsfahigkeit der Stral3e zunimmt.
Die Lenkung des Lkw-Verkehrs soll in drei Stufen umgesetzt werden:
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Falkenbergs
tralRe

Larmschutz-
wand

Durchfahrverbots fiir schwere Lkw

87.3 In der FalkenbergstralRe wird sich nicht an
die zulassige Geschwindigkeit gehalten

87.4 Errichtung einer Larmschutzwand im Bereich
der alten Eurobau-Siedlung

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bindelung auf die vorhandenen StraRBen des zuklinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRBe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemall dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Das kommt auch der Falkenbergstr. Zugute.

Nicht Bestandteil des Larmaktionsplanes.
Wird an Polizei zustandigkeitshalber weiter geleitet.

In diesem Bereich liegt die L&armbelastung nur fir die erste
Bebauungsreihe an der Falkenbergstr. Uber 65 dB(A) — und dort im
Wesentlichen auch nur fur die der StralBe zugewandte Fassade. Damit
besteht grundsatzlich Handlungsbedarf im Rahmen der
Larmminderungsplanung. In vielen Teilen Norderstedts ist die
Larmbelastung jedoch hoher als in der Falkenbergstr. Im Vergleich zu
anderen Problemen in der Stadt hat dieser Bereich angesichts
beschrankter Mittel noch nicht erste Prioritat. Dies wird erst in einer
weiteren Stufe der Larmminderungsplanung der Fall sein. Eine
Larmschutzwand ist aus stadtebaulichen Griinden an dieser Stelle keine
optimale Lésung.

88. .
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Tempo 30

Querungsst

88.1 Tempo 30 an der Poppenbiitteler StralRe
nicht nur bis GrofRen Born, sondern bis
Glasmoorstralie fortsetzen.

88.2 Einrichtung einer Querungssicherung an der

Die Poppenbutteler Strafle weist eine derart hohe Larmbelastung auf,
dass hier grundséatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Lindenwegs allerdings héher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.

Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.

Wird fur die abschlieRende Fassung des Larmaktionsplans gepruft.
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elle Haltestelle GlasmoorstraRe
Glashutter |88.3 Forderung nach Ausbau der Glashtter Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Querspange | Querspange Die Querspange Glashitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritéat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafiir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbutteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StralRenneubaumaflnahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
89. Tempo 30 |89.1 Larmaktionsplan sollte in der Variante G Szenario G ist politisch beschlossen worden. X
auf ohne Tempo 30-Abschnitte in der Ulzburger
Ulzburger Stralle umgesetzt werden.
Str.
Alternative | 89.2 Alternative Fortbewegungsmittel missen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr |89.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuR- 89.4 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf | Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalnahme ist nicht |y
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsétzlich beflrwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 89.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf nordéstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der Falkenbergstralle zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |89.6 Verbesserung der Ful3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
89.7 Weg entlang der U-Bahn gemaR seiner Rolle | Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus wurdein den Larmaktionsplan tbernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strafl3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 89.8 Fahrradstral3en sollte als zusatzliche Fahrradstralen werden grundsatzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
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OPNV 89.9 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen iber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritat in Schulndhe Stellplatze, Fahrradstdander und zuséatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen tiber Fahrplane.
Buswarteha | 89.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehduschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schuln&he Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 89.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprift.
Verkehr 89.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden Mal3nahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis weitergegeben.
Pkw- 89.13 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. lhre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 89.14 Begleitung der individuellen MaRnahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |89.15 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |30 km/h tagstiber auf dem Langenharmer Weg und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstralie, durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und Abschnitt zwischen Langenharmer Weg und Alter | mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralBe

Kirchweg, da hier Wohngebiet, FuBquerung ohne
Ampel, Zuweg fur Kindergarten und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallpriifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
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Oadby-and-
Wigston-
Stral3e

Querspange
Glashitte

Lkw-

89.16 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatséchliche
Alternativstraenplanung nicht beriicksichtigt
worden

89.17 Die erst fiir spater vorgesehene
Fertigstellung der Glashutter Spange ist
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung
des Langenharmer Weges und des Alten
Kirchweges. Fur den Ausbau der
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die
Landesgartenschau konnte die Glashitter Spange
wertvolle Entlastungen bringen

89.18 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und

Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fiir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitditen der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsheschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
gepruft.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritéat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbditteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede Stralenneubaumaflinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.

UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
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Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 89.19 Die zuléssige Hochstgeschwindigkeit wird UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |89.20 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlicksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |89.21 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Gber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
89.22 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.: Es muss richtig heiRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte Kirchenstral3e Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung beriicksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
89.23 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer |"Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrankung die Rede
89.24 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehért an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-Stral3e Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 89.25 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fur die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
tr. Falkenbergstrae gelten? Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bindelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
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beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 89.26 Nachtfahrverbot fur Lkw ab Oststrale? Das Nachtfahrverbot gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlielich). Ob eine X
de Rickverlegung zur Oststral3e sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 89.27 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 89.28 Vorbehaltsnetz einschlieRlich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StralRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 89.29 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte |Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden
Zulieferer- | 89.30 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fiir jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 89.31 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fir das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 89.32 Lebensqualitat in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |89.33 im Rahmen der Bauarbeiten fur den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fur X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt daruber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten* zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |89.34 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
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Wohngebiet | 89.35 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 89.36 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraRen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |89.37 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten sollten | Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan bertcksichtigt. X
FuRgangeribergange eingerichtet werden, um die | Ggf. darliber hinaus gehende MaflRnahmen sind in der weiteren
Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prifen.
Poppenbiitt | 89.38 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbutteler Strafle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néchtliche dass hier grundséatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 89.39 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 89.40 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schiutzen
Stadtoase |89.41 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralenbaumalinahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen Straenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Stadtpark 89.42 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |89.43 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 89.44 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und &uferst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
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Larmaktionsplan.
89.45 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich
Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 89.46 Erste Prioritéat sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fiir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
89.47 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fur larmbedingte Krankheiten, Todesfalle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
89.48 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StralRenverkehr mussen die Richtwerte fir den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kénnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmafnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
89.49 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fur deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fur Fu3- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
90. ' FNP 90.1 Im Uberarbeiteten FNP 2020 sind noch Der FNP ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gravierende MaRnahmen vorgesehen, die die
Verkehrsmenge erheblich ansteigen lassen
werden.
Larmbelastu | 90.2 Durch rechtwinklig zum Langenharmer Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
ng Weg stehende Gebaude wird der Larm weit ins Bauwillige bzw. Eigenttiimer/-innen werden von der Verwaltung zu Fragen
Wohngebiet hineingelassen. Dadurch gibt es in eines baulichen Larmschutzes beraten (z.B. Einrichtungen fiir das Parken
den Hausern am Romintener Weg keine der Fahrzeuge als larmabschirmende Bauwerke).
Ruckzugsmaoglichkeiten, weil der gleiche
Larmpegel vorn und im hinteren Hausteil zur
Belastung fiihrt. Zeitweise addieren sich sogar
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Langenhar
mer Weg

Langenhar
mer Weg

Geschwindi
gkeitsreduzi
erung

Lkw-
Nachtfahrve
rbot

zum L&rmpegel des Langenharmer Wegs die des
Stonsdorfer Wegs.

90.3 Auch fiir den mittleren Teil des

Langenharmer Wegs werden MafRnahmen zur
Larmminderung gefordert.

90.4 Ruckstufung des Langenharmer Wegs von
einer HauptstraBe in eine Sammelstrale

90.5 Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im
Langenharmer Weg.

90.6 Lkw-Nachtfahrverbot im Langenharmer Weg

Neben einer Reduzierung der Lkw-Anteile am Verkehrsaufkommen sieht
der Larmaktionsplan Tempo 30 nachts vor. Aufgrund der wichtigen
Funktion als Ost-West-Verbindung kénnten weitere Malnahmen zur
Verdrangung des Verkehrs in andere Wohngebiete fiihren.

Eine Uberpriifung der StraRBenhierarchie ist im weiteren Verfahren
vorgesehen. In diesem Zusammenhang ist auch der Langenharmer Weg
zu prifen, allerdings benétigt die Stadt Norderstedt ausreichend
leistungsfahige Ost-West-Verbindungen.

Der Larmaktionsplan sieht Tempo 30 nachts von der Ulzburger Stral3e bis
zum Kreisel Falkenbergstral3e vor.

Eine Reduzierung der Lkw-Anzahl auf dem Langenharmer Weg ist
Ziel des Larmaktionsplans. Westlich des Kreisels mit dem
Stonsdorfer Weg wird das Lkw-Lenkungskonzept zur Entlastung
fuhren. Dessen schrittweise Einfuhrung ist nun folgendermafRen
geplant:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

*
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Passiver
Larmschutz

91.1 Passiver Larmschutz im Bereich Ochsenzoll
(Ohechaussee, Ochsenzoller Stral3e, Ulzburger
Stral3e, Segeberger Chaussee) ist nicht
ausreichend.

Aktiver Schallschutz ist passivem Schallschutz grundsétzlich vorzuziehen,
da das Larmproblem sonst nicht geldst wird.

Der Flachennutzungsplan sieht an den Magistralen an vielen Stellen eine
Umwidmung von Wohn- in Mischgebiet vor, die eine wenig
larmempfindliche stadtebauliche Umgestaltung unterstitzen soll. Mit Hilfe
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von mehrgeschossigen Blockrandbebauungen konnen die dahinter
liegenden Nutzungen, auch im AufRRenbereich, wirkungsvoll vor L&arm
geschutzt werden. An den der Strale zugewandten Seite sollen
gewerbliche Nutzungen und Nebenrdume (Kiche, Bad, Treppenhaus etc.)
angeordnet werden.
Ist auf diese Weise kein ausreichender Larmschutz mdéglich, soll die
Verwaltung in den Fallen einer Mehrbelastung prifen und der Politik
vorstellen, ob und ggf. mit welchen freiwilligen MaRnahmen
Kompensation fir die Zusatzbelastungen geleistet werden kann. Das
kann dann auch passive Schallschutzmaflinahmen einschlie3en.
Stédtebau | 91.2 Umwidmung der Wohngebiete in MafRnahme ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des F-
Kerngebiete entlang Ohechaussee, Ulzburger Planes.
StralRe und Segeberger Chaussee gemal F-Plan | Sie soll dazu dienen, Uber einen Stadtumbau an einer derart belasteten
zynisch. Strale den dort lebenden Menschen einen Larmschutz mit Hilfe von
Blockrandbebauungen zu verschaffen. Das ist eine altbewahrte Strategie
in dicht besiedelten Raumen und kann fur die dort lebenden Menschen
eine hohe stadtebauliche Qualitat erzeugen.
Umverteilun | 91.3 Eine Umverteilung des Ost-West-Verkehrs ist | Der Bau zusatzlicher Ost-West-Verbindungen ist nicht Gegenstand des
g mit Schaffung zusétzlicher Ost-West- Larmaktionsplans.
Verbindungen innerhalb Norderstedts oder im Im Flachennutzungsplan wird das Norderstedter StraRennetz in diesem
Verbund mit angrenzenden Gemeinden zu Sinne um die verlangerte OaW-Str., die Querspange Glashutte und den
erreichen verlegten / ausgebauten Buchenweg ergénzt.
Klimaschutz | 91.4 Einbindung in das angedachte Norderstedt ist Hamburg beim Klimaschutz in vielen Bereichen deutlich X
konzept Klimaschutzkonzept der Freien und Hansestadt voraus. So ist die hier erreichte CO,-Minderung gréRRer als die in Hamburg
Hamburg erreichte, zum Teil sogar als die von Hamburg angestrebte. Der
Larmaktionsplan wird den Vorsprung Norderstedts weiter vergroern,
denn hiermit kénnen die verkehrlichen CO2-Emissionen in den néchsten
Jahren um 11 % sinken.
Larmminder | 91.5 In den Planfeststellungsunterlagen fur die Die bauliche Umgestaltung des Knotens Ochsenzoll ist nicht Gegenstand
ung Umgestaltung des Ochsenzoll-Knotens ist das des Larmaktionsplans.
Abholzen der Baumgruppe Ecke Schleswig- MaRnahmen zum gesetzlich vorgeschriebenen Larmschutz in Folge der
Holstein-Stral3e / Segeberger Chaussee ebenso | Baumalnahme sind Gegenstand des laufenden
vorgesehen wie ein Kreisverkehr mit 50 Metern Planfeststellungsverfahrens fur den Knoten Ochsenzoll.
Durchmesser rd. 2,0 m tber dem Terrain. Die
hiervon ausgehende Larmbel&astigung wird sich
auf ein weites Umfeld erstrecken und die
MaRnahmen zur Larmminderung im Bereich der
sudlichen Ulzburger Strafl3e und entlang der
Segeberger Chaussee bzw. Schleswig-Holstein —
Stral3e wieder aufheben.
Tempo 30 |92.1 Warum ist die Poppenbutteler Str. vom Die Poppenbutteler Strafle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X

g
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Glashutter Damm bis zum Grof3en Born auf 30

dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sidlich des
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‘ eler Strale | km/h beschrankt und warum speziell nur auf Lindenwegs allerdings hoher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
dieser Teilstrecke? Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashutte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
92.2 Wie hoch sind die Larmpegelmessungen in | Der Larm wurde nicht gemessen, sondern berechnet und in strategischen
der Poppenbitteler StralRe ausgefallen und von Larmkarten dargestellt. Die Karten kdnnen im Rathaus beim Fachbereich
wem wurden sie durchgefuhrt? Umwelt oder im Internet eingesehen werden.
Querspange | 92.3 Glashutter Tangente muss fir den Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Glashutte Schwerverkehr gebaut werden. Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbutteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumafinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstucksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
93. Tempo 30 |93.1 Der LAP sollte in der Variante D mit Tempo |Beide Varianten zugleich kénnen nicht umgesetzt werden. Der X
Auf 30-Abschnitten in der Ulzburger Strale umgesetzt | Unterschied zwischen beiden Szenarien besteht ausschlie3lich
Ulzburger werden und in der Variante G ohne Tempo 30- darin, dass Szenario D die Tempo 30-Abschnitte auf der Ulzburger
Stralle Abschnitten in der Ulzburger StralRe Str. enthélt, Szenario G nicht.
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Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine
einfache und kostengunstige MaRnahme zur Reduzierung der Larm-
belastungen durch den Straenverkehr dar, die zugleich einen
wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Stral3enverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fir die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).
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Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).
Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung waére.
Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitdten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen und damit Szenario G umgesetzt.
Alternative | 93.2 Alternative Fortbewegungsmittel miissen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdrucklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr | 93.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuR- 93.4 Keine kombinierten FuR- und Radwege auf | Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalinahme ist nicht|yx
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR3- 93.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (tiber FalkenbergstralBe) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Fuf3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstraBe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |93.6 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
93.7 Weg entlang der U-Bahn geméR seiner Rolle | Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus wurdein den Larmaktionsplan tibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung erméglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strafl3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
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Rad- 93.8 FahrradstraRen sollte als zusatzliche Fahrradstraen werden grundséatzlich fir ein sinnvolles Angebot gehalten X

Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan

vorgeschlagen.

OPNV 93.9 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen tber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-

Fahrplane, Fahrradstander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradsténder und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen uber Fahrpléane.

Buswartehd |93.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des | x

uschen Buswartehduschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.

OPNV 93.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X

Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.

Die Anregung wird verwaltungsintern geprift.

Verkehr 93.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
larmmindernden MaRRnahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis weitergegeben.

Pkw- 93.13 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X

Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. lhre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und

Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten

ung vorbehalten.

Offentlichkei | 93.14 Begleitung der individuellen MaRnahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X

tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der

Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.

Tempo 30 |93.15 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X

Langenhar |30 km/h tagsiiber auf dem Langenharmer Weg und kostenglnstige Malinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen

mer Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstralie durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu

und mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an

Falkenbergs ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,

tralBe wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche

Einzelfallpriifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
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Oadby-and-
Wigston-
Stral3e

Querspange
Glashitte

93.16 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatséchliche
Alternativstraenplanung nicht berlcksichtigt
worden

93.17 Die erst fur spéter vorgesehene
Fertigstellung der Glashutter Spange ist
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung
des Langenharmer Weges und des Alten
Kirchweges. Fir den Ausbau der
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fir die

| andecnartenachai kisinnte die (Glachiitter Snanne

Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitditen der StralRen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche L&armbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
geprift.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumafinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
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wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstticksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 93.18 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 93.19 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmafnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |93.20 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlcksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |93.21 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
93.22 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.: Es muss richtig heilRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung berticksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
93.23 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer |"Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrénkung die Rede
93.24 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kdnnen die Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmiindung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 93.25 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fur die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
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tr.

Falkenbergstralle gelten?

Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Straen des zukiunftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRBe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die

-60 -




Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwéagungsvorschlag Abwagungs-
ergebnis
b [tb |nb
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des L&armaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 93.26 Nachtfahrverbot fiir Lkw ab OststraRe? Die Regelung gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlie3lich). Ob eine X
de Ruckverlegung zur OststraR3e sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 93.27 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 93.28 Vorbehaltsnetz einschlieRlich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StraRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 93.29 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte |Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden
Zulieferer- | 93.30 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 93.31 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fur den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen daruber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 93.32 Lebensqualitat in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |93.33 Im Rahmen der Bauarbeiten fir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschutzt dartber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Fin Ancanriich anf | Armminderiina hesteht hier nach nenenwartinem
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Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun | 93.34 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 93.35 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 |Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 93.36 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren Stra3en fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ilbernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |93.37 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten sollten | Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan bertcksichtigt. X
FuRgangeribergange eingerichtet werden, um die | Ggf. dartiber hinaus gehende MalRnahmen sind in der weiteren
Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prufen.
Poppenbitt | 93.38 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbiitteler Stral3e weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néchtliche dass hier grundséatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashiitter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsheschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 93.39 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 93.40 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevélkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase | 93.41 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene StraienbaumalRnahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen StraRenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu
entscheiden.
Stadtpark 93.42 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
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gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
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Beleuchtun |93.43 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 93.44 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und &uRRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
93.45 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 93.46 Erste Prioritét sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
93.47 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Autobahnan | 93.48 A 7 Raststatte Hollmoor aus Siiden soll Der Autobahnanschluss ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
schluss Ausfahrt fir Norderstedt + Quickborn werden
A 7 Raststatte Hollmoor aus Norden soll Auffahrt
fr Norderstedt + Quickborn werden
93.49 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdénnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
93.50 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fir deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschiren fir Fu- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.

00084548.doc

-63 -




Ne B | Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
I -
94. . Allgemeines | 94.1 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
94.2 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich
Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 94.3 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
94.4 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrénkt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Alternative | 94.5 Alternative Fortbewegungsmittel miissen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Mietfahrrad | 94.6 Einrichtung eines Rad-Miet-Systems als PPP | Die Anregung wird in den Larmaktionsplan aufgenommen. X
stationen (private-public-partnership). Flachendeckend alle
300 bis 600m, Hinweise zur Ausfiihrung und
Finanzierung u.a. Uber Parkraumbewirtschaftung.
Radverkehr | 94.7 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuR- 94.8 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf | Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalinahme ist nicht |y
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 94.9 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (tber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der Falkenbergstraf3e zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
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Beleuchtun |94.10 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
94.11 Weg entlang der U-Bahn gemaf seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan ibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstral3e bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 94.12 Fahrradstral3en sollte als zusétzliche Fahrradstraen werden grundsétzlich fiir ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und flr einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 94.13 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen tber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradstander und zusatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrplane.
Buswartehd | 94.14 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des | x
uschen Buswartehduschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 94.15 Einheitliches Tarifgebiet im gesamten Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Die Frage ist mit HVV und X
Stadtgebiet zu gunstigem Fahrpreis anderen zustandiegn Verkehrsbetrieben zu klaren.
(SubCityCard)
94.16 passive Schallschutzmanahmen fir den Aktiver Schallschutz ist passivem Schallschutz grundséatzlich vorzuziehen, X
StralRenverkehrslarm analog Fluglarm da das Larmproblem sonst nicht gel6st wird.
insbesondere an den Magistralen und am Der Flachennutzungsplan sieht an den Magistralen an vielen Stellen eine
zukUmftigen Norderstedter Ring Umwidmung von Wohn- in Mischgebiet vor, die eine wenig
larmempfindliche stadtebauliche Umgestaltung unterstiitzen soll. Mit Hilfe
von mehrgeschossigen Blockrandbebauungen koénnen die dahinter
liegenden Nutzungen, auch im AufRenbereich, wirkungsvoll vor L&rm
geschutzt werden. An den der Strale zugewandten Seite sollen
gewerbliche Nutzungen und Nebenrdume (Kiche, Bad, Treppenhaus etc.)
angeordnet werden.
Ist auf diese Weise kein ausreichender Larmschutz mdéglich, soll die
Verwaltung in den Fallen einer Mehrbelastung prifen und der Politik
vorstellen, ob und ggf. mit welchen freiwilligen MaRnahmen
Kompensation fir die Zusatzbelastungen geleistet werden kann. Das
kann dann auch passive Schallschutzmaflinahmen einschlie3en.
Pkw- 94.17 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. lhre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
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Verstetigun |94.18 Verstetigung des Verkehrs auf Magistralen | Die Norderstedter Ampeln sind bereits nahezu flachendeckend ,intelligent* X
g durch durch z.B. Ampelschaltung und Griine Welle und | geschaltet.
Ampelschalt | Hinweisen, mit welchem gefahrenen Tempo die
ung nachste Ampel in Grinphase erreicht wird.
Offentlichkei | 94.19 Begleitung der individuellen MaRnahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der

Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr

konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-

Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 | 94.20 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |30 km/h tagstiber auf dem Langenharmer Weg und kostengiinstige Malinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg zwischen den Kreiseln und FalkenbergstraRe auf |durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und dem Abschnitt zwischen Langenharmer Weg und | mehr Sicherheit im StraRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an

Falkenbergs
tralRe

Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet, Ful3querung
ohne Ampel, Zuweg fir Kindergarten und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallpriifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MafRnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer splrbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdréangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine

00084548.doc

- 66 -




Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztégige Beschrénkung wirde unerwinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplana noch einmal
geprift.
Passiver 94.21 Einrichung eines Fonds , aus dem auf Aktiver Schallschutz ist passivem Schallschutz grundsatzlich vorzuziehen, X
Schallschut | Antrag Zuschusse fur passiven Larmschutz an die | da das Larmproblem sonst nicht geldst wird.
z besonders betroffenen Mitbiirger an den Der Flachennutzungsplan sieht an den Magistralen an vielen Stellen eine
Magistralen umd am Norderstedter Ring gezahlt | Umwidmung von Wohn- in Mischgebiet vor, die eine wenig
werden. larmempfindliche stadtebauliche Umgestaltung unterstutzen soll. Mit Hilfe
von mehrgeschossigen Blockrandbebauungen koénnen die dahinter
liegenden Nutzungen, auch im AufRenbereich, wirkungsvoll vor L&rm
geschutzt werden. An den der Strale zugewandten Seite sollen
gewerbliche Nutzungen und Nebenrdume (Kiche, Bad, Treppenhaus etc.)
angeordnet werden.
Ist auf diese Weise kein ausreichender Larmschutz méglich, soll die
Verwaltung in den Fallen einer Mehrbelastung prufen und der Politik
vorstellen, ob und ggf. mit welchen freiwilligen MaBnahmen
Kompensation fur die Zusatzbelastungen geleistet werden kann. Das
kann dann auch passive SchallschutzmalRnahmen einschlie3en.
Querspange | 94.22 Die erst fur spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Glashutte Fertigstellung der Glashitter Spange ist Die Querspange Glashitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges.. Fir den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede StraBenneubaumafinahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fiir die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitrdume,
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstlicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 94.23 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 94.24 Vorbehaltsnetz einschlieBlich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StralRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Zulieferer- | 94.25 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt (Fachbereich Umwelt), um
"Verfahren" zu verhindern
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Flug- 94.26 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fiir den Flughafen Hamburg | x
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 94.27 Lebensqualitat in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundséatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz | 94.28 im Rahmen der Bauarbeiten fur den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt dariiber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwértigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |94.29 Einsatz von Baumen und Hecken als Grin bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Sicherheit | 94.30 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraRen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan tibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Kategorien- | 94.31 In die Liste soll als Kategorie von Stral3en Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Liste nach ,dem Anliegerverkehr’ dienende Strafen
eingefigt werden ,WohnsammelstraRen’.
Anliegerstra | 94.32 Das Mal3 der Beteiligung in Anliegerstral3en | \Weder Ausbaubeitrage noch Umbaumalnahmen an Stral2en sind X
Ren soll um etwa 15 % ermafigt und die StraBen nach | Gegenstand des Larmaktionsplans.
Méoglichkeit so ausgebaut werden, dass die
Verkehrsarten Autoverkehr, Radverkehr und
FuRgangerverkehr gleichberechtigt sind.
94.33 In reinen Wohngebieten (WR) sollten die Umbaumaf3nahmen von Strafen in Wohngebieten sind nicht Gegenstand | x
Anliegerstra3en ohne von der Fahrstral3e des Larmaktionsplans.
getrennte FuBR- und Radwegegeplant und gebaut |In den Bebauungsplanen fur Wohngebiete werden bereits jetzt in
werden. Damit wirden Straenbaukosten Norderstedt so weit wie mdglich verkehehrsberuhigte Bereiche
eingespart werden und es werden alle ausgewiesen
Verkehrsteilnehmer zu gro3tmoglicher
Rucksichtnahme angehalten und erzogen.
Wohnsamm | 94.34 Die Stra3en wie zum Beispiel der Die Frage von Ausbaubeitréagen ist nicht Gegenstand des X
elstralRen Heidehofweg, Am Béhmerwald, der Glashitter Larmaktionsplans.
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Steindamm, der Erlengang und Distelweg sind
Wohnsammelstraen in meiner Definition. Bei
solchen StraRen halte ich einen Vorteilsausgleich
in Hohe von 50% fir angebracht.
Radwege 94.35 Abschaffung von einseitigen Radfahrwegen | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
mit zwei Fahrtrichtungen Das Ziel wird so weit wie moglich auch von der Verwaltung verfolgt.
Tempo 30 |94.36 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten sollten | Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan bertcksichtigt. X
FuRgangeribergange eingerichtet werden, um die | Ggf. dartiber hinaus gehende MalRnahmen sind in der weiteren
Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prufen.
Ruhige 94.37 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen” und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen*”. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase |94.38 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralzenbaumalinahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen Straenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Stadtpark 94.39 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |94.40 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Mehrfachbel | 94.41 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
astung StralRenverkehr mussen die Richtwerte fir den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmafnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
94.42 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fur deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fur Fu3- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
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94.43 Keine weiteren Kreuzungen der Ulzburger | Stral2enneubauten - und damit auch weitere Kreuzungen - sind nicht
StralBe in Ost-West-Richtung. Gegenstand des Larmaktionsplanes.
94.44 Im Baugenehmigungsverfahren ist darauf Wird in der Bauleitplanung und der Beratung von Bauwiligen so weit wie
hinzuwirken, dass bei der Planung von maoglich verfolgt.
randstandiger Bebauung die larmsensiblen Wohn-
und Schlafrdume an der StraRe abgewandten
Seite angeordnet werden.
95. Tempo 30 |95.1 Umsetzung des Larmaktionsplans mit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf Szenario D mit Tempo 30 auf Teilabschnitten einfache und kostenglinstige MaRnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger belastungen durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen
Str. wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Stral3enverkehr liefern kann.
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Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Léarmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fiur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
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Str. wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Kontrollen | 95.2 Kontrollen sollten (z.B. vor Schulen, in Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
verkehrsberuhigten Gebieten, allgemeiner Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.
Umweltlarm) verstarkt werden.
Allgemeines | 95.3 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und &uRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
95.4 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 95.5 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
95.6 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrénkt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfalle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Radwege 95.8 Der Radweg (zwischen Waldstra3e und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
O&W- Rathausallee) in Richtung Siden - Pflasterung ist | Der Hinweis wird verwaltungsintern weitergegeben.
Strale mangelhaft und endet an der Treppe (Aufgang zur
Briicke), Beschilderung ist hier ungeniigend.
Rad- 95.9 Transport der Fahrrader Uber die Briicke ist | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Verkehr problematisch Der Hinweis wird verwaltungsintern weitergegeben.
Radwege 95.10 Der Radweg Richtung Norden (ab Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
HelgolandstralRe) - Weg ist auf der Ostseite der Der Hinweis wird verwaltungsintern weitergegeben.
O&W-Straf3e nordlich der Holzbriicke zu schmal,
keine Beschilderung.
Beleuchtun |95.11 Keine Beleuchtung des Radweges Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Der Hinweis wird
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g verwaltungsintern weitergegeben.
Alternative | 95.12 Alternative Fortbewegungsmittel miissen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | starker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr | 95.13 Einrichtung von Fahrradrouten mit Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
ausreichender Breite, die die verschiedenen die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
Stadtteile verbinden
Fui- 95.14 Keine kombinierten Ful3- und Radwege auf |Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalinahme ist nicht |y
Radverkehr |stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich befurwortet, ist aber nicht immer maglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
Radverkehr |95.15 Die Hauptrouten sind getrennt von viel Sofern dies méglich ist, ist dies sowohl im VEP als im Larmaktionsplan X
befahrenen StralRen anzulegen. beriicksichtigt.
Beschilderu |95.16 Wichtig sind eine einheitliche Vorschlag ist im VEP enthalten und wird von Larmaktionsplan unterstutzt. X
ng Kennzeichnung und Beschilderung sowie die
Erstellung von Karten.
Unterstellpl | 95.17 Wichtig sind auch Unterstellpléatze bei Vorschlag ist im VEP enthalten und wird von Larmaktionsplan unterstutzt. X
atz offentlichen Einrichtungen, Einkaufszentren und
an den Bahnstationen
FuR- 95.18 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf nordéstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der Falkenbergstralle zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |95.19 Verbesserung der Ful3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
95.20 Weg entlang der U-Bahn gemaf seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan ibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstral3e bis zur Marommer Stral3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
OPNV 95.21 Die Verbesserungsmafinahmen mit Die Anregung ist Gegenstand von Verkehrsentwicklungsplan und X
Taktverdichtung und besseren Larmaktionsplan.
Umsteigmdglichkeiten wie im VEP 2004
empfohlen, sind schnellstens zu realisieren. Die
Ausrichtung der Buslinien im Norden von
Norderstedt sollte zu den Bahnstationen erfolgen,
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da diese das schnellere Verkehrsmittel sind.
Diese sind fuir Busse teilweise nicht erreichbar.
OPNV 95.22 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen: X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen tber Verknupfungspunkte fur alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritéat in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstander und zusatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrpléane.
Buswarteha | 95.23 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schuln&he Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 95.24 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprdift.
Verkehr 95.25 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden Mal3nahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fur besseres Verstandnis weitergegeben.
Pkw- 95.26 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. lhre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Tempo 30 |95.27 Tempo 30-Abschnitte fiir BundesstraRen Grundsatzlich ist es richtig, dass auch fur Straen in Baulast des Bundes X
Geschwindigkeitsheschrankungen aus Griinden des Larmschutzes
angeordnet werden kénnen.
In Norderstedt gibt es mit der B 432 nur eine Bundesstrale. Hier ist
wegen ihrer besonderen bedeutung als einzige leistungsfahige Ost-West-
Verbindung im Zusammenhang mit dem Flachennutzungsplan eine
stadtebauliche Umgestaltung als Losung vorgesehen.
RingstrafRen | 95.28 Wenn das Ringstralensystem um Die Lenkung des Lkw-Verkehrs soll in drei Stufen umgesetzt werden: X
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konzept

Norderstedt fertig gestellt ist, ist der
durchgehende Querverkehr durch Wohngebiete
durch Sperrung zu unterbinden mit Ausnahme von
OPNV und Rettungsfahrzeugen.

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bindelung auf die vorhandenen StralBen des zuklinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
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BAB 7

Offentlichkei
tsarbeit

Tempo 30
Langenhar
mer Weg
und
Falkenbergs
tralRe

95.29 Bei einem A 7-Anschluss in Norderstedt-
Mitte ist dies eine zwingende MaRnahme.

95.30 Begleitung der individuellen MaBnahmen
durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit

95.31 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf
30 km/h tagsiiber auf dem Langenharmer Weg
zwischen den Kreiseln und Falkenbergstrae auf
dem Abschnitt zwischen Langenharmer Weg und
Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet, Ful3querung
ohne Ampel, Zuweg fir Kindergarten und Kirche

werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemall dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Eine weitergehende Sperrung fur alle Durchgangsverkehre ist
faktisch kaum maoglich.

Anschluss an die A 7 ist nicht Gegenstand des Larmminderungsplans.

Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Unabhéngig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache
und kostengiinstige Mafinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallpriifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MafRnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer splrbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).
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Oadby-and-
Wigston-
Stralle

Querspange
Glashitte

Lkw-
Fahrverbot

Kontrolle

Lkw-Verbot

95.32 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatséachliche
AlternativstraRenplanung nicht berlicksichtigt
worden

95.33 Die erst fur spater vorgesehene
Fertigstellung der Glashiitter Spange ist
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung
des Langenharmer Weges und des Alten
Kirchweges. Fir den Ausbau der
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange
wertvolle Entlastungen bringen

95.34 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und
Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots.

95.35 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig.

95.36 Kennzeichnung der Lkw-Nacht-
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig;
Beschreibung im Text verwirrend

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitéten) in die Beurteilung
einflieen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztéagige Beschrénkung wirde unerwinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplana noch einmal
geprift.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbutteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumaflinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.

UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.

UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird zusténdigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukiunftigen Ringes
varziisehen die ither eine <trinnente Wenweisiina erreicht werden
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Lkw-Verbot

Falkenbergs
tr.

95.37 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht
gezeigt wird.

95.38 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.:
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg

95.39 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer
Weg ohne Einschrénkung die Rede

95.40 Am Kreisel Stonsdorfer Weg konnen die
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an
die Einmiindung in die SH-StralRe

95.41 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fir die
Falkenbergstralle gelten?

soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraBen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

Auf eine verstandliche Beschreibung wird geachtet.

Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
Schleswig-Holstein-Str. aus miussen alle Gewerbebetriebe tber
Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.

Es muss richtig heiRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/
Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
der Uberarbeitung beriicksichtigt.

"Westlich des Kreisels" wird erganzt.

Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Straen des zukiunftigen Ringes
varziisehen die ither eine <trinnente Wenweisiina erreicht werden
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soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 95.42 Nachtfahrverbot fur Lkw ab Oststrale? Die Regelung gilt ab FalkenbergstraBe (ausschlieBlich). Ob eine X
de Ruckverlegung zur Oststrale sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 95.43 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 95.44 Vorbehaltsnetz einschlieBlich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StralRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 95.45 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte |Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden
Zulieferer- | 95.46 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fiir jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 95.47 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
BAB 95.48 BAB-Anschluss Norderstedt-Mitte wird Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
abgelehnt

00084548.doc

-77-




Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Landesgart |95.49 Die Nachhaltigkeit in Sachen Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
enschau Landesgartenschau scheint mit groRen
Unwagbarkeiten verbunden zu sein.
Ruhige 95.50 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevoélkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schiutzen
Stadtoase | 95.51 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralenbaumalinahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen Straenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Stralen zu
entscheiden.
Stadtpark 95.52 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |95.53 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Technik 95.54 Larm sollte moglichst an der Quelle Der Ansatz einer Verringerung der Larmemissionen liegt auch dem
verhindert oder eingekapselt werden. Hier muss Larmaktionsplan zugrunde. Fortschritte bei der Fahrzeugtechnik kdnnen
auch die EU ihren Teil dazu beitragen, Forschung |nicht von den Kommunen erreicht werden (Ausnahmen: Beschaffung
und Entwicklung larmarmerer Fahrzeuge eigener Fahrzeuge und Bestellung von OPNV-Leistungen) und sind
voranzutreiben und die Zulassungsbedingungen | deshalb nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans
zu verscharfen.
95.55 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung ware nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fiir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
95.56 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen flr deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fur die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fir FuR- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
Larmschutz |95.57 Im Rahmen der Bauarbeiten fir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
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Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt daruber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten* zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fihrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf La&rmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun | 95.58 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 95.59 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 95.60 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraBen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |95.60 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten sollten | Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan bertcksichtigt. X
FuRgangeribergange eingerichtet werden, um die | Ggf. darliber hinaus gehende MaflRnahmen sind in der weiteren
Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prufen.
Poppenbitt |95.61 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbiitteler Stral3e weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néchtliche dass hier grundséatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashiitter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsheschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 95.62 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 95.63 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevoélkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
96. Tempo 30 |96.1 Der Larmaktionsplansoll mit Szenario G Der Forderung wird durch die politische Beschlusslage Rechnung X
auf umgesetzt werden. getragen. Der Larmaktionsplan wird gemaR Szenario G — ohne
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Ulzburger Geschwindigkeitsbeschrankungen auf 30 km/h auf der Ulzburger Str.
Str. —aufgestellt.
Uberwachu |96.2 Der Larmaktionsplan soll iiberwacht werden. |Diese Forderung ist ohnehin rechtlich vorgeschrieben. Mit der X
ng Fortschreibung des Larmaktionsplans zum Jahr 2013 muss die Stadt
Norderstedt die Wirkung der bisher ergriffenen MaBnahmen nachweisen.
Alternative | 96.3 Alternative Fortbewegungsmittel missen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr |96.4 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuR- 96.5 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf | Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalnahme ist nicht |y
Radverkehr |stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsétzlich beflrwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 96.6 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf nordéstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der Falkenbergstrafle zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |96.7 Verbesserung der Ful3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
96.8 Weg entlang der U-Bahn gemaR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan Ubernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der HeidbergstraRe bis zur Marommer Strafl3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 96.9 Fahrradstral3en sollte als zusatzliche Fahrradstralen werden grundsétzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 96.10 Neue Verknlpfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen Uber Verknupfungspunkte fur alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritéat in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstéander und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrpléane.
Buswarteha | 96.11 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des | x
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulné&he Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
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umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 96.12 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprift.
Verkehr 96.13 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden Mal3nahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis weitergegeben.
Pkw- 96.14 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. Ihre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 96.15 Begleitung der individuellen Manahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |96.16 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |30 km/h tagstiber auf dem Langenharmer Weg und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstrale auf |durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und dem Abschnitt zwischen Langenharmer Weg und | mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralRe

Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet, FulRquerung
ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wiirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fiir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MafRnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
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fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).
Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.
Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitaiten der StralRen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplana noch einmal
geprift.
Oadby-and- | 96.17 bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden | x
Wigston- Strale ist eine tatséchliche Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
Stral3e AlternativstraRenplanung nicht berlcksichtigt
worden.
Querspange | 96.18 Die erst fur spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Glashutte Fertigstellung der Glashitter Spange ist Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges. Fir den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede StraBenneubaumafinahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fiir die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstucksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 96.19 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. |x
Fahrverbot | Uberwachung des nachtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 96.20 Die zuléssige Hochstgeschwindigkeit wird UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. |x
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |96.21 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlcksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
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Lkw-Verbot

Falkenbergs
tr.

Harckeshey

96.22 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c¢ nicht
gezeigt wird.

96.23 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.:
"Langenharmer Weg und Alte Kirchenstral3e
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg

96.24 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer
Weg ohne Einschrankung die Rede

96.25 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kdnnen die

Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehoért an
die Einmiindung in die SH-StralRe

96.26 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fir die
Falkenbergstrale gelten?

96.27 Nachtfahrverbot fur Lkw ab Oststra3e?

Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
Schleswig-Holstein-Str. aus missen alle Gewerbebetriebe tber
Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.

Es muss richtig heilRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/
Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
der Uberarbeitung beriicksichtigt.

"Westlich des Kreisels" wird erganzt.

Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemall dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

Die Regelung gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlielich). Ob eine
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de Rickverlegung zur Oststral3e sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 96.28 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 96.29 Vorbehaltsnetz einschlieRlich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StraRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 96.30 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte |Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden
Zulieferer- | 96.31 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 96.32 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fur den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 96.33 Lebensqualitat in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |96.34 im Rahmen der Bauarbeiten flir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschiitzt dariiber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fur den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwéartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun | 96.35 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 96.36 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 96.37 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraRen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
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Tempo 30 |96.38 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten sollten | Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan bertcksichtigt. X
FuRgangeribergange eingerichtet werden, um die | Ggf. dartiber hinaus gehende MalRnahmen sind in der weiteren
Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prufen.
Poppenbltt |96.39 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbltteler Stral3e weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb nachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hdéchstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings héher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbtteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashutte schafft die Voraussetzungen fur
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 96.40 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 96.41 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhdfe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgirtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen“. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashitte, Verlangerung O&W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase |96.42 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene Straltenbaumalinahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen StralRenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Stadtpark 96.43 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
geféhrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |96.44 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 96.45 Ausreichende Birgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und &uRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
96.46 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 96.47 Erste Prioritéat sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
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Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
96.48 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wurde sich der Plan noch schneller amortisieren.
96.49 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StralBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung ware nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
96.50 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen flr deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fir FuR- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
96.51 Ausrichtung der Buslinien im Norden zu den | Eine Umstrukturierung des Buslinienntzes im Norden ist bereits im VEP X
Bahnstationen, da diese das schnellere vorgesehen; der Larmaktionsplan hat diese MaRnahmen tbernommen.
Verkehrsmittel sind.
96,52 Jegliche Verkehrsiiberwachung fehlt im Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Bereich Falkemkamp, Habichtweg zur Kontrolle Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter geleitet.
Tempo-30-Zone und Parken von Lkw > 3,5 to.
96.53 Einfihren von Anliegerparkscheinen bzw. Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Parkverboten auf den schmalen Stichstral3en.
Radverkehr | 95.54 Die Hauptrouten sind getrennt von viel Sofern dies mdéglich ist, ist dies sowohl im VEP als im Larmaktionsplan X
befahrenen Stral3en anzulegen. beriicksichtigt.
Beschilderu | 95.55 Wichtig sind eine einheitliche Vorschlag ist im VEP enthalten und wird von Larmaktionsplan unterstutzt. X
ng Kennzeichnung und Beschilderung sowie die
Erstellung von Karten.
Unterstellpl |95.56 Wichtig sind auch Unterstellplatze bei Vorschlag ist im VEP enthalten und wird von Larmaktionsplan unterstutzt. X
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1)

Tempo 30
Auf
Ulzburger
StralRe

Alternative
Fortbewegu
ngsmittel

Radverkehr

97.1 Der Larmaktionsplan soll in Variante D mit
Tempo 30-Abschnitten auf der Ulzburger StralRe
umgesetzt werden

97.2 Alternative Fortbewegungsmittel miissen
starker fokussiert werden

97.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die
verschiedenen Stadtteile verbinden

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine
einfache und kostengunstige MalRnahme zur Reduzierung der Larm-
belastungen durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen
wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Straenverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fir die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Ziel-
setzung der La&rmminderungsplanung waére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralRenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriucklicher Gegenstand der
Larmminderungsplanung

Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung,
die in den Larmaktionsplan tibernommen wurden.
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FuR- 97.4 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf | Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalinahme ist nicht|yx
Radverkehr |stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer méglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 97.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MafRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (tiber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Fuf3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
FalkenbergstralBe, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstraBe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |97.6 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Hinweis wird verwaltungsintern | x
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu weiterverfolgt.
sichern
97.7 Weg entlang der U-Bahn geméR seiner Rolle | Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus wurdein den Larmaktionsplan tibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstral3e bis zur Marommer Stral3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 97.8 Fahrradstraf3en sollte als zuséatzliche Fahrradstral3en werden grundséatzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und flr einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 97.9 Neue Verkniupfungspunkte im Busverkehr, Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen iber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradstander und zusatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen tiber Fahrplane.
Buswartehad | 97.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des | x
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 97.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepruft.
Verkehr 97.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
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larmmindernden MaRhahmen sorgen bei den
Verkehrsteilnehmern fir besseres Verstéandnis

Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
weitergegeben.
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Pkw- 97.13 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. Ihre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 97.14 Begleitung der individuellen MaRnahmen Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der

Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr

konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-

Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |97.15 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf | Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |30 km/h tagstiber auf dem Langenharmer Weg und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstrale auf |durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und dem Abschnitt zwischen Langenharmer Weg und | mehr Sicherheit im StraRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralBe

Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet, Ful3querung
ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tiberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fir reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdréangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
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Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztégige Beschrénkung wirde unerwinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplana noch einmal
geprift.
Oadby-and- | 97.16 Bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden | x
Wigston- Stral3e ist eine tatséachliche Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
Stralle AlternativstraRenplanung nicht beriicksichtigt
worden.
Querspange | 97.17 Die erst fur spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Glashiutte Fertigstellung der Glashiitter Spange ist Die Querspange Glashitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges. Fir den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede StraBenneubaumaf3nahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Landesgartenschau konnte die Glashutter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstlicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 97.18 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und UberwachungsmafRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. |x
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 97.19 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zusténdigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |97.20 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Léarmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlcksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |97.21 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an |dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
97.22 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.: Es muss richtig heiBen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung berticksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
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Falkenbergs
tr.

Harckeshey
de

Lkw-
Lenkung

GPS

Lieferverkeh
r

97.23 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer
Weg ohne Einschrankung die Rede

97.24 Am Kreisel Stonsdorfer Weg konnen die
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an
die Einmindung in die SH-StralRe

97.25 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fir die
Falkenbergstralle gelten?

97.26 Nachtfahrverbot fur Lkw ab OststraRe?

97.27 Beschilderung muss fir Auswartige
eindeutig sein

97.28 Vorbehaltsnetz einschlieBlich der
Einschrankungen fiir die anderen Stral3en muss in
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden

97.29 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt sollte
durch eine Logistikzentrale gestrafft und optimiert
werden

"Westlich des Kreisels" wird erganzt.

Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bindelung auf die vorhandenen StraRen des zuklinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

Die Regelung gilt ab FalkenbergstraRe (ausschliellich). Ob eine
Ruckverlegung zur OststralBe sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.

Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Sie koénnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.

Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten.
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Zulieferer- | 97.30 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Léarmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fiir jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 97.31 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fur den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen daruber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 97.32 Lebensqualitat in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |97.33 Im Rahmen der Bauarbeiten fiir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschiitzt dariiber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fur den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun | 97.34 Einsatz von Baumen und Hecken als Grin bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 97.35 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 97.36 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Foérderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraRen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ubernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |97.37 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten sollten | Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berticksichtigt. X
FuRgangeribergange eingerichtet werden, um die | Ggf. darliber hinaus gehende MaRnahmen sind in der weiteren
Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prufen.
Poppenbltt |97.38 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbltteler Stralle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist siudlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fir Lindenwegs allerdings hoher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbltteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashutte schafft die Voraussetzungen fir
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Marommer | 97.39 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 97.40 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevodlkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume”, ,Stadtoasen” und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen*. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashiitte, Verlangerung O&W-
Straf3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schutzen
Stadtoase |97.41 Minderung bzw. Reduzierung der Stadtoase | Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralsenbaumalinahmen sind nicht
Rantzauer Forst durch einen Straenbau Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
(Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu
entscheiden.
Stadtpark 97.42 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |97.43 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 97.44 Ausreichende Birgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
97.45 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 97.46 Erste Prioritét sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
97.47 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
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97.48 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel.

97.49 Anstatt des vorgeschlagenen
Larmbeschwerdemanagements soll ein
Larmmanagement mit einem
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget
auch fir Werbebroschiren fir FuB- und Radwege
(s. Kiel) eingerichet werden.

waurde sich der Plan noch schneller amortisieren.

Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen
Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmafRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.

Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung
bereits einen fir deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.

Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
einsetzt.

00084548.doc

g °

Lkw-
Verkehr;
Harckeshey
de

Tempo 30;
Ulzburger
Strale

98.1 Weshalb wird die Harckesheyde nicht
grundsétzlich fur den Lkw-Verkehr gesperrt?

98.2 Weshalb wird auf der Ulzburger Stral3e nicht
durchgehend Tempo 30 eingefiihrt?

Die Lenkung des Lkw-Verkehrs soll in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuihrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
Stral3en erlaubt. Von dieser Losung profitiert u.a. die Harckesheyde.

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine
einfache und kostengunstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
belastungen durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen
wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Stral3enverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fir die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
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Ohechauss
ee

98.3 Wenn ein Abbiegeverbot in der

Ohechaussee nach links in die Tannenhofstrale
verhangt werden soll, warum dann nicht auch fur
die Ost-West-Richtung in den Rugenbarg?

Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Losung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitaiten der StralRen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralRenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G). Damit kann auch die
Anregung nach weiteren Tempo 30-Abschnitten auf der Ulzburger
Str. nicht umgesetzt werden.

Das Linksabbiegeverbot in die Tannenhofstrafle wird nicht weiter
verfolgt, da sonst — nach dem Ausbau des Knotens Ochsenzoll — zu
grole Umwege und die damit verbundenden Umweltbelastungen
dem Grundgedanken der Larmminderungsplanung zuwiderlaufen
wirden.

Der Rugenbarg stellt im Vergleich zu den Problemschwerpunkten kein
vorrangiges Handlungsfeld fur den LMP dar

>
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Shared
Space

Last- und

99.1 Hinweis auf Shared Space- Konzept in
Drachten (Ampeln und Verkehrsschilder
abschaffen, im Stadtbereich durchweg Tempo 30

einrichten)

99.2 Den Last- und Durchgangsverkehr kann man

Der Hinweis ist interessant. Er wird verwaltungsintern bei passender
Gelegenheit weiterverfolgt.

Der Ring um Norderstedt ist Ziel der Verkehrsentwicklungsplanung und
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Durchgangs
verkehr

Tempo 30

auf einen Ring um Norderstedt und zwei
Hauptachsen durch die Stadt verweisen

99.3 Alle Ubrigen StralRen werden durchgehend
auf Tempo 30-Zonen umgestellt.

wurde als Grundlage in den Larmaktionsplan ibernommen. Entsprechend
leistungsfahige Achsen in Ost-West-Richtung fehlen.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StraBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemalR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine
einfache und kostengiinstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
belastungen durch den Straenverkehr dar, die zugleich einen
wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Diisseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).
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RingstralRen

Lkw-
Nachtfahrve
rbot

99.4 Voraussetzung ist ein echter Ring, d.h. nicht
nur die Umgehung in Garstedt, sondern auch die
Spange Glashitte

99.5 Neben den Tempo 30-Zonen auch Lkw-
Nachtfahrverbote

Die MaBnahme muss zur LOsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zZu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitaten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraBen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch. Das wird allerdings nicht in dem Umfang mdglich
sein, wie gefordert.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).

Diese Voraussetzung ist innerhalb des Planungshorizonts fir den
Larmaktionsplan nicht zu schaffen. Der Bau der Querspange Glashditte ist
somit auch nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung jedoch eine hohe
Prioritéat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbditteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumaflinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.

Abweichend vom ursprunglichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist

der "araRe Rina" 11m Narderstedt heriim fertin nectellt Dann ict die
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Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemalR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

> Hia

Tempo 30
Steindamm

100.1 Warum soll der Steindam nicht als Tempo

30-Zone ausgewiesen werden?

Der Steindamm zé&hlt zum Vorbehaltsnetz in Norderstedt. Das relativ
dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen, wobei die
Verbindungsqualitdten der StraBen und deren stadtebauliche
Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung einflieRBen
sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straf3en, die nicht (mehr) im
Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die stralBenverkehrsrechtlichen
Hurden zur Anordnung von Tempo 30 nicht so hoch.

Der Hinweis geht in die Uberarbeitung des LMP ein.

101. .
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Tempo 30
Ulzburger
Stralle

101.1 LAP sollte in der Variante D mit Tempo 30-
Abschnitten in der Ulzburger Strale umgesetzt

werden

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine
einfache und kostengiinstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
belastungen durch den Straenverkehr dar, die zugleich einen
wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wiirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fir reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fir Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Diisseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur LOsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zZu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung waére.
Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitdten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflieen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Alternative | 101.2 Alternative Fortbewegungsmittel missen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdrucklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr | 101.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuB- 101.4 Keine kombinierten Ful3- und Radwege auf |Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer EinzelmalZnahme ist nicht |y
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer méglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR3- 101.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr | Harksheide-Sud (tiber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Fu3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
Falkenbergstrale, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstraBe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |101.6 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
101.7 Weg entlang der U-Bahn gemaf seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan tibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung erméglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strafl3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 101.8 Fahrradstraf3en sollte als zusétzliche Fahrradstralen werden grundsétzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
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OPNV 101.9 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen tiber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstéander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritat in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstdander und zusatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen tiber Fahrplane.
Buswarteha | 101.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehduschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schuln&he Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 101.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprdift.
Verkehr 101.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden Mal3nahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis weitergegeben.
Pkw- 101.13 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. |hre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 101.14 Begleitung der individuellen MaRnahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 101.15 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |auf 30 km/h tagstiber auf dem Langenharmer und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstral3e | durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und auf dem Abschnitt zwischen Langenharmer Weg | mehr Sicherheit im StraRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an

00084548.doc

Falkenbergs
tralBe

und Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet,
FulRquerung ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten
und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tiberschritten werden. Bei
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Oadby-and-
Wigston-
Strale

Querspange
Glashitte

Lkw-

101.16 bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatséachliche
AlternativstraRenplanung nicht beriicksichtigt
worden.

101.17 Die erst fir spater vorgesehene
Fertigstellung der Glashutter Spange ist
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung
des Langenharmer Weges und des Alten
Kirchweges. Fur den Ausbau der
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die
Landesgartenschau konnte die Glashitter Spange
wertvolle Entlastungen bringen

101.18 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und

Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fiir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaBnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spiirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitditen der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsheschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der grof3en Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplana noch einmal
gepruft.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritét. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbditteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumaflinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.

UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 101.19 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |101.20 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlicksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |101.21 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg |Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
101.22 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.: Es muss richtig heiRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte Kirchenstral3e Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung beriicksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
101.23 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer | "Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrankung die Rede
101.24 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kdnnen die Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehért an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmlndung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 101.25 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fiir die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
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tr.

Falkenbergstrae gelten?

Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StraRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRBe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
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beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraBen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 101.26 Nachtfahrverbot fur Lkw ab Oststra3e? Die Regelung gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlie3lich). Ob eine X
de Rickverlegung zur Oststral3e sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 101.27 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 101.28 Vorbehaltsnetz einschliel3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StralRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 101.29 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 101.30 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fiir jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 101.31 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fiir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fir das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 101.32 Lebensqualitét in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |101.33 im Rahmen der Bauarbeiten fur den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fur X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt daruber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten* zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwértigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |101.34 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
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Wohngebiet | 101.35 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 101.36 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren Stra3en fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |101.37 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berticksichtigt. X
sollten FuRgangeribergange eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schiitzen Umsetzung zu prifen.
Poppenbiitt | 101.38 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbutteler Strafle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néchtliche dass hier grundséatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im noérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 101.39 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 101.40 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O&W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase |101.41 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene Straf3enbaumalinahmen sind nicht
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
Strallenbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Stadtpark 101.42 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |101.43 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 101.44 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
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Larmaktionsplan.
101.45 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 101.46 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des | Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
101.47 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesféalle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Larmaktions | 101.48 Die oberste Zielsetzung fir die Stadt Das ist das inhaltliche wie politische Ziel des Larmaktionsplans und dieses X
plan Norderstedt muss es werden, die EU-Richtlinie Beteiligungsverfahrens.
zur Larmminderung ohne Wenn und Aber
umzusetzen.
101.49 Dazu gehdrt, dass die Larm-Ausgangslage | Norderstedt hat bei der Larmkartierung nach einem Weg gesucht, die X
in all ihren Mehrfachbelastungen flachendeckend, | physikalisch und rechtlich nicht zulassige Verrechnung von Larm aus allen
eigenstandig kritisch und nachvollziehbar erfasst | zu betrachtenden Quellen durch eine farbliche Uberlagerung zu
wird. veranschaulichen. Die strategischen Larmkarten sind Grundlage des
Larmaktionsplans. Sie wurden im Mitwirkungsverfahren verwendet und
stehen im Internet der Allgemeinheit zur Verfugung.
101.50 Darauf mussten die MaBnahmen aufbauen | GemaR  den gesetzlichen Anforderungen ist der Erfolg der
und in definierten Zeitintervallen auf ihre Larmaktionsplanung alle 5 Jahre und damit spatestens im Jahr 2013 zu
Zielerreichung kontrolliert werden. Uberpurfen.
Fluglarm 101.51 Thema Fluglarm findet in dieser Auch die Larmbelastung von Fluglarm des Hamburger Flughafens ist in
Dimension keine Beachtung den Strategischen Larmkarten gesondert als Lden und Lnight und in den
Karten zur Mehrfachbelastung dargestellt. Die Losung des Problems
findet in einem eigenen Verfahren fir den gesamten Ballungsraum
Hamburg statt.
101.52 Die blof3e Feststellung der Verantwortung | Fluglarm ist nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans. Die im
des Flughafens Hamburg fir die besténdig Larmaktionsplan enthaltenen Aussagen mussen auch umsetzbar sein und
steigenden L&arm-Emissionen durch den bei Bedarf rechtlich durchgesetzt werden (kénnen). Das geht bei der

00084548.doc

- 105 -




Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwéagungsvorschlag Abwagungs-
ergebnis
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Flughafen, die unkritische Ubernahme der Verringerung des emittierten Fluglarms kurz- und mittelfristig nur in
Kartierung, Kommentare und Prognosen des Kooperation mit dem Flughafen, der durch die Umgebungslarmrichtlinie
Larmverursachers und dementsprechend ein hierzu eine Handlungsverantwortung hat.
erwogener Rickzug in der Wohnbebauung fuhrt
zur Problemverdrangung bzw. Offenbarung einer
Inkompetenz fur Problemlésungen.
101.53 In den Fluglarmkarten und Kommentaren | Fluglarm ist nicht nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans.
fehlt die Beriicksichtigung der stark gestiegenen | Fir die Strategischen Larmkarten sind laut dem Umweltbeauftragten der
Anzahl der Hubschrauber und ein- und Flughafen GmbH aufgrund der geltenden rechtlichen
zweimotorigen Flugzeuge auf ihrer Nordroute. Rahmenbedingungen alle Flugzeuge, auch ein- und zweimotorige
Flugzeuge, und auch Hubschrauber bertucksichtigt.
Lkw- 101.54 Beflirwortet wird das Lkw-Nachtfahrverbot | MaRnahme ist Teil des Larmaktionsplans X
Nachtfahrve |im Glashitter Damm zwischen Poppenbutteler
rbot Stral3e und Segeberger Chaussee
Glashitter
Damm
Tempo 30 |101.55 Befiirwortet wird Tempo 30 auf dem Vorschlag ist im Larmaktionsplan enthalten. X
Glashutter Damm zwischen Bargweg und
Segeberger Chaussee
Glashutter |101.56 Befurwortet wird die Buslinie durch den Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
Damm Glashitter Damm
Mobilpunkt |101.57 Beflirwortet wird die Einrichtung eines Mobilpunkt ist Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Mobilpunktes am Einkaufszentrum Immenhof
Stadtoase |101.58 Beftirwortet wird die Einrichtung von Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Stadtoasen Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
»Ruhigen Achsen“. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Tempo 30 | 101.59 Gefordert wird fiir den gesamten Aufgrund der Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens werden X
Glashutter Damm durchgehend Tempo 30 verschiedene erganzende MaRnahmen auf dem Glashutter Damm
gepruft.
Der Galshiitter Damm zahlt noch zum Vorbehaltsnetz. Das relativ
dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen, wobei die
Verbindungsqualitaten der StraBen und deren stadtebauliche
Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung einflieRen
sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straf3en, die nicht (mehr) im
Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die stralenverkehrsrechtlichen
Hurden zur Anordnung von Tempo 30 nicht so hoch.
Schleswig- |101.60 Sperrung der Schleswig-Holstein-Strafie Die Schleswig-Holstein-Stral3e ist Teil der zukinftigen Ringstrae um X
Holstein- fr den Durchgangsverkehr ab 12 t Norderstadt und dartiber hinaus eine wesentliche Funktion zur Aufnahme
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ergebnis
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Strale des Nord-Sud-verkehrs zur Entlastung der Ulzburger StraBe. Eine
Beschrankung des Lkw-Verkehrs ist mangels alternativer vertraglicher
Routenfiihrung nicht méglich. Das ware auch nicht wiinschenswert, denn
bei allen anderen Nord-Sud-Verbindungen auf dem Stadtgebiet wirde
hohere Larmbetroffenheiten entstehen.
Tempo 60 |101.61 Tempo 60 fir die Schleswig-Holstein- Der Ausbauquerschnitt der Schleswig-Holstein-Str. ist auf hohere X
Stral3e zwischen Poppenbditteler Straf3e und Geschwindigkeiten angelegt. Die Wirkung von
Segeberger Chaussee Geschwindigkeitsbeschrankungen wird mit gezielt gesetzten kiirzeren
Abschnitten erhéht. Die Larmbelastung reicht hier nicht aus, den
Baulasttrager zZu veranlassen, eine geringere zulassige
Hochstgeschwindigkeit im vorgeschlagenen Bereich anzuordnen.Deshalb
bleibt es bei der im Larmaktionsplan vorgesehenen Regelung.
Larmschutz | 101.62 Beidseitige Larmschutzwénde fiir die Der LMP senkt die Larmbelastung fur viele Menschen in weiten X
wand Schleswig-Holstein-Stral3e zwischen Nahe Teilen der Stadt. Fir einige wenige Menschen in Norderstedt kann
Kreuzweg und Segeberger Chaussee allerdings damit keine Entlastung erreicht werden. Nachts sind die
der StralRe zugewandten Hausfassaden von 100 Menschen zuséatzlich
mit StraBenverkehrslarm von 65-69 dB(A) belastet. In den Fallen
einer Mehrbelastung soll die Verwaltung prufen und der Politik
vorstellen, ob und ggf. mit welchen freiwilligen MaRnahmen
Kompensation fur die Zusatzbelastungen geleistet werden kann.
Dafur, dass in diesem Bereich etwa 10 Gebaude mit rund 65 dB(A)
belastet werden, ist die vorgeschlagene MalRnahme sehr teuer.
Glashitter |101.63 AuRer fiir Bushaltepunkte keine Nicht Gegenstand der Larmminderungsplanung. X
Damm Baumfallungen am Glashitter Damm
Rad- 101.64 Ausbau des Fahrradnetzes in Norderstedt |Das ist ein wesentliches Ziel sowohl der Verkehrsentwicklungsplanung X
Verkehr wie auch des Larmaktionsplans.
Landesgart | 101.65 Entgegen der Ausgangsplanung steht der | Die Landesgartenschau und eine Folgenutzung sind nicht Gegenstand der | x
enschau aktuell auf Dauer geplante Erlebnis- und Larmminderungsplanung.
Aktionspark im Anschluss an die
Landesgartenschau mit dem entsprechenden
Erlebnis- und Aktionstourismus in krassem
Widerspruch zur Gewahrleistung eines hohen
Gesundheits- und Umweltschutzniveaus. Die
Chance der Schaffung einer Parkanlage im
Innenstadtbereich als Ruhe- und Entspannungsort
fur die Stadtbewohner wird damit vertan.
101.66 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StralRenverkehr mussen die Richtwerte fir den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fiir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
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101.67 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fir deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fir Werbebroschiren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
102. Tempo 30 |102.1 LAP sollte in der Variante D mit Tempo 30- |Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf Abschnitten in der Ulzburger Stral3e umgesetzt einfache und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger werden belastungen durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen
Stral3e wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Stral3enverkehr liefern kann.
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Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Léarmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung waére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
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Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Modal-Split |102.2 Veranderung Modal-Split, weg vom Die Férderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand des X
Individualverkehr Larmaktionsplans. Im Ergebnis wird der Umweltverbund bis 2013 um 6%
zugunsten des Umweltverbundes verschoben, wovon der GroRteil durch
die erheblichen Potenziale des Radverkehrs gewonnen werden kann.
Verkehrsbe |102.3 Verkehrsbeschrankungen generell oder fiir | Nach deutscher StrafRenverkehrsordnung nicht zuléassig. X
schrankung | ein Teil der Fahrzeuge und zu bestimmten Zeiten
Hochstgesc | 102.4 Einhaltung der in der StVO angegebenen Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
hwindigkeit | bzw. durch Verkehrszeichen geregelte Der Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Hochstgeschwindigkeit
Allgemeines | 102.5 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und &uRRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
102.6 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 102.7 Erste Prioritéat sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
102.8 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fir deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
102.9 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wurde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Alternative | 102.10 Alternative Fortbewegungsmittel mussen | Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
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ngsmittel
Radverkehr | 102.11 Einrichtung von Fahrradrouten mit Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
ausreichender Breite, die die verschiedenen die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
Stadtteile verbinden
FuB- 102.12 Keine kombinierten FuR3- und Radwege Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmafnahme ist nicht|x
Radverkehr |auf stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
102.13 Die Hauptrouten sind getrennt von viel Soweit dies mdglich ist, sind entsprechende Routen in der X
befahrenen Stral3en anzulegen. Verkehrsentwicklungsplanung enthalten und in den Larmaktionsplan
Uibernommen worden.
Beschilderu |102.14 Wichtig sind eine einheitliche Der Vorschlag ist im VEP enthalten und wird vom Larmaktionsplan X
ng Kennzeichnung und Beschilderung sowie die unterstutzt.
Erstellung von Karten. Je attraktiver die Wege,
desto mehr werden sie benutzen.
Unterstellpl | 102.15 Wichtig sind auch Unterstellplatze bei Der Vorschlag ist im VEP enthalten und wird vom Larmaktionsplan X
atz offentlichen Einrichtungen, Einkaufszentren und unterstutzt.
an den Bahnstationen
FuR3- 102.16 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr | Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstrale) Ausbau | der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstlick wird derzeit gerade realisiert.
von FuB3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstraRe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |102.17 Verbesserung der Fu3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
102.18 Weg entlang der U-Bahn gemafR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan ibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstral3e bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
OPNV 102.19 Die Verbesserungsmafnahmen mit Die Anregung ist Gegenstand von Verkehrsentwicklungsplan und X
Taktverdichtung und besseren Larmaktionsplan.
Umsteigmdglichkeiten wie im VEP 2004
empfohlen, sind schnellstens zu realisieren. Die
Ausrichtung der Buslinien im Norden von
Norderstedt sollte zu den Bahnstationen erfolgen,
da diese das schnellere Verkehrsmittel sind.
Diese sind flir Busse teilweise nicht erreichbar.
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OPNV 102.20 Neue Verkniipfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen iber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstéander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritat in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstéander und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen tiber Fahrplane.
Buswarteha | 102.21 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehduschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schuln&he Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustéandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 102.22 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprdift.
Verkehr 102.23 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden Mal3nahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis weitergegeben.
Tempo 30 | 102.24 Tempo 30-Abschnitte auch fir Grundsatzlich ist es richtig, dass auch fur Stralen in Baulast des Bundes X
Bundesstral’en mdglich Geschwindigkeitsbeschrankungen aus Griunden des Larmschutzes
angeordnet werden kénnen.
In Norderstedt gibt es mit der B 432 nur eine Bundesstrae. Hier ist
wegen ihrer besonderen bedeutung als einzige leistungsfahige Ost-West-
Verbindung im Zusammenhang mit dem Flachennutzungsplan eine
stadtebauliche Umgestaltung als Losung vorgesehen.
RingstraRen | 102.25 Wenn das Ringstral3ensystem um Die Lenkung des Lkw-Verkehrs soll in drei Stufen umgesetzt werden: X
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konzept

Norderstedt fertig gestellt ist, ist der
durchgehende Querverkehr durch Wohngebiete
durch Sperrung zu unterbinden mit Ausnahme von
OPNV und Rettungsfahrzeugen.

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
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beachtet wird, werden gemall dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Eine weitergehende Sperrung fir alle Durchgangsverkehre ist
faktisch kaum maoglich.
BAB 7 102.26 Bei einem A 7-Anschluss in Norderstedt- | Anschluss an die A 7 ist nicht Gegenstand des Larmminderungsplans.
Mitte ist dies eine zwingende MaRnahme.
Pkw- 102.27 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. Ihre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 102.28 Begleitung der individuellen MaRnahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Burgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |102.29 Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |auf 30 km/h tagsuber auf dem Langenharmer und kostenglnstige Malinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstrale | durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und (Abschnitt zwischen Langenharmer Weg und Alter | mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralle

Kirchweg, da hier Wohngebiet, FuBquerung ohne
Ampel, Zuweg fir Kindergarten und Kirche )

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintréachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spiirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
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ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung ware.
Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitdten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsheschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der grof3en Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplana noch einmal
gepruft.
Oadby-and- | 102.30 Bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden | x
Wigston- Stral3e ist eine tatséachliche Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
Stral3e AlternativstraBenplanung nicht beriicksichtigt
worden.
Querspange | 102.31 Die erst flr spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Glashitte Fertigstellung der Glashutter Spange ist Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges. Fur den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumaflinahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fiir die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitrdume,
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstucksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 102.32 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und | Uberwachungsmafinahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 102.33 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uiberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |102.34 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berucksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |102.35 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg | Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
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Falkenbergs
tr.

Harckeshey
de

Lkw-
Lenkung

102.36 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg

102.37 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer
Weg ohne Einschrénkung die Rede

102.38 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die

Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an
die Einmindung in die SH-StralRe

102.39 Soll das Nachtfahrverbot nicht fur die
Falkenbergstralle gelten?

102.40 Nachtfahrverbot fiir Lkw ab Oststrae?

102.41 Beschilderung muss fur Auswartige
eindeutig sein

Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft.

Es muss richtig heiRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/
Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
der Uberarbeitung beriicksichtigt.

"Westlich des Kreisels" wird erganzt.

Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

Die Regelung gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlieflich).
Ob eine Ruckverlegung zur OststraBe sinnvoll ist, ist im weiteren
Verfahren zu prifen.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
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GPS 102.42 Vorbehaltsnetz einschliel3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StralRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 102.43 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 102.44 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fiir jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 102.45 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fiir den Flughafen Hamburg | x
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fir das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Landesgart |102.46 Die Nachhaltigkeit in Sachen Die Landesgartenschau ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
enschau Landesgartenschau scheint mit gro3en
Unwagbarkeiten verbunden zu sein.
Ruhige 102.47 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhdfe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die -Ruhigen Achsen“. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Strafl3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Ringstraflen | 102.48 Fiir die Anwohner der vorhandenen und Der LMP senkt die Larmbelastung fur viele Menschen in weiten X
vorgesehenen Umfahrungsstra3en sind Teilen der Stadt. Fur einige wenige Menschen in Norderstedt kann
Larmschutzmalnahmen vorzusehen, z.B. Umbau |allerdings damit keine Entlastung erreicht werden. Nachts sind die
des Larmschutzwalles an O. a. W. Str. zwischen | der Strale zugewandten Hausfassaden von 100 Menschen zusatzlich
HelgolandstrafRe und Rantzauer Forstweg. mit StralBenverkehrslarm von 65-69 dB(A) belastet. In den Fallen
einer Mehrbelastung soll die Verwaltung prufen und der Politik
vorstellen, ob und ggf. mit welchen freiwilligen MaRnahmen
Kompensation fur die Zusatzbelastungen geleistet werden kann.
Stadtoase |102.49 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralenbaumafinahmen sind nicht |x
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
StraBenbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von StraRen zu
entscheiden.
Stadtpark 102.50 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
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Beleuchtun |102.51 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Technik 102.52 Larm sollte moglichst an der Quelle Der Ansatz einer Verringerung der Larmemissionen liegt auch dem
verhindert oder eingekapselt werden. Hier muss | Larmaktionsplan zugrunde. Fortschritte bei der Fahrzeugtechnik konnen
auch die EU ihren Teil dazu beitragen, Forschung | nicht von den Kommunen erreicht werden (Ausnahmen: Beschaffung
und Entwicklung larmarmerer Fahrzeuge eigener Fahrzeuge und Bestellung von OPNV-Leistungen) und sind
voranzutreiben und die Zulassungsbedingungen | deshalb nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans
zu verscharfen.
Mehrfachbel | 102.53 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
astung StralRenverkehr missen die Richtwerte fir den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmafnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
Bepflanzun |102.54 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 102.55 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 102.56 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraBen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |102.57 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berucksichtigt. X
sollten FuRgangeribergange eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prufen.
Poppenbitt | 102.58 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbiitteler Stral3e weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sidlich des
Tempo 30 Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fur Lindenwegs allerdings héher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashiitter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsheschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 102.59 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor.
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 102.60 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevoélkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhdfe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
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Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt,
Querspange Glashitte, Verlangerung O&W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schutzen

,Ruhigen Achsen“. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
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103. r

Tempo 30
auf
Ulzburger
Str.

Modal-Split

LAP sollte in der Variante D mit Tempo 30-
Abschnitten in der Ulzburger Stral3e umgesetzt
werden

103.2 Anderung Modal-Split, weg vom
Individualverkehr

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine
einfache und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larm-
belastungen durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen
wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Stral3enverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fir die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Léarmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Ziel-
setzung der Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand des

Larmaktionsplans. Im Ergebnis wird der Umweltverbund bis 2013 um 6%
7iininsten de< | Imweltverhiindes verachnhen wovan der GroRteil diirch
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die erheblichen Potenziale des Radverkehrs gewonnen werden kann.
Verkehrsbe |103.3 Verkehrsbeschrankungen generell oder fiir | Nach deutscher StrafRenverkehrsordnung nicht zuléassig. X
schrankung | ein Teil der Fahrzeuge und zu bestimmten Zeiten
Hochstgesc | 103.4 Einhaltung der in der StVO angegebenen Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Hinweis wird an die Polizei|x
hwindigkeit |bzw. durch Verkehrszeichen geregelte weitergegeben.
Hochstgeschwindigkeit
Allgemeines | 103.5 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
103.6 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 103.7 Erste Prioritét sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fiir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
103.8 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fir deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fir Fu- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden
103.9 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrénkt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfalle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wurde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Alternative | 103.10 Alternative Fortbewegungsmittel mussen | Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr |103.11 Einrichtung von Fahrradrouten mit Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
ausreichender Breite, die die verschiedenen die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
Stadtteile verbinden
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Fui-/ 103.12 Keine kombinierten FuR3- und Radwege Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmaf3nahme ist nicht|yx
Radverkehr | auf stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer méglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
103.13 Die Hauptrouten sind getrennt von viel Soweit dies mdglich ist, sind entsprechende Routen in der X
befahrenen Stral3en anzulegen Verkehrsentwicklungsplanung enthalten und in den Larmaktionsplan
tibernommen worden.
Beschilderu |103.14 Wichtig sind eine einheitliche Der Vorschlag ist im VEP enthalten und wird vom Larmaktionsplan X
ng Kennzeichnung und Beschilderung sowie die unterstutzt.
Erstellung von Karten
Unterstellpl | 103.15 Wichtig sind auch Unterstellplatze bei Der Vorschlag ist im VEP enthalten und wird vom Larmaktionsplan X
atz offentlichen Einrichtungen, Einkaufszentren und unterstutzt.
an den Bahnstationen
FuR- 103.16 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MafRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
FalkenbergstraBe, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der Falkenbergstral3e zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |103.17 Verbesserung der Ful3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
103.18 Weg entlang der U-Bahn gemaR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan ibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strafl3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
OPNV 103.19 Die VerbesserungsmafRnahmen mit Diese Anregung ist Gegenstand von Verkehrsentwicklungsplan und X
Taktverdichtung und besseren Larmaktionsplan.
Umsteigmoglichkeiten wie im VEP 2004
empfohlen, sind schnellstens zu realisieren. Die
Ausrichtung der Buslinien im Norden von
Norderstedt sollte zu den Bahnstationen erfolgen,
da diese das schnellere Verkehrsmittel sind.
Diese sind fiir Busse teilweise nicht erreichbar.
OPNV 103.20 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen tber Verknupfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradsténder und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrplane.
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Buswarteha | 103.21 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulné&he Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 103.22 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprift.
Verkehr 103.23 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden Mal3nahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis weitergegeben.
Tempo 30 103.24 Tempo 30-Abschnitte fir Bundesstral3en Grundsatzlich ist es richtig, dass auch fur Stralen in Baulast des Bundes X
moglich Geschwindigkeitsheschrankungen aus Griinden des Larmschutzes
angeordnet werden kénnen.
In Norderstedt gibt es mit der B 432 nur eine Bundesstrae. Hier ist
wegen ihrer besonderen bedeutung als einzige leistungsfahige Ost-West-
Verbindung im Zusammenhang mit dem Flachennutzungsplan eine
stadtebauliche Umgestaltung als Losung vorgesehen.
RingstraBen | 103.25 Wenn das Ringstral3ensystem um Die Lenkung des Lkw-Verkehrs soll in drei Stufen umgesetzt werden: X
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konzept

Norderstedt fertig gestellt ist, ist der
durchgehende Querverkehr durch Wohngebiete
durch Sperrung zu unterbinden mit Ausnahme von
OPNV und Rettungsfahrzeugen.

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukiunftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Eine weitergehende Sperrung fir alle Durchgangsverkehre ist
faktisch kaum maoglich.
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BAB 7 103.26 Bei einem A 7 Anschluss in Norderstedt- Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Mitte ist dies eine zwingende MaRRnahme.

Pkw- 103.27 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, wird begrif3t, Hinweise auf Ausfuhrung Larmaktionsplans. lhre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 103.28 Begleitung der individuellen MaRnahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der

Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr

konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-

Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |103.29 Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |auf 30 km/h tagstiber auf dem Langenharmer und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und FalkenbergstraRe, Abschnitt zwischen mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralRe

Langenharmer Weg und Alter Kirchenweg, da hier
Wohngebiet, FuBquerung ohne Ampel, Zuweg
Uber Kindergarten und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitéten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
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stralenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztédgige Beschrénkung wirde unerwinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der gro3en Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplana noch einmal
geprift.
Waldstraf3e, | 103.30 Tempo 30 in der WaldstraBe zwischen Die MaBnahme ist zum Teil — von Syltkuhlen bis Norderstral3e - X
Tempo 30 | Ulzburger Strafle und Friedrichsgaber Weg, da Bestandteil der Larmminderungsplanung.
hier stark frequentierter Schulweg und Weg zu Ob aus Verkehrssicherheitsgriinden eine Anordnung méglich ist, wird von
umliegenden Kindergéarten, dicht bewohnte, sehr | der Stadtverwaltung geprift. Die Chancen darauf steigen nach einer
schmale StraBen mit schmalen FuBwegen Verlangerung der O. a. W. Str. nach Nordosten an die Ulzburger StralRe
heran.
Oadby-and- | 103.31 Bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden | x
Wigston- Strale ist eine tatséchliche Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
Stralle AlternativstraBenplanung nicht beriicksichtigt
worden
Querspange | 103.32 Die erst flr spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Glashitte Fertigstellung der Glashutter Spange ist Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges. Fur den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumafinahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fiir die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitrdume,
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstucksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 103.33 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und | Uberwachungsmafinahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 103.34 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmainahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
oft Uiberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |103.35 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlicksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |103.36 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg |Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
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Falkenbergs
tr.

Harckeshey
de

Lkw-
Lenkung

103.37 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg

103.38 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer
Weg ohne Einschrénkung die Rede

103.39 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die

Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an
die Einmindung in die SH-StralRe

103.40 Soll das Nachtfahrverbot nicht fur die
Falkenbergstralle gelten?

103.41 Nachtfahrverbot fiir Lkw ab OststraRe?

103.42 Beschilderung muss fur Auswartige
eindeutig sein

Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft.

Es muss richtig heiRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/
Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
der Uberarbeitung beriicksichtigt.

"Westlich des Kreisels" wird erganzt.

Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

Die Regelung gilt ab FalkenbergstraBe (ausschlieBlich). Ob eine
Ruckverlegung zur Oststrale sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Hinweis wird verwaltungsintern
weiterverfolgt.
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GPS 103.43 Vorbehaltsnetz einschliel3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StralRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 103.44 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 103.45 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb / aufgenommen. Allerdings kénnen Presse, Funk und Fernsehen nicht
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt | zur Verbreitung solcher Informationen gezwungen werden.
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
(Verbreitung Uber Prese, Funk und Fernsehen)
Flug- 103.46 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 103.47 Lebensqualitét in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |103.48 im Rahmen der Bauarbeiten fir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fur X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschutzt dartber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwértigem
Kenntnisstand nicht.
Stadt- 103.49 Am Vorbehaltsnetz ist eine geschlossene | Der Flachennutzungsplan sieht eine solche Riegelbebauung aus X
planung Bebauung mit weniger larmempfindlicher Nutzung | Larmschutzgriinden an einigen stark befahrenen StraRen vor — etwa fur
zu bevorzugen. Dahinter kann dann die nordliche Ulzburger Stral3e, Ohechaussee und Segeberger Chaussee.
Wohnbebauung in zweiter Reihe erfolgen.
Bepflanzun | 103.50 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 103.51 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 103.52 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren Stra3en fir alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan lbernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
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Tempo 30 | 103.53 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berucksichtigt. X
sollten FuRgangeribergange eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schiitzen Umsetzung zu prufen.
Poppenbltt | 103.54 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbltteler Stral3e weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb nachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Héchstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings héher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbltteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashutte schafft die Voraussetzungen fur
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 103.55 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 103.56 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhdfe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgirtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen“. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Strafl3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase 103.57 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene StralRenbaumaflnahmen sind nicht
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
StraBenbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von StraRen zu
entscheiden.
Stadtpark 103.58 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
geféhrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |103.59 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern, da diese regelmaRig Larmaktionsplans.
durch randalierende Jugendliche zerstort wird Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Technik 103.60 Larm sollte moglichst an der Quelle Der Ansatz einer Verringerung der Larmemissionen liegt auch dem
verhindert oder eingekapselt werden. Hier muss | Larmaktionsplan zugrunde. Fortschritte bei der Fahrzeugtechnik kénnen
auch die EU ihren Teil dazu beitragen, Forschung |nicht von den Kommunen erreicht werden (Ausnahmen: Beschaffung
und Entwicklung larmarmerer Fahrzeuge eigener Fahrzeuge und Bestellung von OPNV-Leistungen) und sind
voranzutreiben und die Zulassungsbedingungen | deshalb nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans
zu verschérfen.
Schienen- [103.61 Larm der ANB bzw. AKN, die jetzt mit Der Einwand wird im Larmaktionsplan berticksichtigt. Im Zuge von X
fahrzeuge | halbiertem Fahrzyklus und hoherer Larmminderungsmalnahmen an der AKN-Strecke wird auch die
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Mehrfach-
belastung

Geschwindigkeit Gber die Gleise rattert. Die
ANB/AKN-Ziige sind Uberaltert, sie werden mit
unzeitgemafen Dieselaggregaten angetrieben,
sie verursachen erheblichen Larm und eine hohe
CO, Belastung der Umwelt.

103.62 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und
Stral3enverkehr mussen die Richtwerte fir den
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel.

Neubeschaffung von larmarmen Fahrzeugen gepruft.
Der Hinweis wird an die VGN weiter gegeben.

Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen
Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
Stadtgebiet ausgewiesen und kénnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaBnahmen, eine wichtige Rolle spielen.

104.

00084548.doc

Konflikt
Ruhige
Gebiete und
Ortsumfahr
ung
Garstedt

Larmschutz
wand

Verlagerung

104.1 Die von der Ortsumfahrung Garstedt
betroffene Garstedter Feldmark zahlt zu den
wertvollsten zusammenhéngenden
Landschaftsbestandteilen der Stadt. Die
vorgesehene Umgehungsstrafe mit Anschluss
zur Autobahn sowie die zusatzlich geplante
Bahntrasse und die dariiber hinaus geplante
Schaffung neuer Wohn- und Gewerbeflachen in
diesem Bereich fuhren dazu, dass dieses hohe
,Grin-Potenzial“ zu groRen Teilen fur zukinftige
Generationen unwiederbringlich verloren geht.

104.2 Da der Friedrichsgaber Weg nordlich Dorf
Garstedt an der Westseite weitgehend anbaufrei
ist, ware als Alternative zu prifen, ob eine
geringfugige Verlagerung/ Verbreiterung der
Trasse Niendorfer Str./ Friedrichsgaber Weg
nach Westen maglich ist, um an der bebauten
Ostseite Raum flr Larmschutzmafnahmen zu
gewinnen.

104.3 Ggf. kdnnte — getrennt durch eine begriinte
Larmschutzwand — direkt angrenzend eine
parallele neue Trasse eingeplant werden und die
alte Trasse als (larm-)geschutzte Wohnstrale
verbleiben.

104.4 Da diese Lésung im beidseitig bebauten
Ortskern von Garstedt nicht durchfihrbar ist, ware
insbesondere hinsichtlich des dortigen
Schulbetriebs zu tUberlegen, die Schule an
glnstigerer Stelle neu zu bauen und das alte
Gebéaude in Anpassung an den Standort
anderweitig zu nutzen.

Die Ortsumfahrung Garstedt, die zusétzliche Bahntrasse, sowie neue
Wohn- und Gewerbeflachen sind nicht Gegenstand des kommunalen
Larmaktionsplans.

Eine Verlagerung/ Verbreiterung der Trasse Niendorfer Str./
Friedrichsgaber Weg nach Westen ist nicht Gegenstand des kommunalen
Larmaktionsplans

Die MaRRnahme ist nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans.

Die Verlegung der Schule ist nicht Gegenstand des kommunalen
Larmaktionsplans. Fur den StraRenbereich der Schule sieht der
Lamaktionsplan einen Tempo 30-Abschnitt vor, sowie Querungshilfen.
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Autobahnan
schluss
Norderstedt
-Mitte

Ruhiges
Gebiet
Staatsfordt
Rantzau
und O&W-
Stralle

104.5 Die Argumentation, das Dorf Garstedt
verkehrlich entlasten zu wollen, wird zudem
unglaubwirdig, wenn im Bereich Ohechausee /
Niendorfer StraRe immer mehr Gewerbe, u.a.
Logistikunternehmen, angesiedelt und die
verkehrliche Belastung dadurch bewusst weiter
erhéht wird. Der Entlastungseffekt der
UmgehungsstraRe diirfte damit weitgehend durch
die Mehrbelastung aufgehoben werden, zumal
weitere Ansiedlungen von Gewerbe pp. entlang
einer neuen UmgehungsstralRe aufgrund der
Standortverhéltnisse wahrscheinlich sind und
entsprechende Wiinsche aus dem Bereich
,Norderstedt Marketing“ bereits gedu3ert
wurden.”

104.6 Bereits unter verkehrlichen
Gesichtspunkten wurde in 2001 vom Biiro
Schnull/ Haller vorgeschlagen, diese Planung
nicht weiter zu verfolgen, da die
Entlastungswirkung relativ gering ist und
anderweitig unerwiinschte Mehrbelastungen
(insbes. Buchenweg / Ulzburger Str. sowie
Friedrich-Ebert-Str. / Ochsenzoller Str.) bewirkt
werden.

104.7 Zu verweisen ist ferner auf die zutreffenden
Ausfuhrungen des Biiros TGP zum ,Land-
schaftsplan 2020 — Landschaftsplanerische
Beurteilung von Trassenvarianten fir den Stra-
RBenverkehr* vom 20.8.2001, wonach dieser
Vorschlag der Mehrheitsfraktion aus umwelt- und
naturschutzfachlicher Sicht ,nicht weiter verfolgt
werden sollte”.

104.8 Auch diese Planung, die aufgrund der
friheren Einsichten langere Zeit ,als nicht weiter
zu verfolgen“ bewertet wurde, ist mit
Entschiedenheit zu widersprechen. Problematisch
war bereits die damalige Verinselung eines Teils
des Staatsforstes Rantzau durch den Durchstich
der Oadby-and-Wigston-Str. zur Waldstrasse.
U.E. erfolgte die Genehmigung des Forstamtes
seinerzeit mit dem Vorbehalt, dass eine weitere
Verlangerung Richtung Norden ausgeschlossen
ist.

104.9 Durch die jetzt erneut geplante

Die Gewerbeansiedlung ist nicht Gegenstand des kommunalen

Larmaktionsplans.

Der Autobahnanschluss Norderstedt-Mitte ist nicht Gegenstand des
kommunalen Larmaktionsplans.

Der Autobahnanschluss Norderstedt-Mitte ist nicht Gegenstand des
kommunalen Larmaktionsplans.

Die Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. ist nicht Gegenstand des
kommunalen Larmaktionsplans.

Die Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. ist nicht Gegenstand des
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Ruhiges
Gebiet
Glasmoor
und
Querspange
Glashitte

Ruhiges
Gebiet
Stadtpark
Harksheide

Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach
Norden auf der Trasse des Wanderweges
zwischen Waldrand und Waldfriedhof Fried-
richsgabe verliert nicht nur der Waldfriedhof
seinen typischen Charakter (Larm, Abgas,
Trennung vom Wald durch verkehrsreiche
Strasse) vielmehr wird auch dem Wald eine
gewachsene schiitzende Ubergangs- und
Pufferzone willkiirlich genommen und das
+Waldbiotop“ Friedhof verinselt.

104.10 Diese Planung ist aus gleichen Griinden
ebenfalls abzulehnen. Zutreffend wurde bereits
seinerzeit vom Buro TGP auf die Belastung der
Grunzasur, der reg. Grunverbindung Ochsenzoll —
Glasmoor -Tangstedter Forst —
Oberalsterniederung, die Beeintrachtigungen
aufgrund der hohen Erholungseignung, den
problematischen Eingriff in den ausgewiesenen
Gewasser- u. Erholungsschutzstreifen (vgl.
LRPL), die hohe Verschmutzungsempfindlichkeit
des Grundwassers sowie den damit verbundenen
Eingriff in einen Bereich mit hoher Landschafts-
bildqualitét hingewiesen

104.11 Auch aus verkehrlicher Sicht ist diese
Planung nicht sinnvoll. Zwar wird die
Poppenbiitteler StralBe entlastet. Erkauft wird
dieser Vorteil jedoch neben den oben genannten
Auswirkungen mit einer erheblichen zusétzlichen
Belastung des Langenharmer Weges und der
weiterfihrenden Stral3en Stonsdorfer Weg, Alter
Kirchenweg, Rathausallee pp.

104.12 Da aus raumlichen Griinden ein
Schallschutz fiir die angrenzenden
Reihenhausgarten am Langenharmer Weg nicht
moglich ist, wird die Freizeitnutzung der Géarten
erheblich beeintrachtigt.

104.13 Veranstaltungen kdnnen zwar wahrend
einer 6-monatigen Landesgartenschau tolerierbar
sein, auf Dauer sind derartige larmintensiven
Events und die mit erheblichen
Verkehrsbelastungen verbundenen kinstlich
erzeugten GrofRRveranstaltungen jedoch fiir ein
ausgewiesenes ,Ruhige Gebiet" indiskutabel.

kommunalen Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashitte ist nicht Gegenstand des kommunalen
Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung jedoch eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StralBenneubaumaflinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.

Die MaRRnahme ist nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans.

Die MaRRnahme ist nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans.

Die Landesgartenschau und die daran anschlieBenden dauerhaften
Nutzungen sind cht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans.
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Ruhige
Gebiete

Tempo 30
auf
Ulzburger
Strale

104.14 Das im ,Leitbild der
Larmminderungsplanung“ benannte Ziel der
Verringerung bestehender Larmkonflikte als auch
der ,Vermeidung neuer Larmkonflikte" wird bei
den vorgenannten Planungen véllig verfehlt. Diese
Planungen bedirfen deshalb einer intensiven
Uberpriifung unter Zugrundelegung der Kriterien
der Larmminderungsplanung.

104.15 Die kritisierten Verkehrsplanungen in
,Ruhigen Gebieten" sind keine echte
Problemlésungen, da die bestehende
Verkehrsbelastungen und damit der jeweilige
L&arm lediglich umverteilt und in andere besonders
schutzenswerte Bereiche verlagert wird.

104.16 Auf die geplante dauerhafte
Kommerzialisierung des Stadtparks Harksheide
und die damit verbundenen larmintensiven
Veranstaltungen muss verzichtet werden, da
diese Planung in krassem Widerspruch zur
Larmminderungsplanung steht. Eine Ausnahme
kann lediglich hinsichtlich der tblichen
Veranstaltungen wahrend der Dauer der
Landegartenschau gelten.

104.17 Die Ulzburger StralRe sollte zumindest in
den Bereichen der diversen Ladenzeilen auf 30
km/h beruhigt werden.

Die  Abwagung der verschiedenen Belange muss in den
Zulassungsverfahren fur die geannten Vorhaben erfolgen.

Diese StralBenbaumalnahmen sind nicht Gegenstand des kommunalen
Larmaktionsplans.

Die kinftige Nutzung des Stadtparks ist nicht Gegenstand des
kommunalen Larmaktionsplans.

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine
einfache und kostengiinstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
belastungen durch den Straenverkehr dar, die zugleich einen
wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fir Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Diisseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).
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Ulzburger
Stral3e,
Querungshil
fen

Tempo
30/Tempo
40

Falkenbergs
trale,
Tempo 30

Falkenbergs

tral3e,
Onieriinns<i

104.18 Einrichtung von Querungshilfen auf der
Ulzburger Straf3e in den Bereichen der diversen
Ladenzeilen.

104.19 Der Wechsel von Abschnitten mit 30 und
40 km/h wird dort nicht beftirwortet, da die Gefahr
besteht, dass die Anderung an den Schnittstellen
40 / 30 nicht beachtet wird. Eine einheitliche
Regelung 30 km/h wére ,ubersichtlicher. Da sich
die Gesamt-Reisezeit bei 30 km/h bezogen auf
den gesamten Bereich wenig andert, ware der
Gewinn ohnehin unerheblich.

104.20 Einbeziehung der Falkenbergstrale in die
30 km-Regelung (Tag u. Nacht) besonders im
Bereich Behindertenheim bis Bushaltestelle
Grootkoppel

104.21 Einrichtung einer zusétzlichen
Querungssicherungeauf der FalkenbergstralRe fir
Bushaltestelle Grootkoppel

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zZu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitdten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).

Damit kann der Anregung nicht gefolgt werden.

Auf dem bereits ausgebauten sudlichen Abschnitt sind zahlreiche
Querungshilfen realisiert, fur den noch umzugestaltenden nérdlichen
Abschnitt wird dieser Hinweis aufgenommen.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fur
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr auf der Ulzburger Str. keine
Geschwindigkeitsbeschrankung vorgesehen (Szenario G).

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt — zu dem auch die
Falkenbergstr. zahlt - wird uUberprift, wobei die Verbindungs-
qualitaten der StraBen und deren stadtebauliche Funktionen
(Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung einflieBen sollen (nach
RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraBen, die nicht (mehr) im
Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die straBenverkehrsrechtlichen
Hirden zur Anordnung von Tempo 30 nicht so hoch.

Bisher ist nur eine Querungssicherung in Hohe Bushaltestelle
Stiiberg Teil des Larmaktionsplans, die Anregung wird geprift.
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cherungen
Uberwachu |104.22 Die Einhaltung der Geschwindigkeit solite | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
ng in allen Bereichen so haufig tberwacht werden, Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.

dass das Risiko des Erwischtwerdens relativ hoch

ist.
Tempo 30 |104.23 Der Larmaktionsplan soll mit Szenario D, |Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf also Tempo 30-Abschnitten, durchgefiihrt werden. | einfache und kostenglinstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger belastungen durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen
Str. wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann.

00084548.doc

Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wiirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Léarmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die Malnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung waére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitdten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflieen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir

Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
darnelenten \/nrnehen keine Anardniinn van 20 km/h anf der
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Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Lkw- 104.24 Soll auch fiir den Langenharmer Weg ein | Eine Reduzierung der Lkw-Anzahl auf dem Langenharmer Weg ist X
Nachtfahrve | Lkw-Nachtfahrverbot eingefiihrt werden? Ziel des Larmaktionsplans. Westlich des Kreisels mit dem
rbot Stonsdorfer Weg wird das Lkw-Lenkungskonzept zur Entlastung
fihren. Dessen schrittweise Einfihrung ist nun folgendermafen
geplant:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StraRen des zuklnftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Lkw- 104.25 Auch die Falkenbergstr. soll mit einem Von den Regelungen zur Lenkung des Lkw-Verkehrs werden auch X
Nachtfahrve | Nachtfahrverbot belegt und dieses auf den die Falkenbergstr. und der Steindamm profitieren.
rbot Steindamm ausgedehnt werden.
Szenario A | 104.26 Da es bei der Bundelung der Szenarien A | Szenario A ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern durch|x
und C bis C u.a zu einer erheblichen Szenario F ersetzt. Auch damit werden Verkehrsverlagerungen auf die
Verkehrsverlagerung auf die Schleswig-Holstein- | Schleswig-Holstein-Str. erreicht, die angesichts der dort heute schon
Str. kommt, ist der Einflul3 der zusétzlichen Larm- | verkehrenden Kfz-Mengen allerdings nur zu geringflgigen Veranderungen
Belastungen auf den als ,Erholungswald“ fuhren werden. Im fraglichen Abschnitt liegen sie bei rund 10% des
genutzten ,Tangstedter Forst* und das ,FFH- gesamten Verkehrsaufkommens oder weniger.
Gebiet Glasmoor* einschlief3lich Randbereich
(Pufferzone / extensive Beweidung / Gebiet der
Stiftung Naturschutz SH) zu prifen.
104.27 Weitere — bisher unbericksichtigte — Die Landesgartenschau und eine Nachnutzung dieses Gelandes sind | x

00084548.doc

Verkehre wiirden sich bei Aufrechterhaltung der
,Nachnutzungsplanung" aufgrund der genannten
grofRen Stadtpark-Event-Veranstaltungen
ergeben.

nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans.
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104.28 AuBerdem ké&me es aufgrund der Die Landesgartenschau ist nicht Gegenstand des kommunalen |y
geplanten hohen Schallschutzwand Stadtpark / Larmaktionsplans, sondern der separaten Zulassungsverfahren. Im
Schleswig-Holstein-Str. zu zusétzlichen Ubrigen lassen sich Schallschutzwiande so gestalten, dass deren
Reflektionen des gesteigerten Verkehrslarms in Larmreflektionen minimiert werden.
das ,FFH-Gebiet Glasmoor*, was — soweit er-
sichtlich — in der LMP noch nicht abgearbeitet
wurde.
104.29 Fast alle beanstandeten Die StraBenbauplanungen sind auch nicht Gegenstand des Larm-|x
StralBenbauplanungen stehen im Widerspruch zu | aktionsplans.
den Ergebnissen der 4 AGs.
104.30 Die Bedurfnisse der &lteren Bevolkerung, |Der Larmaktionsplan hat nicht den Schutz von Naherholungsgebieten zur
die auf wohnungsnahe, leicht erreichbare Aufgabe. Dennoch werden eine ganze Reihe von Ruhigen Gebieten in
Naherholungsgebiete angewiesen sind, bleiben Norderstedt identifiziert und ausgewiesen, die auch Aufgaben der
vollig unberucksichtigt. Naherholung erfullen.
105. Tempo 30 |105.1 Der Larmaktionsplan ist mit Szenario D, Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf also mit 30 km/h-Abschnitten auf der Ulzburger einfache und kostengiinstige MaRnahme zur Reduzierung der Larm-
B B | Uzburger | StraRe, umzusetzen. belastungen durch den StraRenverkehr dar, die zugleich einen
Str. wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann.

00084548.doc

Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fir die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wiirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Léarmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MalRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitdten der Stralen und deren
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ergebnis
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stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralRenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Modal-Split |105.2 Anderung Modal-Split, weg vom Die Férderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand des X
Individualverkehr Larmaktionsplans. Im Ergebnis wird der Umweltverbund bis 2013 um 6%
zugunsten des Umweltverbundes verschoben, wovon der GroRteil durch
die erheblichen Potenziale des Radverkehrs gewonnen werden kann.
Verkehrsbe |105.3 Verkehrsbeschrankungen generell oder fiir | Nach deutscher StrafRenverkehrsordnung nicht zuléassig. X
schrankung | ein Teil der Fahrzeuge und zu bestimmten Zeiten
Hochstgesc | 105.4 Einhaltung der in der StVO angegebenen Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Hinweis wird | x
hwindigkeit | bzw. durch Verkehrszeichen geregelte zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.
Hochstgeschwindigkeit
Alternative | 105.5 Alternative Fortbewegungsmittel mussen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdrucklich Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr | 105.6 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuR- 105.7 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf |Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalnahme ist nicht|x
Radverkehr |stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer méglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR3- 105.8 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr | Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstrale) Ausbau | der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstlick wird derzeit gerade realisiert.
von Fu3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstrafRe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |105.9 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
105.10 Weg entlang der U-Bahn gemafR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan tbernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
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ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstral3e bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 105.11 Fahrradstraf3en sollte als zusatzliche Fahrradstraen werden grundsétzlich fiir ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und flr einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 105.12 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen: X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen tber Verknupfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradstander und zusatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrplane.
Buswartehd | 105.13 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehduschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 105.14 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepruft.
Verkehr 105.15 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden MaRnahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fir besseres Verstéandnis weitergegeben.
Pkw- 105.16 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. Ihre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 105.17 Begleitung der individuellen MaRnahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Burgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |105.18 Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |auf 30 km/h tagsuber auf dem Langenharmer und kostenglnstige Malinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstrale | durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und (Abschnitt zwischen Langenharmer Weg und Alter | mehr Sicherheit im StraRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tral3e

Kirchweg, da hier Wohngebiet, FuBquerung ohne
Ampel, Zuweg fir Kindergarten und Kirche)

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallpriifung bestatigt werden:
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Oadby-and-
Wigston-
Stral3e

Querspange
Glashiutte

105.19 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatséchliche
AlternativstraRenplanung nicht berlcksichtigt
worden

105.20 Die erst fir spater vorgesehene
Fertigstellung der Glashutter Spange ist
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung
des Langenharmer Weges und des Alten

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen ausldsen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fiir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitaiten der Stralen und deren
stéadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplana noch einmal
geprift.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
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Kirchweges.. Fir den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumafinahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fiir die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstticksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 105.21 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 105.22 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |105.23 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlcksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |105.24 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg |Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
105.25 Auf Seite 38 des Gutachtens steht unter Es muss richtig heilRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
Punkt 4.: "Langenharmer Weg und Alte Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg". Wird in
Kirchenstral3e westlich des Kreisels", gemeintist |der Uberarbeitung berlcksichtigt.
hier wohl: Alter Kirchenweg und Stonsdorfer Weg
westlich des Kreisels am Stonsdorfer Weg
105.26 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer | "Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrénkung die Rede
105.27 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 105.28 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fur die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
tr. FalkenbergstralRe gelten? Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
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werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des L&rmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 105.29 Nachtfahrverbot fur Lkw ab Oststral3e? Die Regelung gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlie3lich). Ob eine X
de Ruckverlegung zur OststraR3e sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 105.30 Beschilderung muss fiir Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 105.31 Vorbehaltsnetz einschliel3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StraRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 105.32 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 105.33 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 105.34 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 105.35 Lebensqualitét in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |105.36 im Rahmen der Bauarbeiten fiir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschiitzt dariiber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fur den Knoten
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Bepflanzun
g

Wohngebiet
Tempo 30

Lkw-
Verkehr

Sicherheit

Tempo 30

Poppenbitt
eler Str.,
Tempo 30

105.37 Einsatz von Baumen und Hecken als
Larmschutz

105.38 Kontrollen sowie "Nachschulungen und
Erlauterungen" der Verkehrsregeln

105.39 Beschrankung fur Lkw nur bis 7,5t in
engen StralRen, wie z.B. Garstedter Feldstralie,
Hokertwiete, Lohe/Eckernkamp

105.40 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum
Fahrrad ist nur mit sicheren Straen fiir alle
Verkehrsteilnehmer zu erreichen.

105.41 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten
sollten FulRgangeribergénge eingerichtet werden,
um die Schulkinder und Senioren zu schiitzen

105.42 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat
immens zugenommen, deshalb néachtliche
Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fir

Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwértigem
Kenntnisstand nicht.

Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur
psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.

In den genannten StralRen liegt keine besondere Handlungsnotwendigkeit
vor, da es hier keine Schwerpunkte der Larmbelastung gibt.

Fir Norderstedt ist eine gesamtstadtisches Konzept zur Lenkung
des Lkw-Verkehrs vorgesehen, das in drei Stufen umgesetzt werden
soll:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Straen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uiber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die auBeren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRBe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StraRen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden geméal dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefihrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StrafRen erlaubt.

Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der
Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ilbernommen
wurde.

Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan beriicksichtigt.
Ggf. dartber hinaus gehende Maflinahmen sind in der weiteren
Umsetzung zu prufen.

Die Poppenbltteler Stralle weist eine derart hohe Larmbelastung auf,
dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Lindenwegs allerdings hoher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
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Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 105.43 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 105.44 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevoélkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Garstedter |105.45 Die vorgesehene UmgehungsstraBe Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Feldmark Garstedter Feldmark sollte direkt neben der A 7
verlaufen.
Stadtoase 105.46 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralenbaumalnahmen sind nicht
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
StralBenbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu
entscheiden.
Stadtpark 105.47 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
geféhrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |105.48 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 105.49 Ausreichende Biirgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und &auferst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
105.50 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 105.51 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des |Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden L&rmbelastungen fir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
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105.52 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschréankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfalle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend veréndern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wurde sich der Plan noch schneller amortisieren.
105.53 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StralRenverkehr mussen die Richtwerte fir den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fiir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
105.54 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der La&rmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen flr deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fir Fu- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
106. . Tempo 30 |106.1 Der Larmaktionsplan ist mit Szenario D, Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf also 30 km/h-Abschnitten, umzusetzen. einfache und kostengiinstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger belastungen durch den Straenverkehr dar, die zugleich einen
Strale wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Stralenverkehr liefern kann.
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Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fir reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).
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Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).
Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung waére.
Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Modal-Split |106.2 Anderung Modal-Split, weg vom Die Férderung des Umweltverbundes ist ausdricklicher Gegenstand des X
Individualverkehr Larmaktionsplans. Im Ergebnis wird der Umweltverbund bis 2013 um 6%
zugunsten des Umweltverbundes verschoben, wovon der GroRteil durch
die erheblichen Potenziale des Radverkehrs gewonnen werden kann.
Verkehrsbe |106.3 Verkehrsbeschrankungen generell oder fir | Nach deutscher Straenverkehrsordnung nicht zulassig. X
schrankung | ein Teil der Fahrzeuge und zu bestimmten Zeiten
Hochstgesc | 106.4 Einhaltung der in der StVO angegebenen Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
hwindigkeit |bzw. durch Verkehrszeichen geregelte Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.
Hochstgeschwindigkeit
Allgemeines | 106.5 Ausreichende Birgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
106.6 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der | Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 106.7 Erste Prioritét sollte die Reduzierung des Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
106.8 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrénkt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.

00084548.doc

-142 -




Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfalle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wurde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Alternative | 106.9 Alternative Fortbewegungsmittel mussen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdrucklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr | 106.10 Einrichtung von Fahrradrouten mit Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
ausreichender Breite, die die verschiedenen die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
Stadtteile verbinden
FuB- 106.11 Keine kombinierten FuR3- und Radwege Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmafnahme ist nicht|x
Radverkehr |auf stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsatzlich beflrwortet, ist aber nicht immer maoglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
106.12 Die Hauptrouten sind getrennt von viel Sofern dies mdglich ist, ist dies sowohl im VEP als im Larmaktionsplan X
befahrenen StralRen anzulegen. berticksichtigt.
Beschilderu | 106.13 Wichtig sind eine einheitliche Der Vorschlag ist im VEP enthalten und wird vom Larmaktionsplan X
ng Kennzeichnung und Beschilderung sowie die unterstutzt.
Erstellung von Karten. Je attraktiver die Wege,
desto mehr werden sie benutzen.
Unterstellpl | 106.14 Wichtig sind auch Unterstellplatze bei Der Vorschlag ist im VEP enthalten und wird vom L&armaktionsplan X
atz offentlichen Einrichtungen, Einkaufszentren und unterstutzt.
an den Bahnstationen
FuR- 106.15 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf nordéstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der Falkenbergstrafle zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |106.16 Verbesserung der Fu3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
106.17 Weg entlang der U-Bahn gemaR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan Ubernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
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ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
OPNV 106.18 Die Verbesserungsmafnahmen mit Die Anregung ist Gegenstand von Verkehrsentwiclungsplan und X
Taktverdichtung und besseren Larmaktionsplan.
Umsteigmdglichkeiten wie im VEP 2004
empfohlen, sind schnellstens zu realisieren. Die
Ausrichtung der Buslinien im Norden von
Norderstedt sollte zu den Bahnstationen erfolgen,
da diese das schnellere Verkehrsmittel sind.
Diese sind fiir Busse teilweise nicht erreichbar.
OPNV 106.19 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen Uber Verknupfungspunkte fur alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstéander und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrpléane.
Buswarteha | 106.20 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des | x
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 106.21 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprift.
Verkehr 106.22 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
larmmindernden MalRnahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fur besseres Verstandnis weitergegeben.
Tempo 30 |106.23 Tempo 30-Abschnitte fir BundesstraBen | Grundsatzlich ist es richtig, dass auch fur Stral3en in Baulast des Bundes X
Geschwindigkeitsbeschrankungen aus Griunden des Larmschutzes
angeordnet werden kénnen.
In Norderstedt gibt es mit der B 432 nur eine Bundesstrale. Hier ist
wegen ihrer besonderen bedeutung als einzige leistungsfahige Ost-West-
Verbindung im Zusammenhang mit dem Flachennutzungsplan eine
stadtebauliche Umgestaltung als Lésung vorgesehen.
Ringstraflen | 106.24 Wenn das Ringstralensystem um Die Lenkung des Lkw-Verkehrs soll in drei Stufen umgesetzt werden: X
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konzept

Norderstedt fertig gestellt ist, ist der
durchgehende Querverkehr durch Wohngebiete
durch Sperrung zu unterbinden mit Ausnahme von
OPNV und Rettungsfahrzeugen.

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Straen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
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BAB 7

Pkw-
Verkehr,
Verlangsam
ung

Offentlichkei
tsarbeit

Tempo 30
Langenhar
mer Weg
und
Falkenbergs
tralRe

106.25 Bei einem A 7 Anschluss in Norderstedt-
Mitte ist dies eine zwingende MalRRnahme.

106.26 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte,
Hinweise auf Ausfiihrung

106.27 Begleitung der individuellen Mal3nahmen
durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit

106.28 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit
auf 30 km/h tagsuber auf dem Langenharmer
Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstral3e
auf dem Abschnitt zwischen Langenharmer Weg
und Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet,
FuRquerung ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten
und Kirche

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuihrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Eine weitergehende Sperrung fur alle Durchgangsverkehre ist
faktisch kaum maglich.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des
Larmaktionsplans. lhre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
vorbehalten.

Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Unabhéngig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache
und kostenglinstige Maflinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
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Oadby-and-
Wigston-
Stralle

Querspange
Glashutte

Lkw-
Fahrverbot

106.29 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatsachliche
Alternativstraenplanung nicht berlcksichtigt
worden

106.30 Die erst fir spater vorgesehene
Fertigstellung der Glashiitter Spange ist
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung
des Langenharmer Weges und des Alten
Kirchweges. Fir den Ausbau der
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange
wertvolle Entlastungen bringen

106.31 Zustimmung zum Konzept, Schwachpunkt

die Finhaltiina nind [henvachiina des niAchtlichen

Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer splrbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdréangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztéagige Beschréankung wirde unerwinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der gro3en Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplana noch einmal
gepruift.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbutteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumafinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.

UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
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Lkw-Fahrverbots.
Kontrolle 106.32 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |106.33 Kennzeichnung der Lkw- Wird in der endgultigen Fassung verbessert. X
Nachtfahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig;
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |106.34 Nachtfahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Gber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft.
106.35 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.: Es muss richtig heiRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte Kirchenstral3e Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung beriicksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
106.36 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer | "Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrankung die Rede
106.37 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kdnnen die Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehért an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-Stral3e Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 106.38 Soll das Nachtfahrverbot nicht fir die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
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tr.

Falkenbergstrae gelten?

Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRBe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
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ergebnis
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beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 106.39 Nachtfahrverbot fur Lkw ab Oststra3e? Die Regelung gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlie3lich). Ob eine X
de Rickverlegung zur Oststral3e sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 106.40 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 106.41 Vorbehaltsnetz einschlie3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StralRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 106.42 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 106.43 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fiir jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 106.44 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fur den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fir das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 106.45 Lebensqualitéat in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |106.46 im Rahmen der Bauarbeiten fur den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fur X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt daruber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten* zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fihrt und den notwendigen Ausgleich fur den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |106.47 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
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Wohngebiet | 106.48 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 106.49 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren Stra3en fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |106.50 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berticksichtigt. X
sollten FuRgangeribergange eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schiitzen Umsetzung zu prifen.
Poppenbitt | 106.51 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbutteler Strafle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néchtliche dass hier grundséatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im noérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 106.52 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 106.53 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Straf3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase | 106.54 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene Strallenbaumafnahmen sind nicht | x
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
Strallenbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Stadtpark 106.55 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |106.56 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des X
g Sicherheit zu verbessern, da diese regelméRig Larmaktionsplans.
durch randalierende Jugendliche zerstort wird Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Technik 106.57 Larm sollte moglichst an der Quelle Der Ansatz einer Verringerung der Larmemissionen liegt auch dem |y
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verhindert oder eingekapselt werden. Hier mufR3

Larmaktionsplan zugrunde. Fortschritte bei der Fahrzeugtechnik kénnen

-149 -




Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
b [tb |nb
auch die EU ihren Teil dazu beitragen, Forschung | nicht von den Kommunen erreicht werden (Ausnahmen: Beschaffung
und Entwicklung larmarmerer Fahrzeuge eigener Fahrzeuge und Bestellung von OPNV-Leistungen) und sind
voranzutreiben und die Zulassungsbedingungen | deshalb nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans.
zu verscharfen.
106.58 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kénnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmafnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
106.59 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fur deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschiren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werde
107. Tempo 30 |107.1 Der Larmaktionsplan ist mit Szenario D, Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X

auf also 30 km/h-Abschnitten, umzusetzen. einfache und kostengunstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-

Ulzburger belastungen durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen

Str wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Straenverkehr liefern kann.

Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fir die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung wére.
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Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprufen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflieen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraBen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralRenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
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Modal-Split

Verkehrsbe
schrankung

Hochstgesc
hwindigkeit

Allgemeines

Nachtlarm

107.2 Anderungen Modal-Split, weg vom
Individualverkehr

107.3 Verkehrsbeschrankungen generell oder fur
ein Teil der Fahrzeuge und zu bestimmten Zeiten

107.4 Einhaltung der in der StVO angegebenen
bzw. durch Verkehrszeichen geregelte
Hochstgeschwindigkeit

107.5 Ausreichende Birgerbeteiligung nicht klar
genug dokumentiert
107.6 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in der

Anfangsphase

107.7 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des
Nachtlarms sein

107.8 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt

Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklich Gegenstand des
Larmaktionsplans. Im Ergebnis wird der Umweltverbund bis 2013 um 6%
zugunsten des Umweltverbundes verschoben, wovon der GrofR3teil durch
die erheblichen Potenziale des Radverkehrs gewonnen werden kann.

Nach deutscher Straenverkehrsordnung nicht zuléssig.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Hinweis wird

zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.

Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise
und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.

Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich
wahrend des gesamten Prozesses.

Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der
gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.

Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrénkt sich ganz bewusst auf die Ver-
wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.

Fir die Berechnung von Kosten fur larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschéatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
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wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
Alternative | 107.9 Alternative Fortbewegungsmittel miissen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | starker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr | 107.10 Einrichtung von Fahrradrouten mit Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
ausreichender Breite, die die verschiedenen die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
Stadtteile verbinden
Fui- 107.11 Keine kombinierten Ful3- und Radwege Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmafnahme ist nicht|x
Radverkehr | auf stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich befurwortet, ist aber nicht immer maglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
107.12 Die Hauptrouten sind getrennt von viel Sofern dies moglich ist, ist dies sowohl im VEP als im Larmaktionsplan X
befahrenen StralRen anzulegen. beriicksichtigt.
Beschilderu |107.13 Wichtig sind eine einheitliche Der Vorschlag ist im VEP enthalten und wird vom L&rmaktionsplan X
ng Kennzeichnung und Beschilderung sowie die unterstutzt.
Erstellung von Karten. Je attraktiver die Wege,
desto mehr werden sie benutzen.
Unterstellpl | 107.14 Wichtig sind auch Unterstellplatze bei Der Vorschlag ist im VEP enthalten und wird vom Larmaktionsplan X
atz offentlichen Einrichtungen, Einkaufszentren und unterstutzt.
an den Bahnstationen
FuR3- 107.15 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt — MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr | Harksheide - Std (liber FalkenbergstraRe) der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstlick wird derzeit gerade realisiert.
Ausbau von FuB3- und Radweg auf nord-ostlicher
Seite der FalkenbergstraBe, um Fahrradwege auf
beiden Seiten der Falkenbergstral3e zu realisieren
und den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |107.16 Verbesserung der Fu3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
107.17 Weg entlang der U-Bahn gemafR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan ibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstral3e bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
OPNV 107.18 Die Verbesserungsmafnahmen mit Die Anregung ist Gegenstand von Verkehrsentwicklungsplan und X
Taktverdichtung und besseren Larmaktionsplan.
Umsteigmdglichkeiten wie im VEP 2004
empfohlen, sind schnellstens zu realisieren. Die
Ausrichtung der Buslinien im Norden von
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Norderstedt sollte zu den Bahnstationen erfolgen,
da diese das schnellere Verkehrsmittel sind.
Diese sind fiir Busse teilweise nicht erreichbar.
OPNV 107.19 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen: X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen tber Verknupfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradstander und zuséatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrplane.
Buswartehd | 107.20 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehduschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 107.21 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern geprift.
Verkehr 107.22 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden MaRRnahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fir besseres Verstandnis weitergegeben.
Tempo 30 |107.23 Tempo 30-Abschnitte fur BundesstraBen | Grundsatzlich ist es richtig, dass auch fur Stral3en in Baulast des Bundes X
Geschwindigkeitsbeschrankungen aus Grinden des Larmschutzes
angeordnet werden kénnen.
In Norderstedt gibt es mit der B 432 nur eine Bundesstrae. Hier ist
wegen ihrer besonderen bedeutung als einzige leistungsfahige Ost-West-
Verbindung im Zusammenhang mit dem Flachennutzungsplan eine
stadtebauliche Umgestaltung als Losung vorgesehen.
RingstraBen | 107.24 Wenn das Ringstral3ensystem um Die Lenkung des Lkw-Verkehrs soll in drei Stufen umgesetzt werden: X
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konzept

Norderstedt fertig gestellt ist, ist der
durchgehende Querverkehr durch Wohngebiete
durch Sperrung zu unterbinden mit Ausnahme von
OPNV und Rettungsfahrzeugen.

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
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Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Eine weitergehende Sperrung fir alle Durchgangsverkehre ist
faktisch kaum maoglich.
BAB 7 107.25 Bei einem A 7-Anschluss in Norderstedt- Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Mitte ist dies eine zwingende MaRnahme.
Pkw- 107.26 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, |Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. lhre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 107.27 Begleitung der individuellen MaRnahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Burgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |107.28 Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |auf 30 km/h tagsuber auf dem Langenharmer und kostenglnstige Malinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstrale | durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und auf dem Abschnitt zwischen Langenharmer Weg | mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an

00084548.doc

Falkenbergs
tralle

und Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet,
FuRquerung ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten
und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fiur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen ausldsen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fiir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fithren (wac hei einer Senkiina van 5N km/h anf 20 km/h nach den
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anzuwendenden Regeln der Fall ist).
Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung ware.
Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
gepruft.
Oadby-and- | 107.29 Bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Wigston- Stral3e ist eine tatséachliche Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
Stralle AlternativstraBenplanung nicht beriicksichtigt
worden
Querspange | 107.30 Die erst flr spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Glashitte Fertigstellung der Glashutter Spange ist Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges. Fur den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede Stralenneubaumaflinahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Landesgartenschau kdnnte die Glashutter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstucksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 107.31 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 107.32 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uiberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |107.33 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berucksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
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Lkw-Verbot

Falkenbergs
tr.

Harckeshey

107.34 Nachtfahrverbot im Langenharmer Weg
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c¢ nicht
gezeigt wird.

107.35 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.:
"Langenharmer Weg und Alte Kirchenstral3e
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg

107.36 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer
Weg ohne Einschrankung die Rede

107.37 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die

Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehoért an
die Einmiindung in die SH-StralRe

107.38 Soll das Nachtfahrverbot nicht fur die
FalkenbergstraRe gelten?

107.39 Nachtfahrverbot fiir Lkw ab OststraRe?

Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
Schleswig-Holstein-Str. aus miussen alle Gewerbebetriebe tber
Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.

Es muss richtig heilRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/
Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
der Uberarbeitung beriicksichtigt.

"Westlich des Kreisels" wird erganzt.

Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukiunftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemall dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

Die Regelung gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlielich). Ob eine
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de Rickverlegung zur Oststral3e sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 107.40 Beschilderung muss fiir Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 107.41 Vorbehaltsnetz einschliellich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StraRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 107.42 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 107.43 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt (Fachbereich Umwelt), um
"Verfahren" zu verhindern
Flug- 107.44 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fur den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 107.45 Lebensqualitét in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundséatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz | 107.46 im Rahmen der Bauarbeiten fir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt dariber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fihrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |107.47 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 107.48 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 |Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 107.49 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren Straen fiir alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan Gbernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
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Tempo 30 107.50 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan bertcksichtigt. X
sollten FuRgangeribergange eingerichtet werden, | Ggf. dartber hinaus gehende MalRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schiitzen Umsetzung zu prufen.
Poppenbltt | 107.51 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbltteler Stral3e weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb nachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hdéchstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings héher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbltteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashutte schafft die Voraussetzungen fir
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 107.52 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 107.53 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevodlkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhdfe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die »,Ruhigen Achsen*. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Straf3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schutzen
Stadtoase 107.54 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene StralRenbaumaflnahmen sind nicht
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
StralRenbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu
entscheiden.
Stadtpark 107.55 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |107.56 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern, da diese regelmaRig Larmaktionsplans.
durch randalierende Jugendliche zerstért wird Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Technik 107.57 Larm sollte moglichst an der Quelle Der Ansatz einer Verringerung der Larmemissionen liegt auch dem
verhindert oder eingekapselt werden. Hier muf3 Larmaktionsplan zugrunde. Fortschritte bei der Fahrzeugtechnik kénnen
auch die EU ihren Teil dazu beitragen, Forschung |nicht von den Kommunen erreicht werden (Ausnahmen: Beschaffung
und Entwicklung larmarmerer Fahrzeuge eigener Fahrzeuge und Bestellung von OPNV-Leistungen) und sind
voranzutreiben und die Zulassungsbedingungen | deshalb nicht Gegenstand des kommunalen Larmaktionsplans
zu verscharfen.
107.58 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
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StraRenverkehr missen die Richtwerte fir den

Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
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StraBenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kénnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
107.59 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fir deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
108. Tempo 30 |108.1 Der Larmaktionsplan ist mit Szenario D, Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf also 30 km/h-Abschnitten, umzusetzen. einfache und kostengiinstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger belastungen durch den StraBenverkehr dar, die zugleich einen
Str. wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Straenverkehr liefern kann.
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Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fir reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zZu einer spurbaren
Larmreduzierung fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StrafRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
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Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Modal-Split |108.2 Anderung Modal-Split, weg vom Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand des X
Individualverkehr Larmaktionsplans. Im Ergebnis wird der Umweltverbund bis 2013 um 6%
zugunsten des Umweltverbundes verschoben, wovon der GroRteil durch
die erheblichen Potenziale des Radverkehrs gewonnen werden kann.
Verkehrsbe |108.3 Verkehrsbeschréankungen generell oder fur | Nach deutscher Stral3enverkehrsordnung nicht zulassig. X
schrankung | ein Teil der Fahrzeuge und zu bestimmten Zeiten
Hochstgesc | 108.4 Einhaltung der in der StVO angegebenen Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
hwindigkeit |bzw. durch Verkehrszeichen geregelte Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.
Hochstgeschwindigkeit
Alternative | 108.5 Alternative Fortbewegungsmittel miissen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | starker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr | 108.6 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuR- 108.7 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf |Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmal3nahme ist nicht |y
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsatzlich beflirwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 108.8 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt — MafRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide - Sud (Uber Falkenbergstrafie) der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstlick wird derzeit gerade realisiert.
Ausbau von Ful3- und Radweg auf norddstlicher
Seite der FalkenbergstralBe, um Fahrradwege auf
beiden Seiten der Falkenbergstraf3e zu realisieren
und den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |108.9 Verbesserung der Ful3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
108.10 Weg entlang der U-Bahn gemaR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter-Rathaus |wurdein den Larmaktionsplan ibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstralie bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 108.11 FahrradstrafRen sollte als zusatzliche Fahrradstral3en werden grundsatzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
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vorgeschlagen.
OPNV 108.12 Neue Verkniipfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen iber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritat in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstéander und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen tiber Fahrplane.
Buswarteha | 108.13 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulné&he Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 108.14 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepruft.
Verkehr 108.15 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden MaRhahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fir besseres Verstéandnis weitergegeben.
Pkw- 108.16 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. Ihre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 108.17 Begleitung der individuellen Mainahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |108.18 Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar | auf 30 km/h tagsiiber auf dem Langenharmer und kostengunstige Malinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstrale | durch den StraRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und auch auf dem Abschnitt zwischen Langenharmer | mehr Sicherheit im Straenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralRe

Weg und Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet,
FuRquerung ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten
und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen ausldsen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
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Oadby-and-
Wigston-
Stralle

Querspange
Glashutte

108.19 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Strale ist eine tatséachliche
Alternativstraenplanung nicht beriicksichtigt
worden

108.20 Die erst flr spater vorgesehene
Fertigstellung der Glashiitter Spange ist
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung
des Langenharmer Weges und des Alten
Kirchweges. Fir den Ausbau der
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange
wertvolle Entlastungen bringen

tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer splrbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdréngung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflieen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralenverkehrsrechtlichen Hurden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztédgige Beschréankung wirde unerwinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
geprift.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbutteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumaflinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
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Lkw- 108.21 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Fahrverbot | Uberwachung des nachtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 108.22 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zusténdigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |108.23 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlcksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |108.24 Nachtfahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft.
108.25 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4. Es muss richtig heiBen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung berticksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
108.26 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer | "Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrénkung die Rede
108.27 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmiindung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 108.28 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fir die Abweichend vom urspriinglichen Vorschlag soll die Lenkung des X
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tr.

FalkenbergstralRe gelten?

Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bindelung auf die vorhandenen StraRen des zuklinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRBe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
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StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des L&rmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 108.29 Nachtfahrverbot fiir Lkw ab Oststra3e? Die Regelung gilt ab Falkenbergstra3e (ausschlieRlich). Ob eine X
de Ruckverlegung zur OststraR3e sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 108.30 Beschilderung muss fiir Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 108.31 Vorbehaltsnetz einschliel3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StraRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 108.32 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 108.33 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 108.34 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 108.35 Lebensqualitéat in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |108.36 im Rahmen der Bauarbeiten fiir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fur X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschutzt dartber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwéartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |108.37 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
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kann.
Wohngebiet | 108.38 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 108.39 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Férderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraRen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |108.40 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berticksichtigt. X
sollten FulRgangeribergénge eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schiitzen Umsetzung zu prifen.
Poppenbitt |108.41 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbiitteler StralRe weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb nachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sidlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fur Lindenwegs allerdings hoher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashutte schafft die Voraussetzungen fir
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 108.42 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 108.43 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume”, ,Stadtoasen” und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen*. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstrale (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Straf3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase 108.44 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralenbaumalnahmen sind nicht
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
StralRenbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von StralRen zu
entscheiden.
Stadtpark 108.45 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |108.46 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
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Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
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Allgemeines | 108.47 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
108.48 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 108.49 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des | Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschéadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
108.50 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
108.51 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
Stral3enverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmafnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
108.52 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fur deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fir Werbebroschiren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
108.53 Bei Verlangerung der O-&-W-Stralle Die StraRenbaumalinahme ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans,
wirde der erste Teil durch ausgewiesenes ruhiges | sondern des Zulassungsverfahrens. Hier muss die Abwagung getroffen
Gebiet, das auch ein Erholungs- und werden.
Wasserschutzgebiet ist, fiihren. Dieses ist nach
dem Gesetz nicht zulassig.
109. Tempo 30 |109.1 Der Larmaktionsplan ist mit Szenario D, Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf also 30 km/h-Abschnitten, umzusetzen. einfache und kostengunstige MaRnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger belastungen durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen
Str wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Straenverkehr liefern kann.
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Modal-Split

Verkehrsbe
schrankung

Hochstgesc

109.2 Anderung des Modal-Split, weg vom
Individualverkehr

109.3 Verkehrsbeschréankungen generell oder fiir
ein Teil der Fahrzeuge und zu bestimmten Zeiten

109.4 Einhaltung der in der StVO angegebenen

Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten Larmrichtwerte (fur reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der Stralen und deren
stéadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).

Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand des
Larmaktionsplans. Im Ergebnis wird der Umweltverbund bis 2013 um 6%
zugunsten des Umweltverbundes verschoben, wovon der GroRteil durch
die erheblichen Potenziale des Radverkehrs gewonnen werden kann.

Nach deutscher Stral3enverkehrsordnung nicht zuléssig.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Hinweis wird an die Polizei
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hwindigkeit | bzw. durch Verkehrszeichen geregelte weitergegeben.
Hochstgeschwindigkeit
Alternative | 109.5 Alternative Fortbewegungsmittel miissen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr |109.6 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuB- 109.7 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf |Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalnahme ist nicht|x
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundséatzlich befurwortet, ist aber nicht immer maglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR3- 109.8 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt — MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide - Sud (Uber Falkenbergstrafie) der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstlick wird derzeit gerade realisiert.
Ausbau von Ful3- und Radweg auf nordéstlicher
Seite der FalkenbergstraRe, um Fahrradwege auf
beiden Seiten der Falkenbergstral3e zu realisieren
und den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |109.9 Verbesserung der Ful3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
109.10 Weg entlang der U-Bahn gemafR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcente - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan ibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstral3e bis zur Marommer Strafe in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 109.11FahrradstraBen sollte als zusatzliche Fahrradstraen werden grundsatzlich fiir ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 109.12 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen iber Verknupfungspunkte fur alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradstander und zuséatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrplane.
Buswartehd | 109.13 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des | x
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 109.14 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit ihnrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kdnnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
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Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepriift.

Verkehr 109.15 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

larmmindernden MaRnahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fir besseres Verstéandnis weitergegeben.

Pkw- 109.16 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X

Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. Ihre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und

Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten

ung vorbehalten.

Offentlichkei | 109.17 Begleitung der individuellen MaBnahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

tsarbeit durch Burgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.

Tempo 30 |109.18 Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X

Langenhar |auf 30 km/h tagsuber auf dem Langenharmer und kostenglnstige Malinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen

mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstrale | durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu

und auf dem Abschnitt zwischen Langenharmer Weg | mehr Sicherheit im StraRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralle

und Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet,
FuRquerung ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten
und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen ausldsen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
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ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung ware.
Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitdten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
gepruft.
Oadby-and- | 109.19 Bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden | x
Wigston- Stral3e ist eine tatséachliche Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
Stralle AlternativstraBenplanung nicht beriicksichtigt
worden
Querspange | 109.20 Die erst flr spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Glashitte Fertigstellung der Glashutter Spange ist Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges. Fur den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede Stralenneubaumaflinahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fiir die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitrdume,
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstucksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 109.21 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und | Uberwachungsmafinahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 109.22 Die zuléssige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmainahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |109.23 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlicksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |109.24 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg |Die Beschrankungen fiur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an |dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus missen alle Gewerbebetriebe Uuber
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Falkenbergs
tr.

Harckeshey
de

gezeigt wird.

109.25 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.:
"Langenharmer Weg und Alte Kirchenstral3e
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg

109.26 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer
Weg ohne Einschrankung die Rede

109.27 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die

Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehoért an
die Einmiindung in die SH-StralRe

109.28 Soll das Nachtfahrverbot nicht fur die
Falkenbergstrale gelten?

109.29 Nachtfahrverbot fiir Lkw ab OststraRe?

Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.

Es muss richtig heiBen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/
Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
der Uberarbeitung beriicksichtigt.

"Westlich des Kreisels" wird erganzt.

Die Beschrankungen fiur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &ufReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemall dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

Die Regelung gilt ab FalkenbergstraBe (ausschlieBlich). Ob eine

Ruckverlegung zur OststralBe sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
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Lkw- 109.30 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 109.31 Vorbehaltsnetz einschlie3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fir die anderen Straen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 109.32 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 109.33 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 109.34 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fiir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fir das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 109.35 Lebensqualitét in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |109.36 im Rahmen der Bauarbeiten fur den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fur X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt dariiber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fur den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |109.37 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 109.38 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 |Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 109.39 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren Stra3en fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ilbernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 | 109.40 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berucksichtigt. X
sollten FuRgangeribergange eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prufen.
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Poppenbiitt | 109.41 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbutteler Strafle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb nachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sidlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im noérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 109.42 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 109.43 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevoélkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schiutzen
Stadtoase |109.44 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralenbaumafinahmen sind nicht | x
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
StralRenbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von StralRen zu
entscheiden.
Stadtpark 109.45 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |109.46Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des X
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 109.47 Ausreichende Biirgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und &uferst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
109.48 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 109.49 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des | Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschéadigenden Larmbelastungen fir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
109.50 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
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der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
109.51 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StralRenverkehr mussen die Richtwerte fir den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmafnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
109.52 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fur deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fur Fu3- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
109.53 Bei Verlangerung der O&W-StraRe wiirde | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern der parallel laufenden
der erste Teil durch ausgewiesenes ruhiges Beteiligungsverfahrens fir den Flachennutzungsplan.
Gebiet, das auch ein Erholungs- und
Wasserschutzgebiet ist, fihren. Dieses ist nach
dem Gesetz nicht zuléssig.
110. - Tempo 30 |110.1 Der Larmaktionsplan ist mit Szenario D, Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
auf also 30 km/h-Abschnitten, umzusetzen. einfache und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larm-
Ulzburger belastungen durch den Straenverkehr dar, die zugleich einen
Str., wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im StralRenverkehr liefern kann.
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Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Léarmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fur reine
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Modal-Split

Verkehrsbe
schrankung

Hochstgesc
hwindigkeit

Alternative
Fortbewegu
ngsmittel

Radverkehr

FuR3-
Radverkehr

110.2 Anderung Modal-Split, weg vom
Individualverkehr

110.3 Verkehrsbeschréankungen generell oder fiir
ein Teil der Fahrzeuge und zu bestimmten Zeiten

110.4 Einhaltung der in der StVO angegebenen
bzw. durch Verkehrszeichen geregelte
Hochstgeschwindigkeit

110.5 Alternative Fortbewegungsmittel miissen
starker fokussiert werden
110.6 Einrichtung von Fahrradrouten, die die

verschiedenen Stadtteile verbinden

110.7 Keine kombinierten Fuf3- und Radwege auf
stark frequentierten Radstrecken

und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Losung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere dirfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitditen der StralRen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralRenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).

Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand des
Larmaktionsplans. Im Ergebnis wird der Umweltverbund bis 2013 um 6%
zugunsten des Umweltverbundes verschoben, wovon der GroRteil durch
die erheblichen Potenziale des Radverkehrs gewonnen werden kann.

Nach deutscher StraBenverkehrsordnung nicht zulassig.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Hinweis wird an die Polizei
weitergegeben.

Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdrucklicher Gegenstand der
Larmminderungsplanung

Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung,
die in den Larmaktionsplan tibernommen wurden.

Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer EinzelmalRnahme ist nicht
Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsatzlich befurwortet, ist aber nicht immer moglich.
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Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 110.8 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt — MafRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide - Stid (Uber Falkenbergstrafie) der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstlick wird derzeit gerade realisiert.
Ausbau von Ful3- und Radweg auf norddstlicher
Seite der FalkenbergstraBe, um Fahrradwege auf
beiden Seiten der Falkenbergstral3e zu realisieren
und den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |110.9 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
110.10 Weg entlang der U-Bahn gemafR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan ibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstral3e bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 110.11 FahrradstrafBen sollte als zuséatzliche Fahrradstral3en werden grundséatzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und flr einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 110.12 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen iber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradstander und zuséatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen tiber Fahrplane.
Buswarteha | 110.13 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des | x
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 110.14 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepruft.
Verkehr 110.15 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. Hinweis wird verwaltungsintern | x
larmmindernden MaRnahmen sorgen bei den weiterverfolgt und an die Polizei weitergegeben.
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis
Pkw- 110.16 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. Ihre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
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ung vorbehalten.
Offentlichkei | 110.17 Begleitung der individuellen MaRnahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der

Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr

konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-

Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |110.18 Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |auf 30 km/h tagstiber auf dem Langenharmer und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und Falkenbergstral3e | durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und auf dem Abschnitt zwischen Langenharmer Weg | mehr Sicherheit im StraRenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralRe

und Alter Kirchweg, da hier Wohngebiet,
FuRquerung ohne Ampel, Zuweg fur Kindergarten
und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallpriifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MafRnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer splrbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdréangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztéagige Beschrénkung wirde unerwinschte
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Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
gepruft..
Oadby-and- |110.19 Bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden | x
Wigston- Stral3e ist eine tatséachliche Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
Stralle Alternativstraenplanung nicht beriicksichtigt
worden
Querspange | 110.20 Die erst flr spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Glashiutte Fertigstellung der Glashiitter Spange ist Die Querspange Glashtte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbiditteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges. Fir den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede StraBenneubaumaf3nahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Landesgartenschau konnte die Glashitter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstlicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 110.21 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und UberwachungsmafRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. |x
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 110.22 Die zuléssige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmainahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |110.23 Kennzeichnung der Lkw- Wird in der endgultigen Fassung des Larmaktionsplans gepruft. X
Nachtfahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig;
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |110.24 Nachtfahrverbot im Langenharmer Weg Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an |dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
110.25 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.: Es muss richtig heiBen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung berlicksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
110.26 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer | "Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrénkung die Rede
110.27 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
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Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 110.28 Soll das Nachtfahrverbot nicht fir die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
tr. Falkenbergstrae gelten? Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bindelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 110.29 Nachtfahrverbot fiir Lkw ab Oststrae? Die Regelung gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlieRlich). Ob eine X
de Rickverlegung zur Oststralle sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 110.30 Beschilderung muss fiir Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 110.31 Vorbehaltsnetz einschliellich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StraRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 110.32 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 110.33 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
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Flug- 110.34 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fiir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 110.35 Lebensqualitat in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz | 110.36 im Rahmen der Bauarbeiten fir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschutzt dariber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |110.37 Einsatz von Baumen und Hecken als Grin bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 110.38 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 110.39 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraRen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |110.40 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan beriicksichtigt. X
sollten Ful3gangeribergénge eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schiitzen Umsetzung zu prifen.
Poppenbitt |110.41 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbiitteler Stralle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb nachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hdéchstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings héher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashutte schafft die Voraussetzungen fir
eine splurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 110.42 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 110.43 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
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Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen” und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen*. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase |110.44 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene Straf3enbaumalinahmen sind nicht
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
Stral3enbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Stadtpark 110.45 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges gebiet
Beleuchtun |110.46 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 110.47Ausreichende Biirgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auRerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
110.48 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 110.49 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des | Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschéadigenden Larmbelastungen fur erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
110.50 Abschatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fir larmbedingte Krankheiten, Todesfélle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
110.51 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
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StralRenverkehr missen die Richtwerte fir den
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige

Anforderungen. Die gewiinschte Anderung ware nicht gesetzeskonform.
Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fiir das ganze
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separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von Schutzmanahmen, eine wichtige Rolle spielen.
110.52 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fur deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fur Fu3- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
110.53 Bei Verlangerung der O&W-Stral3e wirde | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern der parallel laufenden | x
der erste Teil durch ausgewiesenes Ruhiges Beteiligungsverfahrens fir den Flachennutzungsplan.
Gebiet, das auch ein Erholungs- und
Wasserschutzgebiet ist, fuhren. Dieses ist nach
dem Gesetz nicht zuléssig.
111. . Lkw- 111.1 Das erklarte Ziel des LMP ist, die Der Hinweis zum nicht vorhersehbaren Anteil des Lkw-Verkehrs kann X
Verkehr wvorhandenen Larmkonflikte zu beseitigen®. In nicht nachvollzogen werden. In den strategischen Larmkarten ist der Lkw-
allen 7 Varianten des LMP ist die Belastung der Anteil benannt — und zwar sowohl fur den Istzustand als auch fur das
Schleswig-Holstein-Stral3e mit 7.500 zusétzlichen | Prognosejahr 2013.
Kfz/Tag aufgefiihrt. Der Anteil des Lkw-Verkehrs
wird als ,nicht vorhersehbar* nicht bertcksichtigt.
fur 34 Das ist allerdings dringend erforderlich.
Einwende
rinnen
und
Einwende
ram
Trakehner
Weg
BAB 7 111.2 Die Fertigstellung der Anbindung an die A7 |Die hergestellte Autobahnanbindung (K 113) ist Bestand und nicht|x
Quickborn hat eine Umleitung des gesamten Gegenstand des Larmaktionsplans.
Verkehrs von der Ulzburger StraRe auf die SH-Str. | Auf der Ulzburger Str. verbleiben trotz geplanter
zur Folge. LarmminderungsmalRnahmen erhebliche Verkehre.
Lkw- 111.3 Lkw-Verkehr muss wegen Riickbau der Eine Verlagerung von Verkehr auf die Schleswig-Holstein-Str. ist Ziel des X
Verkehr Ulzburger Stral3e, Kreisel an der Kreuzung Larmaktionsplans. Damit kann fiir viele Menschen die Larmbelastung
Ulzburger StraBe/ Marommer Straf3e auf die S-H- | deutlich gesenkt werden, wahrend entlang der Schleswig-Holstein-Str. nur
Str. ausweichen wenige Menschen in geringem Umfang zusétzlich belastet werden.
Zur Vermeidung von madoglichen Ungerechtigkeiten soll die
Verwaltung IN den Fallen einer Mehrbelastung prifen und der Politik
vorstellen, ob und ggf. mit welchen freiwilligen MaRnahmen
Kompensation fur die Zusatzbelastungen geleistet werden kann.
Lkw- 111.4 Lkw-Verkehr weicht wegen der Maut- Aktuellen Z&hlungen des Bundesverkehrsministeriums bestatigen diese X
Verkehr Gebuhr vom Norden nach Berlin vor allen Dingen | Vermutung nicht.
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nachts Uiber die S-H-Str. und den Ring 3 in HH
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aus.
Kontrollen | 111.5 Durch noch nie stattgefundene Radarkontrollen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Radarkontrollen ist die SH-Str. zur gefahrlichen Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.
und lauten Rennstrecke mutiert, Lkw-Fahrer und
Motorradfahrer halten sich nicht an die zulassige
Hochstgeschwindigkeit.
Geschwindi [111.6 Zu hohe Geschwindigkeit (80 km/h) an der | Hupen von Fahrzeugen ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gkeit Einmiundung ,Am Exerzierplatz* fuhrt zu Der Hinweis zur Gefahrdung von FuBgangern wird an die Polizei
Larmbelastigung durch Hupen von Fahrzeugen weitergegeben.
und Gefahr fur FuRBganger auf der SH-StralRe
REWE- 111.7 REWE-Verteilungszentrale Oststrale filhrt | Zulassiger gewerblicher Verkehr auf offentlichen Stralzen ist nicht X
Verteilungsz | zu Lkw-Aufkommen auch sonntags und nachts. Gegenstand des Larmaktionsplans.
entrale
Kieskuhle 111.8 Kieskuhle Tangstedt hat hohes Lkw- Zulassiger gewerblicher Verkehr auf 6ffentlichen Straf3en ist nicht
Tangstedt | Verkehrsaufkommen. Gegenstand des Larmaktionsplans.
StraBenfuhr [111.9 Gerade StraBenfuhrung der S.- H. StraRe Die Einhaltung der StVO ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
ung fiihrt zu Uberholmanévern mit erhéhter Geschwin-
digkeit.
Ruckstau 111.10 SH-StralRe als HaupteinfallstraRe nach Der Umbau des Knotens Ochsenzoll wird den gegenwartig bestehenden
Hamburg fuhrt zu starken Verkehrsaufkommen Engpass beheben helfen.
und Rickstau in Rush Hour bis ,Am
Exerzierplatz*
Landesgart |111.11 Zukinftige Baustelle Landesgartenschau | Die Landesgartenschau ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
enschau wird erhéhten Schwer-Lkw-Verkehr verursachen.
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Freizeitpark

Pkw-
Autobahnm
aut

Segeberger
StralBe/S-H-
StralRe

Tempo 60

111.12 Landesgartenschau wird erhéhten
Besucherverkehr verursachen.

111.13 Freizeitpark (Wasserski) wird erhdhten
Besucherverkehr verursachen.

111.14 Pkw-Autobahnmaut wird zu héherem
Verkehrsaufkommen auf Nebenstrecken fiihren.

111.15 Ausbau der Kreuzung Segeberger
Chaussee/ S-H-Stral3e wird zu htherem
Verkehrsaufkommen fiihren.

111.16 Kurzfristige Geschwindigkeitsbegrenzung
auf 60 km/h auf der SH-StraRe

Die Landesgartenschau ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Nachnutzung der Landesgartenschau ist nicht Gegenstand des
Larmaktionsplans.

Eine eventuelle Autobahnmaut ist nicht Gegenstand des

Larmaktionsplans.

Der geplante Ausbau des Knotens Ochsenzoll ist nicht Gegenstand des
Larmaktionsplans. Das veranderte Verkehrsgeschehen geht allerdings in
die Verkehrsmodellierung und Prognose des VEP ein.

Die Anregung wird verwaltungsintern im Zusammenhang mit
gegenteiligen Forderungen gepruft.
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Leitplanke | 111.17 Leitplanke zwischen Radweg und SH- Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
StralRe Der Hinweis wird an die AG Radverkehr weitergeleitet.
Kontrollen | 111.18 Geschwindigkeitskontrollen auf der SH- Geschwindigkeitskontrollen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. | x
StralRe Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weitergegeben.
+Am 111.19 Einrichtung von Kreisverkehr oder Ampel | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Exerzierplat | an der Einmindung ,Am Exerzierplatz*
2
Larmschutz | 111.20 Langfristig Larmschutzwall oder Der LMP senkt die Larmbelastung fir viele Menschen in weiten X
wand, -wall | Larmschutzwand an der SH-Stral3e Teilen der Stadt. Fur einige wenige Menschen in Norderstedt kann
allerdings damit keine Entlastung erreicht werden. Nachts sind die
der StralBe zugewandten Hausfassaden von 100 Menschen zuséatzlich
mit StraBenverkehrslarm von 65-69 dB(A) belastet. In den Fallen
einer Mehrbelastung soll die Verwaltung prufen und der Politik
vorstellen, ob und ggf. mit welchen freiwilligen MaRnahmen
Kompensation fur die Zusatzbelastungen geleistet werden kann.
Dafur dass in diesem Bereich etwa 10 Gebaude mit rund 65 dB(A)
belastet werden, ist die vorgeschlagene MalRnahme sehr teuer.
112. Ulzburger 112.1 Durch bauliche Veréanderungen in der Zunachst sind nur geringfugige Straenveréanderung in Larmaktionsplan X
Str. Ulzburger Str. (Geschwindigkeitsbegrenzung und |vorgesehen (eine Querungshilfe im Norden). Eine Verkehrsverlagerung
StralRenveranderung) wird sich die soll auf den Ring und damit die S.-H.-Str. erfolgen, nicht auf die
Larmbelastigung auf der Falkenbergstr. durch Falkenbergstralle.
noch mehr Pkw bzw. Lkw vergréf3ern Die kritischen Knotenpunkte auf der SH-Str. sollen ertlichtigt werden, so
dass die Leistungsfahigkeit der Stral3e zunimmt.
Der Larmaktionsplan sieht auf der FalkenbergstraBe einzelne
MafRnahmen zur Verbesserung der Querbarkeit und einer Reduzierung
des Lkw-Verkehrs vor. Die Wirkung dieser MalBnahmen soll abgewartet
werden.
Falkenbergs | 112.2 Sind fur die Falkenbergstr. larmberuhigende | Ja, einzelne MaRnahmen zur Verbesserung der Querbarkeit und einer X
tr. MafRnahmen vorgesehen? Reduzierung des Lkw-Verkehrs.
Schleswig- |112.3 Warum wird nicht mehr Verkehr auf die Eine weitere Verlagerung von Kfz-Verkehr auf die Schleswig-Holstein- X
Holstein-Str. | Schleswig-Holstein-Str. abgeleitet? StraBe ware nur uber erhebliche Eingriffe in das innere Stralennetz der
Stadt mdglich , die die Erreichbarkeit wesentlich einschranken wirde.
113. Tempo 30, |[113.1 Der Larmaktionsplan ist mit Szenario G, Szenario G ist politisch beschlossen worden. X
Ulzburger also ohne 30 km/h-Abschnitten, umzusetzen.
Strale
Alternative | 113.2 Alternative Fortbewegungsmittel missen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdrucklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
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Radverkehr | 113.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuB- 113.4 Keine kombinierten Ful3- und Radwege auf |Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer EinzelmalRnahme ist nicht|x
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsatzlich beflrwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 113.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MafRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr | Harksheide-Sud (tiber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf norddstlicher Seite der
FalkenbergstraBe, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der FalkenbergstraBe zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |113.6 Verbesserung der Fuf3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
113.7 Weg entlang der U-Bahn gemaf seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Larmaktionsplan tibernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strafl3e in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 113.8 Fahrradstraf3en sollte als zusétzliche Fahrradstralen werden grundsétzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 113.9 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen tiber Verkniipfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstéander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritat in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstdander und zusatzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen tiber Fahrplane.
Buswarteha | 113.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des | x
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulndhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 113.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepruft.
Verkehr 113.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
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larmmindernden Mal3nahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis weitergegeben.
Pkw- 113.13 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. lhre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 113.14 Begleitung der individuellen MaRnahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Biirgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |113.15 Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |auf 30 km/h tagstiber auf dem Langenharmer und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und FalkenbergstraRe, Abschnitt zwischen mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralRe

Langenharmer Weg und Alter Kirchweg, da hier
Wohngebiet, FuBquerung ohne Ampel, Zuweg fiir
Kindergarten und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fur Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MafRnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer splrbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitdten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitéten) in die Beurteilung
einflieen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
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straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztédgige Beschrénkung wirde unerwinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.
Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
gepruift.
Oadby-and- | 113.16 Bei der geplanten Verlangerung der O&W- | Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Wigston- Stral3e ist eine tatséachliche Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.
Stralle AlternativstraRenplanung nicht berlicksichtigt
worden
Querspange | 113.17 Die erst flr spater vorgesehene Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Glashitte Fertigstellung der Glashiitter Spange ist Die Querspange Glashitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung | Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafur, dass eine
des Langenharmer Weges und des Alten wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
Kirchweges. Fir den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede StraBenneubaumaf3nahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Landesgartenschau konnte die Glashutter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstlicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 113.18 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 113.19 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zusténdigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |113.20 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlcksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |113.21 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg | Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
113.22 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.: Es muss richtig heiRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung berticksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
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Falkenbergs
tr.

Harckeshey
de

Lkw-
Lenkung

GPS

Lieferverkeh
r

Kreisels am Stonsdorfer Weg

113.23 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer
Weg ohne Einschrankung die Rede

113.24 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehért an
die Einmindung in die SH-Stral3e

113.25 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fiir die
Falkenbergstralle gelten?

113.26 Nachtfahrverbot fiir Lkw ab OststraRe?

113.27 Beschilderung muss fur Auswartige
eindeutig sein

113.28 Vorbehaltsnetz einschlieRlich der
Einschrankungen fiir die anderen Stral3en muss in
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden

113.29 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt
sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und

"Westlich des Kreisels" wird erganzt.

Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet,
dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.

Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des
Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen StralRen des zukinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Strale der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent uber die &uBeren ErschlielungsstraBen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraBen erlaubt.

Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.

Das Nachtfahrverbot gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlielich). Ob eine
Ruckverlegung zur OststralRe sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.

Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Sie kénnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.

Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten.
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optimiert werden
Zulieferer- | 113.30 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fiir jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 113.31 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fur den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fir das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartiber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 113.32 Lebensqualitét in Wohngebieten schitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |113.33 im Rahmen der Bauarbeiten fur den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fur X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschitzt daruber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten* zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf La&rmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |113.34 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 113.35 Kontrollen sowie “"Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit | 113.36 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraBen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan lbernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |113.37 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berticksichtigt. X
sollten FuRgangeribergange eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schitzen Umsetzung zu prufen.
Poppenbitt |113.38 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbiitteler Stral3e weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb néchtliche dass hier grundséatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sudlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im noérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashiitter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsheschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine spurbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
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ergebnis
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der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 113.39 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 113.40 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhdfe erganzten ,Landschaftsraume*, ,Stadtoasen“ und
Feldmark und Moorgdrtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen“. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase |113.41 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene Stralenbaumafinahmen sind nicht
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
StraBenbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straen zu
entscheiden.
Stadtpark 113.42 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
geféhrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |113.43 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 113.44 Ausreichende Birgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und &auflerst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
113.45 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 113.46 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des |Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden L&rmbelastungen fir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
113.47 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fur larmbedingte Krankheiten, Todesfalle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend veréndern. Damit ist die
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vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wurde sich der Plan noch schneller amortisieren.
113.48 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung ware nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fir das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdnnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
113.49 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen flr deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich flr die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fir FuB- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
114. Tempo 30, |114.1 Der Larmaktionsplan ist mit Szenario D, Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
Ulzburger also mit 30 km/h-Abschnitten, umzusetzen. einfache und kostengiinstige MaBnahme zur Reduzierung der Larm-
Stralle belastungen durch den Stralenverkehr dar, die zugleich einen
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wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im StralBenverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fir reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fur Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zZu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprufen,

-191-




Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwagungs-
ergebnis
b [tb |nb
wobei die Verbindungsqualitaten der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielRen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur Straen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralRenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.
Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).
Alternative | 114.2 Alternative Fortbewegungsmittel miissen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr |114.3 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
Fui- 114.4 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf |Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmalnahme ist nicht|x
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsétzlich beflrwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR3- 114.5 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf nordéstlicher Seite der
FalkenbergstraRe, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der Falkenbergstrafle zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |114.6 Verbesserung der Ful3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
114.7 Weg entlang der U-Bahn gemaf seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Léarmaktionsplan Ubernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 114.8 FahrradstraBen sollte als zusétzliche Fahrradstraen werden grundséatzlich fir ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 114.9 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen Uber Verknupfungspunkte fur alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradstander etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritéat in Schulnahe Stellplatze, Fahrradstéander und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
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Informationen uber Fahrpléane.
Buswarteha | 114.10 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehauschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 114.11 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepruft.
Verkehr 114.12 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden MaRnahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fir besseres Verstéandnis weitergegeben.
Pkw- 114.13 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. Ihre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 114.14 Begleitung der individuellen Manahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Burgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |114.15 Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar | auf 30 km/h tagsiiber auf dem Langenharmer und kostengunstige Mafinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und FalkenbergstraRe, Abschnitt zwischen mehr Sicherheit im Straf3enverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralRe

Langenharmer Weg und Alter Kirchweg, da hier
Wohngebiet, FulRquerung ohne Ampel, Zuweg fir
Kindergarten und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallprifung bestatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den L&rmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
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Oadby-and-
Wigston-
Stralle

Querspange
Glashutte

Lkw-
Fahrverbot

Kontrolle

114.16 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatséachliche
Alternativstraenplanung nicht bericksichtigt
worden

114.17 Die erst fir spater vorgesehene
Fertigstellung der Glashiitter Spange ist
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung
des Langenharmer Weges und des Alten
Kirchweges. Fir den Ausbau der
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fur die
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange
wertvolle Entlastungen bringen

114.18 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und
Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots.

114.19 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig.

zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Loésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer splrbaren Larmreduzierung
fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitéten) in die Beurteilung
einflieen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztéagige Beschréankung wirde unerwinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche Larmbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groRen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
gepruft.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashitte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbutteler Str. erreicht werden kann.
Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumaflinahme, einen relativ
langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
Finanzmittel, Grundstiicksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.

UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.

UberwachungsmaRnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird zusténdigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
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Lkw-Verbot |114.20 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; beriicksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |114.21 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg |Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus missen alle Gewerbebetriebe Uiber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberpruft.
114.22 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4. Es muss richtig heiBen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung berticksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
114.23 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer | "Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrankung die Rede
114.24 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kdnnen die Die Beschrankungen fur den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-Stral3e Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 114.25 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fir die Abweichend vom urspriinglichen Vorschlag soll die Lenkung des X
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tr.

Falkenbergstralle gelten?

Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:

Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bindelung auf die vorhandenen StraRen des zuklinftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).

Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger StralRe der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
werden.

Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRBe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.

Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des Larmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuihrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
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Nr. | R Thema Eingabe/Anregung Abwagungsvorschlag Abwé&gungs-
ergebnis
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Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 114.26 Nachtfahrverbot fur Lkw ab Oststra3e? Das Nachtfahrverbot gilt ab FalkenbergstraRe (ausschlielich). Ob eine X
de Ruckverlegung zur OststralRe sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 114.27 Beschilderung muss fur Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 114.28 Vorbehaltsnetz einschlieBlich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fur die anderen Stralen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 114.29 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 114.30 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 114.31 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fur den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen dartber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 114.32 Lebensqualitét in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundséatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz | 114.33 im Rahmen der Bauarbeiten fir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschutzt dariber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten* zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fihrt und den notwendigen Ausgleich fir den Knoten
Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwaértigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |114.34 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 114.35 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
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Sicherheit | 114.36 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Férderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren StraRen fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |114.37 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berticksichtigt. X
sollten FuRgangeribergange eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schiitzen Umsetzung zu prifen.
Poppenbiitt | 114.38 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbutteler Strafle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb nachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sidlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fiir Lindenwegs allerdings hoher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashitte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 114.39 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 114.40 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume”, ,Stadtoasen” und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die ,Ruhigen Achsen®. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Straf3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schitzen
Stadtoase 114.41 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene StraRenbaumaflnahmen sind nicht
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
Stral3enbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Stadtpark 114.42 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |114.43 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 114.44 Ausreichende Burgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auferst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
114.45 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
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der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 114.46 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des |Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fiir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
114.47 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fur larmbedingte Krankheiten, Todesfalle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht annahernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschéatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
114.48 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kénnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaRnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
114.49 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fur deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fur Werbebroschuren fur Fu3- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
115. - B | Flugam 115.1 Auch wenn es bei der Infoverantaltung in Die Belastungen des Fluglarms sind in den strategischen Larmkarten X
Friedrichsgabe nur um Straenlarm ging und zum | enthalten.
Fluglarm keine Angaben gemacht werden Das Problem ist im Rahmen des Larmaktionsplans fiir den Flughafen fir
konnten, bitte ich auch den Larm aus der Luft zu | den gesamten Ballungsraum Hamburg zu behandeln.
berlicksichtigen.
116. r F Tempo 30 | 116.1 Der Larmaktionsplan ist mit Szenario D, Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine X
Ulzburger also mit 30 km/h-Abschnitten, umzusetzen. einfache und kostengiinstige MalRnahme zur Reduzierung der Larm-
StralRe belastungen durch den StraBenverkehr dar, die zugleich einen
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wichtigen Beitrag zu mehr Sicherheit im Stral3enverkehr liefern kann.
Sie kann und soll auch an ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz
von Norderstedt genutzt werden, wenn folgende Bedingungen in
einer nach StVO erforderliche Einzelfallprufung bestéatigt werden:

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 StVO mussen fur die dort lebenden Menschen die
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Tempo 30
Falkenbergs
tralRe

116.2 Tempo 30 auf der gesamten
FalkenbergstralRe und dem Steindamm als
Ergénzung zum Bau der neuen Hauptveloroute
Wilstedt-Harksheide-Sud Uber die
FalkenbergstralRe

116.3 Bau von Minikreiseln z.B. an der

Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen auslésen wirden; das ist dann der
Fall, wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49
dB(A) tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw.
64/54 dB(A) tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten)
Uberschritten werden. Bei Larmpegeln, welche die in den
Larmschutz-Richtlinien-StV aufgefihrten Larmrichtwerte (fir reine
und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A) tags/nachts; fir Kern-,
Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A) tags/nachts)
Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdrden zur
Pflicht einzuschreiten (s. LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Dusseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRnahme muss zur Ldsung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zZu einer spurbaren
Larmreduzierung fihren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30
km/h nach den anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung
der Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdran-
gung in ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die
Zielsetzung der Larmminderungsplanung ware.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualititen der Stralen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StrafRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Wegen der zentralen Nord-Sud-ErschlieBungsfunktion der Ulzburger
Str.  wird nach einem Beschluss des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr abweichend von dem zuvor
dargelegten Vorgehen keine Anordnung von 30 km/h auf der
Ulzburger Str. vorgesehen (Szenario G).

Beide Stralen sind derzeit im Vorbehaltsnetz der Stadt enthalten.
Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprufen,
wobei die Verbindungsqualititen der StraBen und deren
stadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraBen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
straBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Der Larmaktionsplan sieht auf der FalkenbergstralRe MaRnahmen zur
Verbesserung der Querbarkeit und einer Verringerung des Lkw-Verkehrs
vor. Die Wirkung dieser Mal3nahmen soll abgewartet werden.

Die MaRRnahme ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
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Einmundung des Steindamms in die Der Hinweis wird verwaltungsintern weitergegeben und gepruft.
Falkenbergstrae auf Héhe Sonnentauweg / Weg
am Denkmal
Ruhiges 116.4 Weiterer Ausbau und Lickenschluss des Die LGS ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
Gebiet vorhandenen Erdwalls an der S.-H.-Str. im
Stadtpark Rahmen der LGS zum Schutz der Anwohner
Harksheide |westlich des Stadtparks und fur die Qualitat des
Stadtparks als ruhiges Gebiet
Industrielar |116.5 Auch vorhandener Industrie- und Im Vergleich zu anderen Larmquellen spielt der Gewerbelarm eine stark X
m Gewerbelarm fuihrt zu erheblichen Belastigungen | untergeordnete Rolle. Zunachst sollen die Hauptprobleme angegangen
vieler Anwohner. Die Larmbelastigung aus dem werden.
gewerbegebiet Stonsdorf insbesondere
ausgehend von der Fa. Saint-Gobain ist deutlich
zu reduzieren.
Tempo 30 |116.6 Gesamtes Stadt Gebiet — vielleicht mit Fur die Anordnung von Tempo 30 gelten hohe Anforderungen, fur die der X
im Ausnahme einiger wichtiger Umgehungs- und Nachweis nur fiir ausgewahlte Stral3en gelingen wird.
gesamten ZufahrtsstraBen zur Tempo-30 Zone erklaren
Stadtgebiet | (kostengiinstig und Imagegewinn durch
Larmreduzierung, Sicherheiit und Umweltschutz)
Alternative | 116.7 Alternative Fortbewegungsmittel miissen Die Forderung des Umweltverbundes ist ausdriicklicher Gegenstand der X
Fortbewegu | stérker fokussiert werden Larmminderungsplanung
ngsmittel
Radverkehr |116.8 Einrichtung von Fahrradrouten, die die Die Fahrradrouten sind Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung, X
verschiedenen Stadtteile verbinden die in den Larmaktionsplan tbernommen wurden.
FuR- 116.9 Keine kombinierten Fu3- und Radwege auf |Die konkrete bauliche Ausgestaltung einer Einzelmal3nahme ist nicht |y
Radverkehr | stark frequentierten Radstrecken Gegenstand des Larmaktionsplans.
Die Anregung wird grundsétzlich beflrwortet, ist aber nicht immer moglich.
Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
FuR- 116.10 Auf neuer Hauptveloroute Wilstedt - MaRnahme ist Gegenstand des Larmaktionsplans, der Hinweis wird bei X
Radverkehr |Harksheide-Sud (Uber Falkenbergstral3e) Ausbau |der Ausbauplanung beachtet. Ein Teilstiick wird derzeit gerade realisiert.
von Ful3- und Radweg auf nordéstlicher Seite der
Falkenbergstrae, um Fahrradwege auf beiden
Seiten der Falkenbergstralle zu realisieren und
den Schulweg zu sichern
Beleuchtun |116.11 Verbesserung der Fu3- und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans. X
g Radwegbeleuchtung, um u. a. Schulweg zu Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
sichern
116.12 Weg entlang der U-Bahn gemaR seiner Der Ausbau ist Gegenstand der Verkehrsentwicklungsplanung und X
Rolle als Hauptverbindung Heroldcenter - Rathaus | wurdein den Léarmaktionsplan Ubernommen. 2007 ist der kombinierte Geh-
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ausbauen, damit eine bessere Nutzung ermdglicht | und Radweg von der Heidbergstrae bis zur Marommer Strale in der
wird gesamten Breite gepflastert worden.
Rad- 116.13 Fahrradstraf3en sollte als zusatzliche Fahrradstraen werden grundsétzlich fir ein sinnvolles Angebot gehalten X
Verkehr Alternative Uberdacht werden und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
OPNV 116.14 Neue Verknupfungspunkte im Busverkehr, | Mobilpunkte sind Gegenstand des Larmaktionsplans. Sie stellen X
Taxen, Mobilpunkte, Informationen tber Verknupfungspunkte fiir alle Verkehrsmittel dar und bieten eine OPNV-
Fahrplane, Fahrradsténder etc. mit besonderer Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-
Prioritét in Schulndhe Stellplatze, Fahrradsténder und zusétzliche Infrastruktur wie z.B.
Informationen Uber Fahrplane.
Buswartehd | 116.15 Anlage von beleuchteten Die konkrete Ausgestaltung von Bushaltestellen ist nicht Gegenstand des
uschen Buswartehduschen generell und besonders in Larmaktionsplans.
Schulnéhe Das ist nur im Zusammmenarbeit mit den zustandigen Verkehrsbetrieben
umzusetzen. Der Hinweis wird verwaltungsintern weiterverfolgt.
OPNV 116.16 Gratisfahrten im OPNV (Beispiel Stadt Die Stadt Hasselt hat mit inrem kostenlosen OPNV-Angebot Erfolge und X
Hasselt) viel Aufmerksamkeit erzielen kénnen. Aber die Finanzierung des OPNV in
Hasselt (Belgien) ist mit der Finanzierung des OPNV in Norderstedt nicht
vergleichbar. Dennoch bietet die Stadt Norderstedt zumindest zum
autofreien Tag (22.9. eines jeden Jahres) kostenlose Fahrten mit Bussen
und Bahnen an.
Die Anregung wird verwaltungsintern gepruft.
Verkehr 116.17 Aufklarungsaktionen und Kontrolle der Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
larmmindernden MaRnahmen sorgen bei den Der Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt und an die Polizei
Verkehrsteilnehmern fiir besseres Verstandnis weitergegeben.
Pkw- 116.18 Einrichtung weiterer Tempo 30-Abschnitte, | Eine Reihe von Tempo 30-Abschnitten sind Gegenstand des X
Verkehr, Hinweise auf Ausfiihrung Larmaktionsplans. Ihre Wirkung soll abgewartet werden. Die Art und
Verlangsam Weise der baulichen Umsetzung ist weiteren Planungsschritten
ung vorbehalten.
Offentlichkei | 116.19 Begleitung der individuellen MaRnahmen | Das Verfahren ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
tsarbeit durch Burgerbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit | Unabhangig davon gilt: Die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Ausarbeitung des Larmaktionsplans ist in Norderstedt modellhaft und sehr
konstruktiv erprobt worden. Daran wird festgehalten, zumal die EG-
Umgebungslarmrichtlinie weitere Schritte in diese Richtung vorsieht.
Tempo 30 |116.20 Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 stellt eine einfache X
Langenhar |auf 30 km/h tagsuber auf dem Langenharmer und kostenglnstige Malinahme zur Reduzierung der Larmbelastungen
mer Weg Weg zwischen den Kreiseln und durch den StralRenverkehr dar, die zugleich einen wichtigen Beitrag zu
und FalkenbergstraBe, Abschnitt zwischen mehr Sicherheit im StraBenverkehr liefern kann. Sie kann und soll auch an
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Falkenbergs
tralle

Langenharmer Weg und Alter Kirchweg, da hier
Wohngebiet, FulRquerung ohne Ampel, Zuweg fir
Kindergarten und Kirche

ausgewahlten Stellen im Vorbehaltsnetz von Norderstedt genutzt werden,
wenn folgende Bedingungen in einer nach StVO erforderliche
Einzelfallpriifung bestatigt werden:
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Oadby-and-
Wigston-
Stral3e

Querspange
Glashiutte

116.21 Bei der geplanten Verlangerung der O&W-
Stral3e ist eine tatséchliche
AlternativstraRenplanung nicht berlcksichtigt
worden

116.22 Die erst fir spater vorgesehene
Fertigstellung der Glashutter Spange ist
unverstandlich, dadurch bedingte Mehrbelastung
des Langenharmer Weges und des Alten

Es muss ein (Larm-)Problem geben. In Ubereinstimmung mit § 45 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 StVO missen fur die dort lebenden Menschen die
Larmbeeintrachtigungen so intensiv sein, dass sie im Rahmen der
Planfeststellung Schutzauflagen ausldsen wirden; das ist dann der Fall,
wenn die in der 16. BImSchV genannten Grenzwerte (59/49 dB(A)
tags/nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. 64/54 dB(A)
tags/nachts in Kern-, Dorf- und Mischgebieten) tberschritten werden. Bei
Larmpegeln, welche die in den L&rmschutz-Richtlinien-StV aufgefiihrten
Larmrichtwerte (fur reine und allgemeine Wohngebiete 70/60 dB(A)
tags/nachts; fir Kern-, Dorf- und Misch- und Gewerbegebiete 75/65 dB(A)
tags/nachts) Uberschreiten, verdichtet sich das Ermessen der Behdérden
zur Pflicht einzuschreiten (s. LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung und
Urteil des VG Disseldorf vom 7.04.2005, Az.: 6 K 6832/03).

Die MaRBnahme muss zur Lésung des Problems beitragen. Die
Geschwindigkeitsreduzierung muss zu einer spirbaren Larmreduzierung
fuhren (was bei einer Senkung von 50 km/h auf 30 km/h nach den
anzuwendenden Regeln der Fall ist).

Andere durfen darunter nicht leiden. Es darf durch die Anordnung der
Geschwindigkeitsreduzierung keine erhebliche Verkehrsverdrangung in
ruhigere Bereiche stattfinden, was ohnehin gegen die Zielsetzung der
Larmminderungsplanung wére.

Das relativ dichte Vorbehaltsnetz in Norderstedt ist zu Uberprifen,
wobei die Verbindungsqualitditen der Stralen und deren
stéadtebauliche Funktionen (Aufenthaltsqualitaten) in die Beurteilung
einflielBen sollen (nach RAS-N, ab 2008: RIN). Fur StraRen, die nicht
(mehr) im Vorbehaltsnetz enthalten sind, sind die
stralBenverkehrsrechtlichen Hirden zur Anordnung von Tempo 30
nicht so hoch.

Auf dem Langenharmer Weg sieht der Larmaktionsplan nachts eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h und ein Lkw-Fahrverbot
westlich des Kreisels vor. Das ist ein Einstieg zur Minderung der
Larmbelastungen. Eine ganztagige Beschrankung wirde unerwiinschte
Verkehrsverlagerungen und damit zusatzliche L&armbelastungen an
anderen Stellen im Stadtgebiet zur Folge haben.

Auf der Falkenbergstr. wird die Anregung angesichts der groen Anzahl
von Betroffenen bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch einmal
geprift.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans, sondern des parallel laufenden
Beteiligungsverfahrens zum Flachennutzungsplan.

Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.

Die Querspange Glashutte hat aus Sicht der Verwaltung eine hohe
Prioritat. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung dafir, dass eine
wirksame Entlastung der Poppenbiitteler Str. erreicht werden kann.
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Kirchweges. Fir den Ausbau der Allerdings braucht sie, wie jede StraRenneubaumafinahme, einen relativ
Ochsenzollkreuzung und als Zufahrt fiir die langen Vorlauf, u.a. bedingt durch Planungszeitraume,
Landesgartenschau kdnnte die Glashitter Spange | Genehmigungsverfahren, ggf. Gerichtsverfahren, die Bereitstellung der
wertvolle Entlastungen bringen Finanzmittel, Grundstticksverhandlungen, Ausschreibungen und die
Bauzeit.
Lkw- 116.23 Ein Schwachpunkt ist die Einhaltung und | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Fahrverbot | Uberwachung des néchtlichen Lkw-Fahrverbots. | Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Kontrolle 116.24 Die zulassige Hochstgeschwindigkeit wird | Uberwachungsmalnahmen sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
oft Uberschritten, daher sind Kontrollen nétig. Der Hinweis wird zustandigkeitshalber an die Polizei weiter gegeben.
Lkw-Verbot |116.25 Kennzeichnung der Lkw-Nacht- Der Hinweis wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans X
Fahrverbotsstrecken ist nicht eindeutig; berlcksichtigt.
Beschreibung im Text verwirrend
Lkw-Verbot |116.26 Nacht-Fahrverbot im Langenharmer Weg |Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
beginnt am Kreisel Stonsdorfer Weg und endet an | dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Von der
der Ulzburger Stral3e, was auf Abbildung 7c nicht | Schleswig-Holstein-Str. aus mussen alle Gewerbebetriebe Uber
gezeigt wird. Stormarnstr. und Langenharmer Weg erreichbar bleiben. Die genaue
Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift.
116.27 Auf Seite 38 steht unter Punkt 4.: Es muss richtig heilRen: "Langenharmer Weg und Stonsdorfer Weg/ X
"Langenharmer Weg und Alte KirchenstralRe Alter Kirchenweg westlich des Kreisels Langenharmer Weg. Wird in
westlich des Kreisels", gemeint ist hier wohl: Alter |der Uberarbeitung berticksichtigt.
Kirchenweg und Stonsdorfer Weg westlich des
Kreisels am Stonsdorfer Weg
116.28 Im Text Seite 84 ist nur von Langenharmer | "Westlich des Kreisels" wird erganzt. X
Weg ohne Einschrénkung die Rede
116.29 Am Kreisel Stonsdorfer Weg kénnen die Die Beschrankungen fir den Lkw-Verkehr werden so eingerichtet, X
Lkw nur umkehren; das Verbotsschild gehort an dass der Kreisel Stonsdorfer Weg LKW-frei bleibt. Die genaue
die Einmindung in die SH-StralRe Darstellung wird bei der Uberarbeitung des Larmaktionsplans noch
einmal Uberprift. Dabei ist darauf zu achten, dass die Erreichbarkeit
der Gewerbebetriebe fur Lkw sichergestellt sein muss.
Falkenbergs | 116.30 Soll das Nacht-Fahrverbot nicht fur die Abweichend vom urspringlichen Vorschlag soll die Lenkung des X
tr. Falkenbergstralle gelten? Lkw-Verkehrs jetzt in drei Stufen umgesetzt werden:
Kurzfristig ist eine Verkehrslenkung mit einer weitgehenden
Bundelung auf die vorhandenen Stralen des zukiunftigen Ringes
vorzusehen, die Uber eine stringente Wegweisung erreicht werden
soll (Positivbeschilderung).
Sobald mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. an die
Ulzburger Stralle der "kleine Ring" fertig gestellt ist, soll die
Wegweisung angepasst und eine Zufahrt zu den Gewerbegebieten
konsequent Uber die &uReren ErschlieBungsstralen angestrebt
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werden.
Mit der Verlangerung der Oadby-and-Wigston-Str. nach Norden ist
der "groRe Ring" um Norderstedt herum fertig gestellt. Dann ist die
Wegweisung auf den grof3en Ring umzustellen.
Die Wirkung des Lkw-Lenkungskonzeptes wird durch die Verwaltung
Uberpruft. Verbleiben erhebliche Verkehre auf innerstadtischen
StralBen, weil die hinweisende Wegweisung nicht ausreichend
beachtet wird, werden gemaR dem Konzept des L&rmaktionsplan-
Entwurfs Zufahrtbeschrankungen eingefuhrt, die nur noch dem be-
rechtigten Anliegerverkehr eine Nutzung der innerstadtischen
StraRen erlaubt.
Wie im Plan 8e dargestellt wird durch die Zufahrtsbeschrankungen
auch die Falkenbergstr. nachts von Lkw-Verkehr freigehalten.
Harckeshey | 116.31 Nachtfahrverbot fur Lkw ab Oststral3e? Das Nachtfahrverbot gilt ab FalkenbergstralRe (ausschlielich). Ob eine X
de Ruckverlegung zur OststraR3e sinnvoll ist, ist im weiteren Verfahren zu
prufen.
Lkw- 116.32 Beschilderung muss fiir Auswartige Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Lenkung eindeutig sein Hinweis wird verwaltungsintern weiter verfolgt.
GPS 116.33 Vorbehaltsnetz einschliel3lich der Inhalte von Routenplanern sind nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Einschrankungen fiir die anderen StraRen muss in | Sie konnen von der Stadt Norderstedt auch nicht beeinflusst werden.
die Routenplaner (GPS) eingearbeitet werden
Lieferverkeh | 116.34 Der Lieferverkehr innerhalb der Stadt Vorschlag im Larmaktionsplan enthalten. X
r sollte durch eine Logistikzentrale gestrafft und
optimiert werden
Zulieferer- | 116.35 Erstellung einer entsprechenden Ein entsprechender Hinweis wird in den Larmaktionsplan X
Manageme | Anfahranweisung fur jeden Betrieb/ aufgenommen.
nt Gewerbegebiet mit Lkw-Anlieferung von der Stadt
Norderstedt, um "Verfahren" zu verhindern
Flug- 116.36 Wann erfolgt die Offentlichkeitsbeteiligung | Die Erforderlichkeit einer Larmaktionsplanung fiir den Flughafen Hamburg
Verkehr des gemeinsamen Larmaktionsplanes fur das ist unbestritten. Trotz kontinuierlicher Nachfragen liegen der Norderstedter
Flughafengebiet zwischen Hamburg und Verwaltung keine Informationen daruber vor, wann die Mitwirkungsphase
Norderstedt? eingeleitet werden soll.
Wohngebiet | 116.37 Lebensqualitéat in Wohngebieten schiitzen | Der Larmaktionsplan dient grundsatzlich diesem Ziel. X
und verbessern
Larmschutz |116.38 im Rahmen der Bauarbeiten fiir den Die Anregung ist im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fir X
wall Knotenpunkt Ochsenzoll sollte der Wohnbereich |den Knoten Ochsenzoll abgearbeitet worden. Die Entscheidung
Ebereschenweg durch einen Erdwall geschiitzt dariiber im Planfeststellungsbeschluss steht noch aus.
werden Allerdings ist schon bekannt, dass der Vorschlag aus der AG
,Larmschutz in Wohngebieten“ zu Konflikten mit den Belangen des
Artenschutzes fuhrt und den notwendigen Ausgleich fur den Knoten
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Ochsenzoll gefahrdet.
Ein Anspruch auf Larmminderung besteht hier nach gegenwartigem
Kenntnisstand nicht.
Bepflanzun |116.39 Einsatz von Baumen und Hecken als Grun bringt keine akustisch messbare Larmminderung. Es hat nur X
g Larmschutz psychologisch den Vorteil, dass man die Larmquelle nicht mehr sehen
kann.
Wohngebiet | 116.40 Kontrollen sowie "Nachschulungen und Nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Tempo 30 | Erlauterungen” der Verkehrsregeln Hinweis wird an die Polizei weitergegeben.
Sicherheit [ 116.41 Ein signifikanter Umstieg vom Auto zum Eine umfassende Forderung des Fahrradverkehrs ist Gegenstand der X
Fahrrad ist nur mit sicheren Stra3en fur alle Verkehrsentwicklungsplanung, die in den Larmaktionsplan ibernommen
Verkehrsteilnehmer zu erreichen. wurde.
Tempo 30 |116.42 Bei langeren Tempo 30-Abschnitten Hinweis wurde in wesentlichen Teilen im Larmaktionsplan berticksichtigt. X
sollten FulRgangeriibergange eingerichtet werden, | Ggf. dartiber hinaus gehende MaRRnahmen sind in der weiteren
um die Schulkinder und Senioren zu schiitzen Umsetzung zu prifen.
Poppenbitt |116.43 Verkehr, vor allem Lkw-Verkehr, hat Die Poppenbiitteler Stralle weist eine derart hohe Larmbelastung auf, X
eler Str., immens zugenommen, deshalb nachtliche dass hier grundsatzlich Handlungsbedarf besteht. Dieser ist sidlich des
Tempo 30 | Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h fur Lindenwegs allerdings hoher als im nérdlichen Abschnitt, weil hier viel
Poppenbiitteler Str., Abschnitt Glashutter Damm | Betroffene leben. Da Geschwindigkeitsbeschrankungen auf kurzen
bis zur S-H-Str. Abschnitten wirksamer sind, wird auf eine Ausweitung nach Norden
derzeit verzichtet.
Erst der Bau der Querspange Glashutte schafft die Voraussetzungen fir
eine splrbare Entlastung der Poppenbutteler Str.; diese wird daher von
der Verwaltung mit einer hohen Prioritat versehen.
Marommer | 116.44 kurzfristig eingerichtete Larmaktionsplan sieht Tempo 30 auf der Marommer Str. vor. X
Str. Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h
Ruhige 116.45 Schaffung von akzeptablen Die Ausweisung der Ruhigen Gebiete soll in dem Umfang erfolgen, wie im X
Gebiete Ausgleichsflachen, um Ruhige Gebiete im Larmaktionsplan dargestellt — also die von der Bevolkerung ausgewéahlten
Landschaftsraum Staatsforst Rantzau, Garstedter |und um die Friedhofe erganzten ,Landschaftsraume”, ,Stadtoasen” und
Feldmark und Moorgurtel Glasmoor durch die »,Ruhigen Achsen*. Auf weiter gehende Vorschlage wird vorerst verzichtet.
Entstehung von Durchgangsverkehr durch die Uber den Ausgleich von Eingriffen ist im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Umgehungsstralle (Garstedt, Planfeststellungsverfahren von Stral3en zu entscheiden.
Querspange Glashutte, Verlangerung O-&-W-
Stral3e) und den geplanten Autobahnanschluss zu
schutzen
Stadtoase 116.46 Minderung bzw. Reduzierung der Im Flachennutzungsplan vorgesehene StraRenbaumaflnahmen sind nicht
Stadtoase Rantzauer Forst durch einen Gegenstand des Larmaktionsplans. Uber den Ausgleich von Eingriffen ist
Stral3enbau (Flachennutzungsplan 2020) im Zusammenhang mit den Planfeststellungsverfahren von Straf3en zu
entscheiden.
Stadtpark 116.47 LGS-Konzept mit Wasserskianlage Das LGS-Konzept ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
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gefahrdet Ausweisung als Ruhiges Gebiet
Beleuchtun |116.48 Bessere Beleuchtung Moorbekpark, um Fragen der Ausgestaltung der Beleuchtung sind nicht Gegenstand des
g Sicherheit zu verbessern Larmaktionsplans.
Der Hinweis wird aber aufgenommen verwaltungsintern gepruft.
Allgemeines | 116.49 Ausreichende Biirgerbeteiligung nicht klar | Die Mitwirkungs- wie auch die Beteiligungsphase sind auf vielfache Weise X
genug dokumentiert und auferst umfangreich dokumentiert — sowohl im Internet als auch im
Larmaktionsplan.
116.50 Mitwirkung der Offentlichkeit nicht nur in Die Information und Mitwirkung der Offentlichkeit erfolgte kontinuierlich X
der Anfangsphase wahrend des gesamten Prozesses.
Nachtlarm | 116.51 Erste Prioritat sollte die Reduzierung des |Der Larmaktionsplan zielt vor allem auf eine Reduzierung der X
Nachtlarms sein gesundheitsschadigenden Larmbelastungen fiir erhebliche Teilde der
Norderstedter Bevolkerung. Die nachtlichen Larmbelastungen sind hierin
als Teilmenge enthalten.
116.52 Abschéatzung zu den Gesundheitskosten in | Die Kosten-Nutzen-Analyse beschrankt sich ganz bewusst auf die Ver- X
der Kosten-Nutzen-Rechnung fehlt wendung von gut abgesicherten Daten aus der Immobilienwirtschaft, die
am Wohungsmarkt erhoben wurden.
Fir die Berechnung von Kosten fur larmbedingte Krankheiten, Todesfalle
und das damit verbundene menschliche Leid liegen nicht anndhernd so
gute Daten vor, soweit eine Bewertung in Geld nicht ohnehin zynisch ist.
Eine Einbeziehung dieser Larmwirkungen wirde die Ergebnisse der
Kosten-Nutzen-Analyse, die bereits so eine hohe Wirtschaftlichkeit des
Larmaktionsplans attestieren, nicht grundlegend verandern. Damit ist die
vorliegende Kosten-Nutzen-Analyse eine sehr vorsichtige Abschéatzung
der geldwerten Vorteile. Unter Einbeziehung aller Nutzenkomponenten
wirde sich der Plan noch schneller amortisieren.
116.53 Durch die Mehrfachbelastung Flug- und Die Darstellungen des Larmaktionsplanes entsprechen den gesetzlichen X
StraBenverkehr miissen die Richtwerte fur den Anforderungen. Die gewiinschte Anderung wére nicht gesetzeskonform.
StralRenverkehr angepasst werden. Die jetzige Mehrfachbelastungen sind im Larmminderungsplan jedoch fur das ganze
separate Ausweisung ist nicht akzeptabel. Stadtgebiet ausgewiesen und kdénnen bei der Umsetzung des Plans, z.B.
bei der Anordnung von SchutzmaBnahmen, eine wichtige Rolle spielen.
116.54 Anstatt des vorgeschlagenen Die EG-Umgebungslarmrichtlinie verfolgt mit der Larmminderungsplanung X
Larmbeschwerdemanagements soll ein bereits einen fur deutsches Recht ungewohnten Mangementansatz.
Larmmanagement mit einem Auch Kiel hat keinen Larmschutzbeauftragten, sondern einen
Larmschutzbeauftragten und eigenem Budget Radverkehrsbeauftragen, der sich fir die Belange der Radfahrer/-innen
auch fir Werbebroschiren fir Fu- und Radwege | einsetzt.
(s. Kiel) eingerichet werden.
117. Poppenbiitt |117.1 Verkehr auf der Poppenbiitteler Stral3e Das ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
eler Stral3e |erzeugt Risse in der Fassade, ab morgens 4.00 Der Hinweis wird verwaltungsintern weitergegeben.
Uhr Larmbelastungen durch hohe und
riicksichtslose Geschwindigkeit, Verkehrsfiihrung
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durch Wohngebiet, Verschmutzung durch
Aufwirbelung von Dreck
117.2 Uberqueren der StralRe nur an der Der Larmaktionsplan sieht MalZnahmen zur Sicherung von Furten vor. X
Pferdeampel (Bade) mdglich
117.3 Aufgrabungsliicken in der Fahrbahn und auf | Das ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
dem FulRweg seit ¥2 Jahr Der Hinweis wird verwaltungsintern weitergegeben.
118. 118.1 Starkung der Rolle des Fahrrads als Das ist ein Ziel des Larmaktionsplanes. X
Verkehrsmittel um innerstéadtischen Verkehr zu
reduzieren zu wenig beachtet.
118.2 Positiv aufgefallen ist weit verzweigtes Netz | Der Ausbau der Haupt-Fahrradrouten — auch in Ost-West-Richtung- ist X
an Rad- und FuBwegen, abseits vom Kfz-Verkehr, | Gegenstand  der  Verkehrsentwicklungsplanung, der von dem
ruhig und grin (z.B. Nord-Sud-Achse entlang der | Larmaktionsplan unterstutzt  und Ubernommen  wurde. Der
Bahnlinie, ErschlieBung diverser Wohngebiete Larmaktionsplan sieht dafir die konkrete Einwerbung von ergadnzenden
z.B. Schinkelring, Zwijndrechtring), aber Ost- Haushaltsmitteln vor und strebt die Umsetzung bis 2013 an.
West-Verbindungen in &hnlicher Qualitat fehlen.
118.3 In den meisten Abschnitten kann nur mit Der Ausbau der Haupt-Fahrradrouten ist Gegenstand der X
verminderter Geschwindigkeit gefahren werden. Verkehrsentwicklungsplanung, der von dem L&rmaktionsplan unterstutzt
Hauptrouten ergdnzen mit mdglichst vielen und Ubernommen wurde. Dazu gehort auch die Einrichtung von
Stellen, an denen der Radverkehr hat Vorrang Querungsstellen fir den FuR- und Radverkehr. Die genannten
z.B. an Heidbergstral3e und Waldstral3e hat Querungsstellen an der WaldstraBe und der HeidbergstraRe sind im
kreunzemnder Radverkehr Vorfahrt. Auf diesen Verkehrsentwicklungsplan als Malinahme zur Sicherung der Furt bzw.
Routen Trennung vom Ful3gangerverkehr. Einrichtung einer Uberquerungsstelle aufgefiihrt (s. auch Abb. 7b des
Larmaktionsplanes).
Die konkrete Ausflihrung ist nicht Bestandteil des Larmaktionsplanes. Die
Anregung wird verwaltungsintern weitergegeben.
118.4 Sperren sind zum Teil zu eng und kénnen Der Ausbau der Haupt-Fahrradrouten ist Gegenstand der X
nicht mit Fahrradhangern passiert werden z.B. Verkehrsentwicklungsplanung, der von der Larmaktionsplan unterstitzt
sudl. WaldstraBe am Bahniibergang, Querung und Ubernommen wurde.
Apmannsweg bzw. Hirschkamp auf dem Weg vom | Die konkrete Ausflhrung ist nicht Bestandteil des Larmaktionsplanes. Die
SZ Nord zur Ulzburger Strale. Anregung wird verwaltungsintern weitergegeben.
118.5 Fahrlassig entgegen der Fahrtrichtung aus | Das Verkehrsverhalten ist nicht Gegenstand des Larmaktionsplans.
Nebenstrallen kommende Radfahrer fihren zu
Beinahe-Zusammenstoen.
118.6 An Einmindungen und Hofausfahten groBe |Der Ausbau der Haupt-Fahrradrouten ist Gegenstand der X
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Gefahr, Ubersehen zu werden insbesondere bei
Radweg fir beide Richtungen (z.B. Friedrichsgebr
Weg/ Ecke Stetiner Stral3e, Ulzburger Stral3e/
Waldstralle).

Verkehrsentwicklungsplanung, der von dem L&rmaktionsplan unterstutzt
und ubernommen wurde.

Grundsatzlich sollen Radwege, die in beide Richtungen fiihren baut
werden bzw. die Anlage eines weiteren Radweges erfolgen. Dies ist aber
Platzgriinden nicht immer moglich. Die konkrete Ausfiuihrung ist nicht
Bestandteil des Larmaktionsplanes. Die Anregung wird verwaltungsintern
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weitergegeben
118.7 Fahrradweg auf Rathausallee im Bereich Die konkrete Ausflihrung ist nicht Bestandteil des Larmaktionsplanes. Die
der Arkaden keine Sichtverbindung mit Anregung wird verwaltungsintern weitergegeben
FulRgéngern.
118.9 Hinweise zu mangelden Ausfiihrungen der | Die konkrete Ausfiihrung ist nicht Bestandteil des Larmaktionsplanes. Die
Radwege (abgesenkter Bordstein bei Anregung wird verwaltungsintern weitergegeben
Hofeinfahrten, Wurzeln driicken Pflastersteine
hoch, Schlenker bei Querung von Seitenstral3en,
Engpésse an Bushaltestellen)
118.9 Anlegen von Radfahrstreifen im Fahrradstralen werden grundsétzlich fur ein sinnvolles Angebot gehalten X
innerstadtischen Bereich. und fur einen Teilabschnitt des Netzes im Larmaktionsplan
vorgeschlagen.
118.10 Zu wenig Fahrradabstellanlagen am Der Verkehrsentwicklungsplan hat einen Mangel an ausreichenden X
Herold-Center zu bestimmten Zeiten. Abstellanlagen im Bereich des Herold-Centers ermittelt. Der
Larmaktionsplan empfiehlt im Rahmen der Prifung fir eine Erweiterung
eine Marktanalyse, ob die Einrichtung einer Fahrradstation in Kombintion
mt anderen Dienstleistungen umsetzbar ware.
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	Mobilpunkte sind Gegenstand des Lärmaktionsplans. Sie stellen Verknüpfungspunkte für alle Verkehrsmittel dar und bieten eine ÖPNV-Anbindung (Busverkehr, ggf. U-Bahn bzw. AKN), Taxen, ggf. CarSharing-Stellplätze, Fahrradständer und zusätzliche Infrastruktur wie z.B. Informationen über Fahrpläne.

